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Nr. 72 Freitag , de« 25 . März 1904. 19 . Jahrgang.

Die «lex Stengel».

port

Die bei Beginn der Reichstagssession zur ersten Lesung
qelaitßte Vorlage „betreffend Aenderungen tnx Finanzwesen
Jul Reichs", welche den Zweck hat , die Einzelstaaten nach
Möglichkeit von den drückenden Matrikularbeiträgen zu de-
iieiw, wurde bekanntlich der Budgetkommission zur Vorbe-
rchung überwiesen und verfiel allmählich der Vergessenheit.
I-nge Woche endlich machte sie wieder von sich reden , nach¬
dem der Reichsfchatzfekretär, Freiherr von Stengel , dre Kom¬
mission schon vor einiger Zeit zu dem Beschlüsse veranlaßt
hatte, der bevorstehenden Berathung des Etats der Zölle und
Verbrauchssteuern eine Genearldiskussion über den nach ihm
benannten Gesetzentwurf vorhergehen zu lassen . Diese ein-
gehende Besprechung fand denn auch kurz vor Beginn der
Osterferien statt . Neue Gesichtspunkte wurden dabei freilich
nicht zu Tage gefördert ; es gewann die Meinung bei den Ver-
tietcrn der Reichstagsmehrheit noch festeren Boden , daß . um
bieTragweite der Vorlage beurtheilen zu können , man zuvor
bie Finanzlage in den nächsten Jahren einigermaßen über-
schm müsse und daß deshalb das Reichsschatzamt für eine
diesbezügliche Klarstellung Sorge tragen solle. Ein Zen.
humsantrag formulirte diese Forderung in folgender Werse:
^Regierung solle Auskunft geben darüber : 1) welche Er-
Höhung der Ausgaben auf Grund bisheriger Erfahrungen der
bestehenden Gesetze und der noch für die Zukunft geplanten
Maßnahmen, insbesondere für die Heeresverwaltung , Ma-
rine, Kolonie, das Pensionswesen etc. zu erwarten fei ; 2)
welche Erhöhung oder Verminderung der Einnahmen auf
ebendemselben Grunde zu erwarten sei, insbesondere unter
Zugrundelegung des neuen Zolltarifs oder der sich durch die
neuen Handelsverträge ergebenden Verhältnisse ; 3) welche
Mittel die Regierung in Vorschlag zu bringen beabsichtige,
um das Gleichgewicht zwischen Ausgaben und Einnahmen
herzustellen und die geplante Finanzreform durchzuführen.
Diese drei Auskünfte wurden für die nächsten fünf Jahre ver¬
langt. Die Budgetkommission nahm diesen Antrag an . Na-
tionalliberalerseits aber wurde es für unmöglich hingestellt,
die beiden ersten Fragen zu beantworten . Der Schatzsekretär
selbst verhielt sich fedoch durchaus nicht ablehnend dem Anträ¬
ge gegenüber, sondern erklärte , zusehen zu wollen , wie weit
sich der „Fragebogen des Centrums beantworten " lasse.
Dem Neichsschatzamt sind damit recht umfassende und müh¬
same Osterferienarbeiten auferlegt worden , die für den gebo¬
renen Finanzmann auch sehr interessant sind . Die Antwor-
ten, die nach den Ferien der Budgetkommission gegeben wer-

Nachdruck verboten.

Sapanilches.
Eine Erinnerung von L.. Mager , Pfarrer in Wiesbaden.

, Kurz nach dem chinesisch-japanischen Kriege wars ; ich befand
^4 damals studienhalber im schönen Heidelberg, m emer der
iüyireicheu Pensionen wohnend, die fast ausschließlich von llu
‘«ibcrn besucht sind. Dort führt mich der Zufall mit einem ja-
t’Miij<f)en Liberstleutnant, Vicomte Z-, zusammen. Wir waren
W naher miteinander bekannt geworden, wenn nicht ein orig»
Eer Zufall seine Hand dabei im Spiel gehabt batte, ,
„ Eines Abends nämlich, nach einer solennen Geburtstags eier,
d°n der man im Zweifel sein konnte, ob sie mehr feucht oder mehr
dohlich war, kam ich in rein seligem Zustande nach Hause, steige

Liedchen summend, nach meiner Klause empor, trete em, werte
^ut und Mantel ab und zünde die Nachtkerze an. Kaum aber
-aniuit der fahle Schein der Kerze aus, da lasse ich auch schon vor
Überraschung das noch brennende Zündholz fallen und bücke er-
MNt nach meinem Bette . Ta sehe ich das gelbe tz esicht un-
Ikres Japaners unter der Decke hervorlugen, ebenso erstaunt mich
gehend wie ich ihn. . Ti  „
r  Na , so konnte aber die Situation nicht bleiben. Schnelle
"lentierungsversuche meinerseits und ein f ""* französische
hocken meines vermeintlichen Coucubanten brachten mich bald

Überzeugung , daß ich mich geirrt und in eine fremde
^!°use gerathen war : ich war ein Stockwerk zu tief gelandet,

’jts Entschuldigung murmelnd nahm ich Mantel und Hut wieder
[■- >unb öerfctoanb , ,

, Andern Tages nach dem gemeinsamen Diner suhlte ich mich
5 doch zu einer regelrechten Entschuldigung veranlaßt und da-

vurde der Anschluß gefunden. Der Oberstleutnant war sehr
U 'ch und half mir über die unangenehme Situation hinweg
Mm er mich zum Fenster hinzog, nach der Straße deutend, auf

Man soeben nach Heidelberger Studentmisilte einen zu Carcer
^donnerten Commilitonen auf einem Pritschenwagen s°mmt

ett und begleitet von dem ganzen Corps nach dem Carcer

den sollen , werden über Sein und Nichtsein der lex Stengel,
in deren gegenwärtigen Form wenigstens , entscheiden In
ihrer jetzigen Gestalt treten f i che r die Konservativen , Natio¬
nalliberalen und Antisemiten ein , die zusammen nur drei
Achtel des Reichstages ausmachen . Es müßte also mehr als
ein weiteres Achtel dazu gewonnen werden , um eine Majori¬
tät für dieselbe herzustellen.

Wie man sich erinnern wird , will der 8 1 der Vorlage den
Umfang der Ueberweisungssteuern beschränken , so daß den
Einzelstaaten nur noch aus den Branntwein -Verbrauchsabga-
ben Ueberweisungen gemacht die Zolleinnahmen also ausge¬
schaltet werden . In 8 2 heißt es dann , daß , soweit am Jah-
resschluß der eigene Haushalt des Reichs einen Ueberschuß er-
giebt , daraus den Einzelstaaten ein etwaiger Mehrbetrag der
Matrikularbeiträge über die Ueberweisungen zu erstatten ist.
und daß die Einzelstaaten Mehrerträge an Ueberweisungen.
die sich regnungsmäßig gegenüber dem Etatssoll ergeben , be¬
halten sollen , auch wenn  der eigene Haushalt des Reiches
einen Fehlbetrag ergiebt . Es sollen eben die Herauszahl¬
ungen der Einzelstaaten nach Möglichkeit beseitigt werden.
Der 8 3 der lex Stengel endlich schränkt zu diesen! Zwecke den
Umfang der Matrikularbeiträge ein.

Wenn gewisse Zeitungsstimmen maßgebend sind , so
bricht sich jetzt in Abgeordnetenkreisen die Meinung iinmer
mehr Bahn , daß es am zweckmäßigsten sein würde , die Erle¬
digung der Reichsfinanzreform bis nach Inkrafttreten des
neuen Zolltarifs zu verschieben.

Der kerero-üulltand.
Das Gouvernement in Windhuk veröffentlicht im „Kolo-

nialblatt " einen Bericht über die Entstehung und den bishe¬
rigen Verlauf des Hercro -Aufstandes . dem wir folgendes ent-
nehmen : Der Stellvertreter des Gouverneurs neigt der An¬
sicht zu, daß der Aufstand auf die seit langem unter den He¬
reros herrschende Gährung zurückzuführen ist , die großten-
theils durch das vielfach gewaltthätige Auftreten der Wan-
berhändler bei Ein r̂eiben der Forderungen hervorgerusen
wurde . Ueber im Distrikt Okahandja bevorstehende Unruhen
lief bei dem Gouverneur -Stellvertreter ein Bericht des Di¬
striktchefs ein . Der Aufstand verbreitete sich mit überraschen¬
der Schnelligkeit . Die Hereros plünderten särnmtliche Far¬
men , raubten in großen Mengen Vieh und ermordeten sämmt-
liche Weißen , die nicht rechtzeitig flüchten konnten . Die Er-
niordung geschah zum Theil mit viehischer Grausamkeit und
Verstümnielung der Leichen. So wurde der Leichnam eines

i ■uim  iiiwi■■ iimi

brächte." Ich erklärte meinem Nachbar bereitwillig mit Aufbiet-
ung meiner sämmtlichen französischen Sprachreminiscenzen die
Bedeutung des ulkigen Zuges, und so im Gespräch bat er mich
denn, mit ihm einen Spaziergang zu machen, in dessen Vertäut
sich dann auch ungefähr folgende Unterhaltung abspielte, indem
ich dieselbe auf den chinesisch-japanischen Krieg brachte.

„China war aber doch infolge seiner militärischen Schwache
für Japan kein annähernd gleichwerthiger Gegner?

„Allerdings kann, abgesehen etwa von der Flotte , die aber
schlecht geführt wurde." ^ r. ,

Durch die Niederloac China's haben Sie sich nun aber in
ihm einen bösen Feind geschaffen, besonders wenn es wie Japan
europäische Cultur annehmcn würde . Ein zweiter Kamps mit
China würde dann wohl kaum diesen Ausgang haben, wie Ihr
erster Waffengang mit ihm!" , , c..,  .

„Wir werden keinen zweiten Krieg Mit Chwa fuhren , da
wir beiden einen Dritten als gemeinsamen großen Feind betrachten
müssen." „ ‘ .

„Wie meinen Sie das, Herr Oberstleutnant ? Denken Sie
hier wohl an Rußland oder welche andere europäische Macht?

„Ja , ja ", fuhr der Japaner lebhaft auf, „Rußland , nur Ruh-
land allein. Es ist ja darauf angewiesen, für seine nordasiatische
Landermasse eine Verbindung nach dem Süden zu suchen; der
Weg über Indien ober ist für Rußland zu gefährlich, denn er
führt spzusagen über England . Es bleibt ihm also nur der an-
dere Weg über China und Korea ."

„Das trifft aber bis jetzt meiner Ansicht nach nur China oder
Korea ; was hat das mit Japan zu thun ?"

„O , doch, das trifft auch Japan . Denken Sie nur an unsere
Racengemeinschaft mit China . Und dann liegt es auch ganz und
gar nicht in unserem Interesse , ein starkes Rußland auf Kosten
eines schwachen China und Korea bi<$t vor uns aufkommen zu
lassen. Man läßt auch bei Ihnen nicht den Gegner sich unmil-
telbar auf den Leib rücken."

„So denken Sie also in Zukunst an einen Zusammenstoß mit
Rußland , evtl, mit China verbündet ?"

„Er wird nicht zu vermeiden sein; ob allerdings mit China
verbündet, das ist noch fraglich."

„Nun , ich denke, das wäre eine Grundbedingung für diesen
Zusammenstoß, gemeinsames Vorgehen mit China ; denn Ja-
pan allcin gegen Rußland dürfte doch mehr als gewagt sein!"

„Warum nicht ohne China ? Wir haben eine größere Ein-
wohnerzahl als z. B . Frankreich ; wir haben die allgemeine Wchr-

14jährigen Sohnes des Civilpolizisten Tausendfreund kastrirt
aufgefunden . Ein Augenzeuge ist der Ansicht, daß nach den
Blutlachen neben der Leiche die Kastrirung am lebendigen
Leibe vollzogen wurde . Soweit bisher bekannt ist, wurden
zwölfWeißeer mordet,  sieben sind gefallen . Der Be-
richt zählt ausführlich die Nainen aus . Zweifellos ist noch
eine größere Anzahl ermordet worden , worüber genauere
Nachrichten fehlen.

Der Bericht des Gouverneurs vom 8. Februar enthalt
ein Verzelchniß von 37 Personen , deren durch die Hereros her-
beigcführter Tod sicher fcstgestellt ist . Einer Leiche war der
Kopf abgeschnitten , eine andere anscheinend verstümmelt . Un¬
gewiß ist noch das Schicksal einer Anzahl Händler und Far¬
mer des Distrikts Okahandja . sowie der von Okahandja ab¬
gegangenen Patrouille unter -dem Feldwebel Kuennel . Der
angerichtete Schaden ist außerordentlich hoch. Die Entschä¬
digungsfrage ist schon jetzt zu erwägen . Fast das gesammte
Vieh wurde geraubt , die Kaufgeschäfte sind ausgeplundert
und die Farmen verwüstet . Manche Farmer retteten nur
das nackte Leben . Den Schaden von Mobilien allem in der
Umgegend von Windhuk und Okahandja schätzt das Gouver¬
nement wenigstens auf eine Million Mark . Die Bevölkerung
rechnet auf eine Entschädigung nicht nur in Vieh und Land,
sondern in weitein Umfange auch in baarem Gelde, - andern¬
falls wäre ein allgemeiner geschäftlicher und wirthschaftlicher
Zusanimenbruch unausbleiblich . „ . _

Ein beigegebener Bericht des Windhuker Bezirk - amt-
nianns Duft voin 8 . Februar führt den Aufstand auf das rück-
sichtslose Vorgehen der W a n d e r h ä n d l e r bei der Schuld-
eintreibung zurück, was Eingeborene und Weiße bestätigten.
Der Bericht des Bezirksamtmanns in Swakopmund , Fuchs,
vom 29 . Januar , besagt , die Ursache des Aufstandes dürfte
der allgemeine Haß der Hereros gegen die Weißen sein. _ Der
Anlaß hierzu dürfte ine Entblößung des Hererolandes infol¬
ge des Bondelzwart -Zuges fein . Als Seele der Kriegspartei
gilt Assa Riarua . ein beicher Herero.

Berlin , 24 März . (Tel .) Aus Südafrika liegen fol-
gende Meldungen vor : Die Lage ist hier unverändert . Die
Ost -Abtheilung unter Major Glasenapp steht zum Angriff be-
reit - dieser ist jedoch abhängig von dem Eingreifen der Haupt-
Abtheilung in Okahandja . Die Hereros befinden sich nock, m
Owikokorero . einer ungemein starken , schwer zugänglichen Po¬
sition Diese ist ein Kalkloch mit viel Wasser , von fast un-
durchdringlichem Dickicht umgeben , durch welches nur wenige
schmale Fußpfade führen . _ '

I Pflicht; unsere Bewaffnung und Ausbildung ist der russischen
I mindesten, gleichwerthig; und was die Intelligenz unserer Solda-
! ten angeht, so ist sie der der russischen Soldaten überlegen In-

tefligeriz aber, wieviel bie bebeutet, haben Sie ja selbst am besten
erfahren : denn es war sehr berechtigt, nach dem Kriege Preußens
mit Oesterreich im Jahre 1866 zu sagen: Der preußische Schul-
meister habe biesen ^ rieg gewonnen ! deshalb soll also nicht Ja-
pan allein Rußland ein Paroli bieten ?" ,

„Ja , gut. aber das sind doch nicht alle Faktoren , die m Be-
tracht kommen. Bedenken Sie die Schwierigkeiten für Japan,
Rußland zu Lande anzugreifen , die Schwierigkeit des Trans-
Ports Ihrer Truppen nach dem Festland . Dazu brachte Japan
doch vor allem Aktionsfreiheit zur See , und da wird doch die
russische Flotte ein gewichtiges Wort mitsprechen!

„Ganz richtig! Aber der russischen Flotte in Ostasien, und
wenn sie auch noch verdoppelt würde , ist die uns'rige in jeder Hin-
sicht gewachsen, ja überlegen . Was die Transportschwierigkeiten
angeht, so hat Rußland deren größere zu überwinden als wir.
Sind Sie Militär ? unterbrach er da plötzlich seinen Gedanken-
gang; „Nein ." „Nun . Sie werden vielleicht doch begreifen, was
es bedeuten will, wenn man im Kriege nur eine rückwärtige Ver-
biudungsstraß hat, die dazu noch viele Hunderte Kilometer lang
bindungsstraße hat, die dazu noch nicht einmal vollständige sibirische
Bahn als einzige Verbindung , wird für Rußland gefährlicher
sein als für uns der Uberseeweg!"

„Verzeihung, Herr Oberstleutnant , aber hier scheint mir
Ihre " Ansicht doch etwas zu optimistisch zu sein, zumal diese rus¬
sische Verbindungsstraße doch zu weit von der natürlichen und
deshalb wahrscheinlichen Overationsbafis entfernt liegt, eine d»
rekte Gefährdung durch die japanische Armee also sehr unwahr-
scheinlich ist." .

„Es mag dies wohl so scheinen, die Zukunft aber wird Sie
und wohl auch die Russen eines anderen belehren.

Diese Antwort und der Ton , in dem sie vorgebracht wurde,
belehrte mich, daß das Gespräch aus einem Punkte ongekommen
war über den mein Begleiter nur ungern hinweggehen wollte.
Ich lenkte deshalb auf ein anderes Thema . Japans schnelle Kul-
turentwicklung über . „

Bei Beginn und jetzt nach den ersten Wochen des russisch-
japanischen Krieges fällt mir auf , wie richtig die mir damals zu
kühne Voraussicht des Japaners war , und welches feste Selbst-
vertrauen in diesem Volke wohnt.
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Der Hufffand in Kamerun,

Nach einer Meldung des Gouverneurs von Puttkamer
breitet sich der Aufstand am Croßflusse (Kamerun ) auf engli¬
sches Gebiet aus . Die englische Zoüstation Obokum wurde
am 10 . März angerissen . Oberst Müller mit zwei Kompag¬
nien beherrscht vom Croßfluß aus die Lage.

Nach den letzten aus Kamerun eingetrossenen Nachrichten
soll eine deutsche Garnison von 40 Mann unter einem weißen
Offizier vernichtet worden sein . Eine gegen Batschuna ent-
sandte Abtheilung , wo ein Häuptling sich geweigert hat , eine
Geldstrafe zu zahlen , wurde von Rebellen umringt und nie¬
dergemacht . Bewaffnet mit den eroberten Gewehren mar-
schirteu gegen tausend Eingeborene gegen die Stadt Nsana-
fang . Die weißen Händler entkamen auf englisches Gebiet.
— Demgegenüber wird in Berlin festgestellt , daß nach der
amtlichen Meldung des Gouverneurs von Puttkamer vom 29.
Februar Leutnant Nitschmann schon damals mit seiner Kolon¬
ne ohne Gefecht auf der Zollstation Nsanakang eingetrossen
ist, von wo die Aufständischen nach Zerstörung der Nieder¬
lassung geflohen waren.

Oer ruftlfdi=jcipanlfdie Krieg.
Vorn Kriegsschauplatz.

Die Japaner versuchen nach Berichten aus Söul die Ko¬
reaner bis auf 5000 Manu zu entwaffnen . Eine gut bewaff¬
nete Bande von 300 Koreanern griff bei Hamheung ein japa¬
nisches Detachement an . Von den Koreanern wurden 2 ge¬
tötet , 20 verwundet , sowie 36 gefangen genommen.

Die Zahl der bisher in Tschemulpo ausgeschifften Japa¬
ner wird auf 62 000 Mann angegeben . Weitere Streitkrüfte
stehen in den Heimathshäfen zur Abfahrt bereit . In Korea
macht sich Mangel an umlaufendem Geld bemerkbar . Die
von der japanischen Regierung versuchte Ausgabe kleiner
Kreditscheine ist ohne Erfolg geblieben.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Eine 5ee-5chlacht?

London , 24. März . Aus Tokio wird hierher telegra-
phirt , daß am Dienstag während des Bombardements von
Port Arthur eine heftige Seeschlacht  im Außenhafen
stattfand , lvobei ein russisches Schlachtschiff untergegangen sei.
Die Japaner hätten nur 7 Tote und Verwundete gehabt.

London , 24. März . Der „Standard " meldet aus Tokio:
.Es liegt keine amtliche Bestätigung  der von ver¬
schiedenen Zeitungen gebrachten Meldung vor , ein russisches
.Panzerschiff sei am letzten Freitag bei Port Arthur nach
mehrstündigem Kampfe gesunken.

flußauf von Uransportfchiffen.
San Nemo , 24 . Januar . Agenten der russischen Negier¬

ung knüpften in Genua , Marseille und Nizza Verhandlungen
über den Ankauf von Transportschiffen  an . Eine
französische Gesellschaft bot ihnen vier große Schiffe zu 40
Millionen Francs zum Verkauf an.

Verwundetenpklege.
Blagowestschensk , 23 . März . Das Rothe Kreuz beab¬

sichtigt, hier ein L a z a r e t h für 1200 Betten zu errichten.
Uapcmikhe Kammer.

Tokio , 23 . März . (Reuter .) In der Kammer erklärte
Ministerpräsident Graf Katsura die Einberufung des Parla¬
ments in diesem Augenblick sei in der Geschichte des Landes
ohne Beispiel . Er halte es für eine große Ehre , mit den De-
putirten die Pflicht zu theilen , die edle Politik des Kaisers

'aufrecht zu erhalten , die dahin gehe, dauernden Frie¬
de  n im fernen Osten herzustellen und die Stellung des Rei¬
ches dadurch zu stärken , daß man die freundschaftlichen Bezieh¬
ungen zu den großen Mächten festige und legitime Rechte
wahre . Graf Katsura rechtfertigte sodann das Vorgehen Ja¬
pans gegen Rußland . Der Minister des Aeußeren , Baron
Komura legte der Kammer den vollständigen Wortlaut der di¬

plomatischen Korrespondenz mit Rußland vor.

Der Reifeplan des Kaisers
sieht einen Besuch der Häfen von Palermo , Marsala . Catania,
Syrakus , Messina , Sorrant , Farent und Terracino , sowie der
ligurischen Küste vor.

Berlin , 24 . März . (Tel .) Der Kaiser wird am 29. ds.
in Salerno und am nächsten Tage in Messina eintresfen , wo
er bis 4 . April Aufenthalt nehmen wird . Von dort wird der
Monarch mehrere Ausflüge unternehmen , unter Anderem
nach Taormina und dem Leuchtthurm von Gamzzirri . — Der
König von Italien wird vom Minister des Aeußeren , Tittoni,
begleitet sein und sich am Samstag nach Neapel einschiffen.

Dis Handelsverträge.
lieber den Stand der deutsch-russischen Handelsvertrags-

Verhandlungen theilt die „Natlib . Korresp ." mit , daß im We¬
sentlichen eine Einigung wegen der Höhe der Getreidezölle
bereits erzielt worden ist. Was von russischer Seite nach wie
vor zu erreichen versucht wird , sei eine Erleichterung der Be¬
dingungen , unter denen russisches Vieh nach Deutschland ein¬
geführt werden kann . Das Maß der Konzessionen , die in die¬
ser Beziehung deutscherseits gemacht werden können , werde
von der Bürgschaft abhängen , die Rußland gegen die Möglich¬
kit einer Einschleppung von Seuchen zu geben im Stande ist.

Die Lomben-Kttentate in [iüffidi.
Man meldet uns aus Lüttich , 23 . März . Die gestern

Vormittag aufgefundene Bombe wurde heute zur Explosion
gebracht Man hatte zuerst versucht , die Bombe durch einen

Wasserstrahl zu erschüttern , was jedoch mißlang . Hierauf
wurde ein Gendarm beauftragt , auf die Bombe zu feuern.
Beim dritten Schuß flog die Bombe mit fuchtbarem Getöse in
öie Luft . Das Blatt „La Meuse " erhielt einen anonymen
Brief , welcher die Unterschrift : „Die geheimen Anarchisten"
trägt und worin mitgetheilt wird , daß noch eine ganze Reihe
Dynamitattentate beabsichtigt sei. Die Polizei verhaftete
zwei französische Arbeiter , welche im Verdacht stehen, die Bom¬
be gelegt zu haben . Sie haben bereits ein Geständniß abge¬
legt.

Der eine der verhafteten französischen Anarchisten L a m -
b i n, gen . Beaumanois,  ist im Jahre 1883 in St . Gilles
les Reims (Marne ) und der andere , G u d e f i n, ist in Paris
im Jahre 1881 geboren . Lambin hat schon in Frankreich ver-
fchiedentliche Vorstrafen wegen Beschädigung öffentlicher
Denkmäler erlitten und war auch in dem 1903 verübten Bom¬
benanschläge in Belleville betheiligt . In derselben Angele¬
genheit fand die Verhaftung eines gewissen Modeste B o u -
t e t aus Jemappes les Lidge statt . Bautet gewährte beiden
Anarchisten Unterkunft . Bei ihm wurden auch die Bomben
angefertigt . Nach Angabe der beiden waren sie nach Lüttich
gekommen , um Arbeit zu suchen. Das Attentat wollen sie be¬
gangen haben , um Rache für die Ausweisung der Anarchisten
aus Belgien zu nehmen.

Dis orienfalirchen Wirren.
Au s Sofia wird von kompetenter Seite versichert, daß

die Nachricht , die Verhandlungen zwischen Bulgarien und der
Pforte seien ins Stocken gerathen , absolut falsch sei. Die Ver¬
handlungen sind dem Abschlüsse nahe und dürften in den näch¬
sten Tagen ratifizirt werden . Bulgarien verpflichtet sich über¬
dies , oen Uebertritt von Banden nicht zu dulden und gegen
dieselben energisch vorzugehen . — Nach einer weiteren Meld¬
ung ist auch die Lage auf dem Balkan , die in der letzten Zeit
in diplomatischen Kreisen als gebessert bezeichnet wurde , nun
zweifellos kritisch geworden . Die Ursache sei der Umschwung
in Bulgarien , wo die diplomatischen Parteien eine Aktion in
großem Stile einleiten wollen . Die Komitäs seien überzeugt,
daß ein Aufftand in Mazedonien nur Erfolg haben werde,
wenn gleichzeitig ein bulgarisch -türkischer Krieg ausbricht . Die
bulgarische Regierung stehe unter dem Druck der öffentlichen
Meinung.

Ausland.
Paris , 23. März. In der Nachtsitzung der Deputirten-

kammer wurde nach langer Berathung Artikel 3 des Gesetzes
betreffend die Aufhebung  des K o n g r e g a t i o u s un¬
ter  r i ch t s angenommen . Dieser Artikel betrifft den Auf¬
schub der Schließung der Niederlassungen . Zahlrelche Amen¬
dements zu anderen Artikeln wurden sodann eingebracht.
Nachdem das Amendement Spronck , welches besagte , daß die
Ausgaben für die Anwendung des Gesetzes, soweit sie den Be¬
trag von 26 Millionen Francs übersteigen , dem Staate oblie¬
gen sollten , mit 225 gegen 46 Stimmen abgelehnt war , wurde

I die Sitzung um 3 Uhr 40 Min . auf heute Nachmittag 2 Uhr
I vertagt.

Madrid, 23. März. (Tel.) Im Senate erklärte der
Minister des Aeußeren in Beantwortung der von dem Repu¬
blikaner Labra eingebrachten Interpellation,  die in
Vigo stattgehabte Zusammenkunft des Königs mit
dem deutschen Kaiser  sei eine reine Höflichkeitsbezeug¬
ung gewesen . Sie sei eine Konsequenz der herzlichen Bezieh¬
ungen zwischen beiden Ländern . Der Minister besprach fer¬
ner die marokkanischen Angelegenheiten und erklärte sich für
die Aufrechterhaltung des „status quo ".

Preufcircher liancftcig.
(Sitzung vom 23 . März .)

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung
des Kultus -Etats fort.

Abg . Dr . L o t i ch i u s (natl .) lenkt die Aufmerksamkeit
des Ministers auf die Schulverhältnisse in der Gemeinde
Strueth im Kreise St . Goarshausen.  Dieselbe hat im
Jahre 1803 unter dem Fürsten von Nassau eine katholische
Stiftsschule erhalten , die auch heute noch besteht, obwohl sie
nur von 14 Kindern besucht wird . Die überwiegende Mehr¬
zahl der Gemeindebewohner ist evangelisch , und bis zum Jahr
1817 haben die evangelischen Kinder eine evangelische Schule
in der Nachbargemeinde besucht. Nach Einführung des Si¬
multanschulgesetzes wurden die Kinder der katholischen Stifts-
schule zugewiesen , und haben diese, für welche die Gemeinoe
auch einen Zuschuß leistete , bis zum Jahre 1869 besucht. Im
Laufe der Jahre , namentlich infolge des Lehrerbesoldungsge-
setzes, sind die Schullasten der Gemeinde so gestiegen , daß die
Leistungsfähigkeit der nur etwa 500 Seelen umfassenden Ge¬
meinde ihnen nicht gewachsen ist, und es ist Abhilfe von
Staatswegen nöthig . Entweder müssen die beiden konfessio¬
nellen Schulen zu einer Simultanschule vereinigt , oder , wenn
das wegen des Stiftscharakters der katholischen Schule nicht
angeht, , der Staatszuschuß erheblich erhöht werden . Die in
dieser Richtung versuchten Bemühungen der Gemeinde sind
aber bis jetzt ohne Erfolg geblieben , und ich bitte daher von
dieser Stelle aus den Minister, , den Wünschen der Gemeinde
nachzukommen . — Ein Regierungskommissar erwidert , daß
die Verhältnisse geprüft werden sollen . Von einer Simul-
tanisirung der beiden Schulen könne allerdings keine Rede
sein . Es könne nur eine Erhöhung des Staatszuschusses in
Frage kommen.

Eine Reihe von Kapiteln wurde genehmigt und darauf
die nächste Sitzung auf Dienstag , den 12. April , 11 Uhr , anbe¬
raumt mit der Tagesordnung : Kultus -Etat.

*

Die Uheilung großer Wahlbezirke,
Die drei liberalen Fraktionen des Abgeordnetenhauses

brachten gestern einen Abänderungsantrag Hobrecht -Fischbeck-
Brömel zu dem Antrag ein , den die Freikonservativen
(Arendt und Genossen ) am 27 . Februar bezüglich der Theil-
ung übermäßig großer Wahlbezirke usw. eingebracht haben.
Die „Nationalztg ." sagt : Die drei liberalen Fraktionen der-
zichten in Anbetracht der Mehrheitsverhältnisse des Abgeord - ,
netenhauses darauf , jetzt einen selbständigen , vorläufig völlig -
aussichtslosen , ihren Anschauungen entsprechenden Wahlre - I

form -Antrag einzubringen . Sie beschränken fi* '
durch ihren Abänderungsvorschlag zum Antrag sL
zur Zeit überhaupt Erreichbare anzustreben . enöt  Ws

. Kriegsgericht. Das „B . T ." meldet aus Magdeburg- » J
Kriegsgericht verhandelte gestern gegen den Leutnant (§* • tftnttt 4 ‘ÜRirrnWfmfmTTnnYnorron  STWTotXtmtrm vwvm 917- - . .vom 4. Pionierbataillon wegen Beleidigung von Vorgesetzten̂
Verhandlung , sowie die Urtheilsverkündigung fand untê «rV
schluß der Öffentlichkeit statt. Die Angelegenheit stand im I
sammenhang mit der Fahnenflucht des Leutnants Pfeffer. äU‘

Mit der Peitsche insultirt . Daö „B . T ." meldet aus Wien-
Ter Advokat Regierungsrath Stöger wurde gestern Abend r
der Straße von der Gattin des Wiener UniversitätsvrmeN̂ -
Beer , der aus Wien flüchtete, thätlich durch Peitschenhiebe
tirt . Beer stand in dem Verdachte sittlicher Verirrungen und" '
wurde seines Postens enthoben. Die Frau behauptete, Stöoen5
der Urheber der Anklagen. m  tet

Sturm und Schiffsunsälle . Ein Telegramm meldetn„a
Christiania , 23. März : Auf den Lofoten wüthete fünf Tage lana
ein überaus heftiger Sturm , der große Verkehrsstörungen verur-
sachte. Zahlreiche Boote sind verloren oder beschädigt. Mehrere
Menschen sind dabei umgekommen. — Ferner berichtet"eine Trabt.
Meldung aus Drontheim , 23. März : Bei Oexnacs ist bei dem Heu!
tigen Sturm ein Boot untergegangen . Die aus fünf Mann 6e!
stehende Besatzung ertrank . Ein Haus , in dem sich drei Personen
befanden, wurde ins Meer geschleudert. Die Insassen ertranken
Durch den Schneesturm wurde ein H>aus , in dem sich mehrere
Kinder befanden, zertrümmert . Ein Kind wurde getödtet, die an-
deren kamen mit dem Leben davon.

Artistenabenteuer im ruffisch-japanischen Krieg. In Wien ist
der Cirkuskünstler Belling eingetroffen, der bei Ausbruch des
Krieges in Port Arthur geweilt hat und mit seiner Familie auf
der Flucht nach Europa all die Schrecknisse des Krieges mitge¬
macht hat. Herr Belling war in dem Cirkus Borowski engagirt,
der einen Personalstand von 130 Menschen und 55 Pferden hatte!
Ter Cirkus gibt schon seit Jahren Vorstellungen in Ostasien und
ist dort sehr bekannt. Am 8. Februar fand eine Galavorstellung
statt und trotzdem an die russischen Seeoffiziere schon viele Tage
vorher der Befehl ergangen war , daß sie um 8 Uhr Abends au
Bord der Schiffe sein müßten, hatten sich die Offiziere bei der
um 9 Uhr beginnenden Cirkusvorstellung zahlreich eingefunden.
Als die Vorstellung um Mitternacht beendet war , hörte man stark
schießen. Auf Befragen antworteten die Behörden, daß dies nur
ein Ehrensalut sei, da die russische Schwarze Meer -Flotte in den
Hafen einlaufe . Das Schießen dauerte aber ununterbrochen fort.
Man wollte Gewißheit haben. Uu 3 Uhr Morgens wurde erllärt,"
daß die russischen Schiffe und die Küstenbatterien eine Nacht¬
übung vornehmen. Erst am nächsten Morgen wurde der Ueberfall
durch die japanischen Schiffe bekannt, und nunmehr Wurde auch
die Kriegserklärung veröffentlicht. Das Militär zog mit großer
Begeisterung in den Kampf, der Bevölkerung, besonders aber der
Chinesen, hatte sich große Panik bemächtigt. Der Cirkusdirektor
wurde zum Statthalter berufen und ihm bedeutet, seine Vor¬
stellungen auf zwei Abende einzustellen. Die Fortsetzung der Vor¬
stellungen war aber nicht möglich, da die Pferde des Direktors zu
Militärzwecken requirirt wurden . Die fremden Staatsangehöri¬
gen wurden beauftragt , entweder die Stadt zu verlassen, oder in
russische Dienste zu treten . Ein Clown des Cirkus, der kein Geld
zur Abreise hatte, wurde gezwungen, in das russische Polizei vacht-
korps einzutreten . Die Statistinnen und Tänzerinnen der Cirkus-
pantomime wurden als Krankenpflegerinnen in die Spitäler kom-
mandirt . Am 12. Februar verließ Belling mit seiner Frau und
seinen zwei Kindern Port Arthur . Trotzdem er ein Billet zwei¬
ter Klasse gelöst hatte, mußte er froh sein, in der vierten Klasse
einen Platz zu finden. Die Kinder mußten die Fahrt im Waggon-
korridor mitmachen. Später wurde die Beförderung von Civil-
personen ganz eingestellt. Nur mit reichen Trinkgeldern tjefang
es dem Artisten , die Fahrt fortzusetzen. Die Züge rasten rnt
furchtbarer Geschwindigkeit von Station zu Station , dort mußten
sie stundenlang warten um die Militärtrains vorbei zu lassem
Die Fahrt über den Baikalsee legte die Familie im Schlitten zu¬
rück. Für das Ueberladen des Gepäcks, das sonst mit 20 Kopeken,
bezahlt wird , mußten 20 Rubel erlegt werden.Jm Eisenbahncoupe
ohne jede Hilfe , gebar Frau Belling einen Knaben.

äus der Umgegend
k. Biebrich, 24. März . In seiner gestrigen Sitzung hat

Magistrat  u . A. folgende Baugesuche: as des Schueiderum-
sters Herrn K. Locke betr . Umbau seines Wohnhauses dahm^
slraße Nr . 7; bj des Gärtners Herrn Aug. Schirmer zu
baden betr . Errichtung eines Gärtnerwohnhauses auf t?1*®
Grundstück im Distrikt „Sauerwiese " ; es des Architekten
Herrn . Berthold betr . Errichtung einer Doppelvilla auf fellt
Grundstück an der Wiesbadener -Allee; ds des Architekten Her
Gustav Möhn zu Wiesbaden betr . Errichtung eines WohnMl
auf seinem Grundstück an der Jägerstraße ; es des Herrn
Walburg betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Ern,
stück an der Wilhelmstraße und fj des Herrn W. Belte S»
baden betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Ern
stück Ecke der Mühl - und Rathhausstraße und zwar ad 6—fJ .
besonderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet. ü
das Etatsjahr 1904—05 wurden vergeben: a) die L,
beiten an Herrn Schmiedemeister C. Emmerich; bs die E,
arbeiten an Herrn Glasermeister W. Hener ; cs die
beiten an Herrn Pflastermeister P . Fleschner zu Eltville; ds
Lieferung des Pflastersandes an Herrn Fuhrunternehmer ->■
Villmann ; es desgl. des Grubenkieses an Herren Gebr. <*tj|
mann und Hch. Corridaß ; fs das Tagelohnfuhrwerk an Ĥ H
Fuhrunternehmer B . Hassenbach und gs die Bespannung °
Sprengwagen und zwar des Zweispänners und der beide»
spänner an Herrn V. Villmann . — In der folgenden Stadls
schußsitzung wurde das Gesuch des Kantiniers Herrn Paul:



K. Marz 1904.
Nr . 72. WteS«a>e»er Ge»eral-N»zet«er.

19. Flchr««»,.

^ ^," betr Errichtung einer Gastwirthschaft in dem
I Deckel Wwe., Kaiserstraße Nr . 58, sowie das

ibei ^ Wiesbaden Bett. Errichtungbeiv' ^ meter Paw i zu Wiesbaden Bett. Errichtung
^SJaltö in dem gleichen Lause genehmigt. Den

beschäftigen ferner 2 Anträge auf mündliche Ver-
En 1) des Architekten Herrn Herm . Berthold ge-
g ^ ? Bolizeiverwaltung wegen Versagung der Erlaub-

bei unbeschränkten Schankwirthschaft m seinem
wi  ®C« !r*(>rft’-ofee Nr 26 und 2) des Herrn Reich, tvorn

der Stehbierhalle in dem Hause Kmserstraße
®e'SL Parteien vermochten nicht, den Beweis für eui

^ Bedürfnitz zu den fragl . Betrieben zu erlangen , wes-
^it ihren Klagen kostensällig abgewiesen wurden.

•if»

t  tMbf 23 März. Das war heute Nachmittag eme heiße
a ck>t von 2- 6 Uhr. Um etwa 4$ Uhr war der

K ^ des Bürgervereins . Herr Sternberg er,  gegen
°k°kd °ten der sozialdemokratischen Partei , Herrn Georg
SttI7r um ca. 60 Stimmen über. Die Arbeiter kamen meist

l ,mb 6 Uhr . Beim Stimmenzählen ergab tich Stimmen-
waren für jeden der beidm Kachidaten je 156 Sttm-

^ ' ben  werden Das Los, durch Herrn Bürgerm ns erfi gezogen, lautete auf Herrn Sternberge/Bei dieser
« oinaen die Landwirthe geschlossen mit den Socialdemo-

Bürgerverein hat also bei den diesiahmgen Gemein-
n seine sechs Kandidaten sämmtlich durchgebracht.
SiLcnheim, 23. März . Herr Ziegeleibesitzer Fritz B u-
® sKabt kaufte ca. 5 Morgen Aecker am Bierstadter-

zu 160 JL  Wie wir erfahren , will derselbe seine
»' u von Bierstadt nach Erbenheim verlegen.
^ «i. i!en!ieim 23. März . Herr Stationsvorsteher Duder-
,.  , u goxd)  wurde in gleicher Eigenschaft nach Geisenheim
!?J. - Herr Stationsvorsteher Engel hier , tritt mit dem 1

■*h »in den wohlverdienten Ruhestand  und siedeltmit
^ Dicken Tage nach Wiesbaden über. Herr Engel hat esI JL seiner mehr als 20jährigen hiesigen Wirksamkeit ver-
^ sich die Hochachtung und Zuneigung aller Gersenheimer

Maße zu erwerben und man sieht ihn nur ungern von
» scheiden Möge dem allezeit pflichttreuen und gefälligen Beam-
E ruhiger ungetrübter Lebensabend beschieden sein.

„1 La.-Schwalbach, 22. März . Gestern Abend gegen acht
ik wllUe hier ein Meteor  beobachtet, der sich langsam m der
C von Osten nach Westen an den nächtlichen Himmel be-
Je Die Erscheinung glich auffallend emem Kometen mit einem
idmigsweise meterlangen Schweife und leuchtete prachtvoll in
'l x Milcher und Helle! r Farbe.

un Niederlahnstein, 23. März . Dem Arbeiter Heck aus
»chheim welcher das Anzünden der Signallichter auf dem hie-
«Bahnhöfe zu besorgen hat, ereilte bei Ausübung dieses ^ ien-
«am Abend des 18. März er. ein bedauerlicher Unfall.  Er
arde von einem Rangierzuge erfaßt und ihm hierbei der rechte

oberhalb des Knöchel a b g e f a h r e n. Aus der Station wur-
.dem Bedauernswerthen ein Nothverband angelegt, worauf sei-
>lleberführung in das hiesige Krankenhaus erfolgte Die Ver-
hing war eine derart schwere, daß die vollständige Abnahme des
tjliS erfolgen mußte.

un Oberlahnsteii,, 23. März . Am Freitag den 25. Marz , Nach-
ittags1 Uhr findet auf Veranlassung des Kreis -Obst- und Wein-
mereins St . Goarshausen im Hotel Weiland hier durch den
Sauderlehrer, Herrn Schilling  von der Königlichen Obst-
nb Gartenbau-Lehranstalt in Geisenheim ein Vortrag  über
Dir Arbeiten an unseren Obstbäumen während des Jahres
nt An den Vortrag schließt sich noch eine Besprechung über die
Mausstellungund den Obstmarkt an. — Dem pensionirten Ei-
nibahnlokomotivsührer Wilhelm Schmidt  vo .n hier wurde das
lllgemeine Ehrenzeichen verliehen. .

* Frankfurt , 24. März . Infolge Ablebens des Kaiserlich Otto-
-mischen Generals -Konsuls Louis Krebs ist der bisherige Kauz-
-r des Generalkonsuls Kaufmann B r a e s h hier , mit der Fuh-
mg der Geschäfte beauftragt worden.

kiuherorckentllcks
Sitzung 6er 8ta6tveror6neten.

Wiesbaden , den 23. März.
Anwesend am Vorstandstische : Herr Geh . Sanitätsrath
Pagenstecher, auf den Magistratsplätzen die Herren Ober-
lermcifter Dr . v. Jbell , Bürgermeister Hetz, Beigeordneter
rer, Beigeordneter und ' Stadtkämmerer Dr . Scholz,
dträthe Arntz, Bickel, Baurath Frobenius und Hees , an
dtverordneten 40, als Auskunftsperson Herr Prof , von
:rsch.
Die Tagesordnung weist als einzigen Berathungs -Ge-
ltand die

Kurhaus-fleubaupläns
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  rechtfertigt die
Magistrat gegebene Anregung zur Einberufung der

rordentlichen Sitzung und theilt mit , datz der Magistrat
Anhörung des Herrn Prof . v. Thiersch sich init dessen

n Bauplänen einverstanden erklärt habe und beantrage,
unter Beibehaltung der Bausumme von 3 Millionen M
Ausführung der Pläne zu genehmigen . — Herr Prof . v.
i er sch erläutert sodann des Eingehenden seine Vor-
ge, welche in einem den Stadtverordneten zugegangenen
cht des Eingehenden niedergelegt sind . Darnach sind die
>ie ursprünglichen Pläne vorgenommenen Aenderungen
e erheblichen und beziehen sich hauptsächlich auf die Wirth-
tsräume sowie die Heizungs -Anlage . Die dem llrchlter-
zu bewilligende Reserve ist von 5 auf 10 Prozent der Bau¬
me erhöht, dagegen sind durch Anbringung von Verputz¬
ten statt Sandstein an weniger auffälligen Stellender
cade  32 000 Jt,  durch eine weniger glanzende Ans tatt-
der W a n d e l h a l l e im Entree des Kurhauses 84 000

md an Verschiedenem 34 000 M Ersparnisse erzielt.
ema der Autzenarchitektur  an den Flügeln ist nach
!ten etwas bereichert , die beiden Enden der Westfacade stm.
ch schwach vortretende E ckr i s a l e t e mehr belebt worden.
1alle Architektur-Gliederungen und die dem Auge de^ ~ e°
uers näher liegenden Flächen ist ein Heller Sandstein m
ssicht genommen. Die Ausbauten des Nord- und Sud-
lgels sowie die über Dach liegenden Wangen des Ost- und
st-Mittelbaues und der K u p P e lErhalten inl ihren glat-
Flächen einen dem Facade-Materral ähnlichen Wandputz,

r die Baluster aus dem unteren H a u p t g e »
ns ist Kunststein vorgesehen . Die Wandpfesier nach Osten
en farbigen Schmuck in Plättchen erhalten - Die Dach¬
lien werden in einfarbigem Schiefer gedeckt, Anßhlusie,
men und Kehlen , sorvie die bedeutenden Gesund -AuslaL
»en in starkem Zinkblech eingedeckt. » « 6« ; °X md
Kuppellaterne  und die Fahnenstangen in Betracht.

Für die Schreinerarbeiten an den Haupt -Eingangsthüren
und Windfängen ist Eichenholz und Spiegelglas verwendet,
während bei den Fenstern im Uebrigen weiches Holz mü -In
strich in Ansatz gebracht ist. Von dem Fußweg aus , welcher
sich parallel der Sonnenbergerstratze hrnzreht wird eine Ver
b i n d u n g in der Richtung der Haupl -Langenachse des Kur-
haufes angelegt . Der Futzweg kann ausnahmswerfe auch als
Fahrweg benutzt werden und erhalt eine glaseperne Uebew
dachung , von welcher aus der Norde,ngang trockenen Fußes
betreten werden kann . So können auch wegeunfah g P
fonen , welche die Freitreppe an der West-Mittelparthre ver-
meiden wollen , auf bequeme Art m das Hauptgeschotz ge¬
langen Das Wiener Caf  6 bleibt dabei als einheitlicher
Raum gewahrt . An beiden Seiten des^Westgiebels
beneingänge angelegt , deren einer auch zur Kurk ss -
anderer unmittelbar zur Gallerietreppe großen Saales
führt . Die beiden Terrassen  an der Ostjeite de^ Kur¬
hauses werden in einer Breite von je 6,5 Meter und m einem
Höhenabstand von durchschnittlich je 60 Centimeter angeleg ^
Die obere Terrasse ist überdeckt durch em Glasdachs - Das
Aeutzere des Gebäudes erhält eme Bereicherung durch einen
an der Nordost -Ecke vorgesehenenThurm mrt HerSun6 s
kämm  er . - Die Architektur der Wandelhalle  soll n
den^Pfeilern und Säulen aus einem femkornrgen Sand e^
oder Kalkstein hergestellt werden , dre m Eer Werse konstrm
rrten Wölbungen werden in Stuck »nd Farben behandelt . Da
Gewölbe des K u p p e l r a u m e s soll eineia künstlerisch h
vorragenden Schmuck in angetragener Arbeit erhchten . Ter
Futzbodenbelag besteht aus hartgebrannten ^ Plattem Der
aroße Konzertsaal  wird eine vorwiegend plastil be
handelte in Gold und Farben ausgestattete Stucköecke erhal-
ten w Ich v°n kanallirten Säulen und Pfeilern und lebhaft
ge eichnetem Marmor getragen wird . An den
flädöen herrscht im Uebrigen Stuckmarmor und Stuckkolustra,
Galleriebrüstungen , Wandtäfelungen und Thuren werden m
edlerem Holz durchgebildet . Der kleine Kwnzertsaal
welcher mit der Säulenordnung des bestehenden H^rrptsaal
ausgerüstet ist und auch in seinen architektonischen Formen
sich dem Bilde des alten Raumes thunlichst ^ nschlietzen̂ soll,
erhält eine auf drei Seiten herumlaufende Säulenhalle nnt
Gallerte . Auch sonst ist eine freiere Gestalt für denselben ge¬
plant , ohne sich allzusehr von dem alten Vorbild zu entfernen.
Eine an Decken und Wänden durchgehende Holzverkleidung
wird der grotze R e st a u r a t i 0 n s s a a l erhalten . Der
Biersalon von 6 Fensteraxen Ausdehnung steht nnt . dem tlei-
nen Konzertsaal in direkter Verbindung und erhalt erne Tä¬
felung auf zwei Drittel der Wandhöhe , darüber emm Fries
mit dekorativer Malerei und eme weiße Stuckdecke. den
kleineren Restaurationsräumen wird ein belcheidene ^ Matz
der Wandverkleidungen in Holz -Stoff und sonstigen Ausstatt¬
ungen angewandt . Vornehmer ist die Ausstattung der Ge-
sellschaftsräume im Südflügel gedacht In den H a u p t f a-
l 0 n s dort wird eine edlere Verkleidung in Holz , Beipann-
ungen , imitirten und ächten Steinarten sowie eine Deckenbild¬
ung in theilweise vergoldetem Stück vorgesehen . Der früher
als Wintergarten bezeichnete Raum , welcher nach Süden ge¬
wendet ist , und vor dessen Front das Nizzaplätzchen liegt , Pt
als eine stattliche gewölbte Halle  ausgebildet , tn weicher
Manzen aufgestellt werden können . Der Raum konnte auch
als Lesezimmer Verwendung finden . — Für dre Bl um en -
halle  ist eine behagliche Ausstattung Roccaille -Techmk vor¬
gesehen., welche im Wesentlichen auf hellem Grund entwickelt,
an die anmuthigen Gartenloggien des Siidens und A>re hei¬
mischen Nachbildungen erinnern soll. Die H a u p t k u che
ist in die Mitte des Lichthofes im Erdgeschoß verlegt Auf 3
Seiten ist dieselbe umzogen von Kellnergängen mit gläsernem
Fußboden . Das Obergeschoß wird baulich tu gleichmäßiger
Höhe ansgebildet . Der Kurdirektion und der Kurmspektion
soll die mach Westen liegende Raumfläche uberlassen werden.
Nach Osten sind Stimm - und Künsüerzimmer vorgesehen , ^zn
dem Nordflügel ergiebt sich eine Folge von 5 größeren Ge¬
sellschaftszimmern . Die Wohnung für den Restaurateur ist
nach der Westseite verlegt . Die H e i z - A n la g e ist als
Außenheizung gedacht, wobei das Heizungscentrum m Gestalt
einer Hochdruck-Kesselanlage an der Nordseite des Kurhauses
in dessen unmittelbarer Nähe zu liegen kame^
sprechung der Vorschläge nimmt zunächst Herr H e tz das Wort
welcher in der Hauptsache seinem Bedauern darüber Ausdruck
giebt , datz die nöthigen Ersparnisse durch schlechtere Ausstatt-
una der Facade und Wandelhalle herbeigeführt werden sollen
— Herr v. T h i e r s ch antwortet ihm , wo Ersparnisse gemacht
würden bei Vergebung der Lieferungen , ließen sich solche noch
nachträglich zu Verbesserungen in dem angedeuteten Smne
verwenden . — Herr Henzel:  Die neuerlich vorgesehene
Heizanlage befriedigt ihn vollständig . Auf em Mehr von
Prozent der Bausumme .komme es nicht an . An der Ausstatt¬
ung des Baues dürfe nicht gespart werden . — Herr v. Eck
wendet sich vor Allem gegen die Putzflächen an der Facade
und gegen die minder glänzende Ausstattung der Wandel¬
halle , eventl . erklärt er sich lieber bereit , die Bausumme ent¬
sprechend zu erhöhen . _ ,

Herr Dr . Fresenius:  Ihn freue >es ganz besonders,
daß der Archittkt gewillt sei, seine Pläne mit der zur Verfug-
ung stehenden Bausumme in Einklang zu bringen . Der Bau
werde einen großartigen Eindruck machen , auch mit den Ver¬
putzflächen. Marmorbalckgie der Thermenhalle sei nicht so
haltbar wie der vorgesehene Plattenbelag , Uebrigen stehe
eventl . einer Nachbewiüigung nichts im Wege . Er sei bereit,
dem Projekt zuzustimmen . - Herr Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell:  Der Standpunkt des Magistrats sei der , Sparsam¬
keit walten zu lassen, wo solches, ohne den Neubau sonst zu
schaden, geschehen könne . Herr Prof , v Thiersch . der selbst
alles Interesse daran habe , ein Werk herzustellen , das ihiS
Ehre mache, erkläre , die vorgeschlagenen Aenderungen thaten
dem monumentalen Charakter des Gebäudes keinen Eintrag -,
das genüge ihm . Der Magistrat habe nicht päpstlicher sein
wollen , alS der Papst selbst. - Herr G r 0 l l : 4000 M  Ite &en
sich an dem Glas nicht sparen . Nehme man schlechteres Holz,
so stellten sich die Unterhaltungskosten um so hoher . — Herr
Dr Alberti:  Wie sich die Vergebung der Lieferungen ge-
stalten werde , ob Ersparnisse dabei erzielt würden oder Nicht,
lasse sich heute noch nicht übersehen . Er halte es mcht ur
praktisch, jetzt schon die Bausumtne zu erhöhen . Die Moglick?
feit , die Einzelheiten noch besser auszugestalten , bestehe auch
später noch — Herr Schröder:  Die innere Ausstattung

komme hier nicht in Frage . Ueber das zur Facade zu veren¬
dende Material lasse sich noch später sprechen . - Herr v. Eck:
Genehmige man die heutige Vorlage , so lege man sich aller¬
dings dadurch fest. Eine minderwerthige Facade und ^ her-
menhalle erscheine ihm unter allen Umstünden nicht accepta-
bcl. Fraglich sei auch, ob im Falle der Anbringung von Ver¬
putzflächen die Unterhaltungskosten nicht größer würden.
Herr Prof . v. Thiersch:  Im Falle man einen billigeren
Preis erziele , sei die Möglichkeit der Verwendung von nur
Hausteinen noch gegeben ; anders sei es mit der Ausstattuns
der Wandelhalle . — Herr Dr . D r e y e r : Man könne dre Pla¬
ne generell genehmigen und die Summe , welche nach Pros . v.
Thiersch genüge , bereitstellen . Dabei dürfe man zu der Kur-
haus -Mubaudeputation das volle Vertrauen ĥaben , daß st"
alles aufs beste machen werde . Allerdings müsse man , wenn
man baue , auch gut bauen . Ihm dünke der Kamin zu nied¬
rig . — Herr v. Th i er sch : Der Kamin habe eine Hohe von
27 Metern . Bei Cooksfeuerung sei die Rauchentwickelung
eine minimale . Die Höhe genüge . — Herr Dr . Freseni¬
us:  Die Wandelhalle dürfe nicht luxuriöser ausgestattet wer-
den , als der große Saal . — Herr Henzel  beantragt , cm
Herrn v. Thiersch das Ersuchen zu richten , ein Proiect dop?
pelt , mit und ohne Ersparnisse gegen den ersten Kostenan»
schlag, auszuarbeiten , man könne dann später noch entscheiden.
— Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Auch die Kurhaus-
Neubaudeputation könne nicht mehr thun , als überhaupt mög¬
lich sei. Der Architekt gebe uns seine Mindestleistung mit
den ihm gebotenen Mitteln an . Ob er mehr leisten konnte,
sei mindestens zweifelhaft .. Die Ausarbeitung vvn boppelwn
Plänen und Kostenanschlägen mache viel zu viel Arbeit und
empfehle sich daher nicht . - Herr Baurath Frobenius
widerräth auch seinerseits der Anfertigung doppelter Plaue.
- Herr Pros . v. T h i e r s ch: Für die Ausführung der WM-
delhalle in edlerem Material lägen Preise bereits vor . ^ Wo
im Rahmen der Bausumme eine Verbesserung sich als möglich
erweise , werde dieselbe eintreten . — Herr Sieb ert:  Eme
reine Haustein -Focade sei zweifellos solider als theilwetser
Verputz . Er beantrage , bezüglich der Facade und der Wan¬
delhalle bei dem früheren Projekte zu bleiben . Das Kurhaus
müsse tadellos sein ; auf 5 Prozent mehr m der Ausgabe kom¬
me es dabei nicht an . - Endlich gelangt mü großer Mehrheit
resp . einstimmig der Antrag des Herrn v. E ck zur Annahme,
nach welchem dem Magistratsbeschlusse mrt emem Amende-
ment beigetreten wird , durch das die Ausführung der Facade
ganz in Sandstein , und diejenige der Wandelhcllle m der rei¬
cheren Ausstattung sestgelegt wird und die Versammlung er-
klärt , eventl . einer Ueberschreitung der Bausumme um 5 Pro-
zent nicht entgegen sein zu wollen.

Kuntt, titteraiur und WiHenFdiaB.
Königliche Sdiaulpiele.

Mittwoch , den 23. März 1904 : „A i d a ". grotze^ O ^ r
von Verdi . Amneris : Frau Schröder - Kamin sky
aus Berlin . Aida : Frau P e st e r - P r 0 s k y vom Stadt-
theater in Köln als Gäste . ,^ . , .. ™

Die Frage der Neubesetzung des Altfaches scheint zunächst
immer noch eine offene bleiben zu sollen . Trotz aller Damen,
die nian bisher ausgespielt hat , war doch noch kem Trumps
darunter . Es möchte sogar schwer fallen , in der reichen Se¬
rie von Altistinnen , die uns in der vorigen und tn der fetzigen
Saison vorgeführt wurden, ' einer von allen bisher gesehenen
überhaupt den Vorzug zu geben . Alle hatten ihr gutes , alle
auch mehr oder minder etwas schlechtes. Auch von der heuti-
gen Gastin , Frau S chr ö d e r - K a m i n s ky laßt sich man-
ches berichten , was zu ihren Gunsten spricht . So vor allem
eine in die Augen springende Bühnenroutine , die jedenfalls
die Frucht langjährigen Vertrautseins mü diesem Boden ist.
Diese Routine fällt nicht nur m der flotten dramatischen Ak-
tion auf . mit der Frau Schröder ihre Amneris kräftig zur
Geltung bringt , sie zeigt sich auch in emer E Minder w rk-
ungsvollen Ausarbeitung des gesanglichen Theüs der^SMc,
dem überall kräftige Lichter aufgesetzt,werdeuMusAlch
erfreuliche Behandlung des Rhytmus , Deutlichkeit der Dekla-
mation lebhaftes Mienenspiel und günstige Gesammterschein-
ung seien gleichfalls anerkannt . Demgegenüber steht frei¬
lich, daß die Stimme schon ihren Schmelz tm Laufe ber̂ Zeü
c'inacbüßt mx  haben scheint, die Klangfarbe ist schvn etwas
scharf Frau Schröder hat den Höhepunkt ihrer künstlerischen
Zistungstraft offenbar schon überschritten und ^in diesem Sin¬
ne würde ein Tausch mit tmserer jetzigen Vertreterin des
Faches zu keinem Ergebniß führen.

Frau P e st e r - P r 0 s k y. welche schon öfters m unser
Ensemble aushelfend eingesprungen ist , bewahrte auch als
Aida wieder ihren alten Ruf als routinirte und stimmgewalti-
ge dramatische Sängerin , die in der Fülle ihrer Kraft und
ihres Könnens steht . Ueber ihr Kostüm als Aida mochte ich
mit ihr nicht streiten , es war weder ftnn - noch

Frankfurter Opernhaus.
Es war ein kühner und gelungener Griff ins 18. Jahrhun¬

dert, die Erstaufführung von Fernando öiveiaktiger. von
tk-n Kerrn Kleefeld und Brennert sehr vorthellhaft zu emer
einaktigen unigewandelten Oper „Der Herr Kapellmestter'- oder
Antonius und Cleopatra ." Der musikalischen Welt ist von den

48 tttpern, 2 Oratorien und anderen Kompositionen des 1771 zu
Parma geborenen Künstlers wenig bekannt, was die heute gehör-
te ungemein gefällige und anmnthige Musik sehr bedauern laßt.
Eine ganze Menge liebenswürdiger Melodien und Jihytmen be-
gleitet̂ die Vorführung eines eitlen selbstgefälligen Kapellmeisters
der einzig und allein an seine Oper „Antomus und Cleopatra
denkend, von seiner Haushälterin , seinem Mündel , von aller Well
aenassührt wird . Diese Parthie bedeutete emen vollen Erfolg des
liertn Steffens,  der sie musikalisch wie gesanglich vortresslich
durchführte Sehr gut ward er von Frau Kernic , Haushälterin,
und den Herren Henfel und Reich lHmsarenf dabei unterstütz
auch Herr Schramm sang und spielte einen ängstlichen Freier mü
trefflicher Charakteristik. Dieser Novität stand eme Neuemstudir.
iina von Brülls „Goldenem Kreuz" sehr gut zu Gesicht, wohl ist
der Ton der Zeit ein sehr verschiedener, doch wirkte die Einfach¬
heit und Anmuth auch dieser Melodieen stimmungsvoll mü der
ersten Darstellung überein . Frau Hensel-Schweitzer gab »um « '
sten Mal die Christine und zwar mit schönstem Gelingen Wn
möchten diesen Theaterabend viele Wiederholungen wünschen. P.
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Wiesbaden , den 24 März.

Aus dem Sfadfparlament.
Ä Stadtparlament liegen eben schwere, veranwortungs-
^E ^ ufgaben ob und es muß anerkannt werden , daß man sich
Sitzumm :b iZ5% a ?* lfa  t eT  schwierigen Arbeiten widmet . Die
solat ?? s ch. geradezu , der gestrigen Mittwochssitznng
folgt morgen schon wieder eine andere und dennoch sind die Taa-
bKr bC\ @t^ ar.Iamente§ ^mer fast vollzählig besucht Twß
znm ^Ietiw? VN? ^ cĥ en Tagesordnung auch die Gallerien bis

w letzten Platz besetzt waren , ist wohl erklärlich , denn der Un-

nenffin kÄ  T, n f bildete die Besprechung über „Das
Ut erreich "tV l m  wird das geflügelte Wort „Es

^ innerer Befriedigung ausgesprochen worden
und ' nach beendigter Sitzung von Stadtverordneten
T b i f BUä zH ! ° 0m  Baumeister Professor
ftrJ J ; s s^ st> Wir haben schon des Oefteren und io auch ae-
Prostft LricktÄ .InT *? ?? feIlt ä6er ba§  Kurhausneubau-
rSEmÜÄ \  unsere Leser genau über die Pläne und Ein-
nchtungen des Neubaues rnformirt . Da entspann sich »nlekt der
S - m» pr , unb 8 c r „ f, . i ä „ n «. iRfiS
fiP? >sll ^ um !n0  lollken nicht unerhört Verhallen : das Projekt
fiel und ein anderes trat an seine Stelle . Dieses letzte Programm
können wir freudig begrüßen ; es hat sehr werthvolle Vortheile
aufzuweisen unb verbindet mit den Annehmlichkeiten der Fern-
nJt 3 £ ae Z b?l3en .* Dr ^ae der Jnnenheizung . Es ist. wie wir

"ne Naheheizung . Die Einrichtung derselben
ist fedoch bedeutend kostspieliger wie die Jnnenheizung und des-
? ^ en knauserte man an der Gesammt -Ausführung ab um die
bewilligten drei Millionen nicht überschreiten zu müssen . Die
Gesinnung ist löblich ' , möchte man mit Goethe sagen aber in" der
NaL ? !? ^ ? uns keinen Vortheil . svndLn eher noch
k ° ^ Ä - ? " ? ° " eu uns als Ziel gesetzt, ein Kurhaus hinzustel-

p- 6 r̂ eg  buhaben über jede Konkurrenz emporragen sollte Die-
EL war auch nach den ersten Plänen mit ihren pompösen
Nun stm ? ? und luxuriösen Einrichtungen vollkommen erreicht
Esllide "l„ ei, eiT al  baran  ubsezwackt werden . Anstatt die ganze
eiassade in Hausteinen auszufuhren . sollen Vervukfläckien —
^ .uuntlich viel billiger — in die Fassade eingearbeitet werden
^e Thermenhalle , oder auch Wandelhalle genannt , sollte in ?
rer feenhaften Ausstattung der Clou des Gebäudes werden wie
d°s Foyer des Theater . Nun aber glaubt man sich gerade ' Aer

ei * befleißigen zu müssen , um Ersparnisse ° u machen
tm C S 0tt b~H Borgehen „das Sparen am unrech-
ten Fleck Die meisten Stadtverordneten waren der Ansicht'
„Wenn schon, denn schon!" Es darf freudig begrüßt werden Riß

adoptirt . aber innerlich sind sie nichts weniger geworden als Eu-
ropaer . Ihre Moral ist nach wie vor echt japanisch , also gewisser-
masten negativ und wenn sie aus dem jetzigen Kriege siegreich
hervorgehen , meint Redner , so wäre das für Europa nur Unheil-
bedeutend . Die Japaner sind noch heute die Feinde der Euro-
paer und wenn wir auch ihrem Patriotismus , der auf der ganzen
Welt nicht seinesgleichen hat , die Bewunderung nicht versagen
rönnen , so liegt es doch in unserem Ingresse , wenn Rußland sie
meistmt . Das ungeheure Kapital von 3000 Millionen , welches
wir Deutsche in der sibirischen Eisenbahn angelegt haben , wäre I — " “ ****“ » »« «»»eu summet ! für tW ' “ “
vergebens angewendet , wenn es Rußland nicht gelänge , den End - & «Äund  Fagott , op. 16 von Beethoven
Punkt der Bahn mit der Seeschifffahrt in engste Verbindung zu te i? qIT ** *  TP * fui  Klavier , Flöte . Ebne Ä !Ce ^
bringen . Deshalb wird Rußland niemals nachgeben und wird von Sam ^ Saens und Sextett in B -dur
Korea m seine Hand bekommen , zum Vortheile Deutschlands Nach Ü 1 ' J ? t ' Klarinette , Horn und Fagott , op . 6 vor a El®’*«
Ansicht des Redners müssen deshalb Deutschlands Wünsche für bans?  morgen , Freitag , Abends 8 Uhi ^ ^
Rußland seien . Dieses sei als Absatzgebiet für unsere Waaren von L ® ir  J - ? mbe ? en■ ®<™ » ewufifauffü &rung ber kr ? ur.
allergrößter Bedeutung und werde es bleiben , während ein Sieg Blasinstrumente des Kurorchesters fällt , wie ^
ber Japaner ein aufreizendes Beispiel für die ganze mongolisch ? dttOuartettsmren das regelmäßige Nachmittagskon ? i 5 °»«
Rase sei, abgesehen davon , daß er das Handels - u. Jndustriemono - ' werden auch nummerirte Plälle ^u einer sro? * aus. (ya
pol Japans in Ostasien unter völligem Ausschluß von Europa be
bs.uEe. PNterestant wie diese Schilderung der gegenwärtigen Ver-
yoltnisle , die wohl nicht jeher unbedingt wird unterschreiben wol°
en, war auch das , was uns Herr von E)esse-28arteaa vom Eorea» i ; ■'P"~ v*.|v *.*nn,uiyen ?S’CUie§ rrpn?? VHi*

mschen und vom japanischen Kaiser erzählte . Besonders die hu- ^ bie  Besucher rechtzeitig Linffnhe ? ? gi
morgefarbte Beschreibung des Fräulein Om und des Minister ™ b5mÄ r£ \Mrenb ber Aufführungen geschlosst?
Nun ' Dum -Jk , der beiden einflußreichsten Personen am korea - I Mntt kÄn ^ ^ Zwischenpausen der einzelnen Nu ^ l^ Ei,

.Es
sein.

werden auch nummerirte Plätze zu ê e7Ma ? k
^m Uebrigen berechtigen zum Eintritt - selbstverstä^ ^Ä fl
Raum vorhanden - Kurhauskarten für Fremde und ^
Tageskarten zu 1 JC  Kinder unter 14 fahren hnho* * ' xrnb
lwlt - Die Gallerten werden nur erforderlichen Falles ' „rt' 5 ^ist erlrnmfrht . <. . . . ouues aeoisup>5--

eschen Kaiserhofe , erweckte lebhafte Heiterkeit , wie überhaupt der
mcduer seinem Vortrag des Oefteren eine amüsante Färbung gab
Re den Zuhörer über manch unerquickliches Bild leicht und
stcher hinwegtäuschte . Die Ausführungen , die durch eine Ausstel
lang von Photographien eine vortbeilhafte Bereicherung erfub-
reu , ernteten den wohlverdienten , und ungetheilten Beifall der danf
baren Zuhörer . ^ r-

Postpersonalien . Den Postsekretären Greuling in Wies-
bähen imd L a u b v o g e I in Braubach sind Postsekretärstellen in
Wiesbaden übertragen worden . Postsekretär Schnabel  wurde

DwZ nach RüdesHeim und Postsekretär Großmann  von
Biebrich nach Wiesbaden versetzt.

^ Schulnachrichtcu . Bei der jüngst stattgehabten staatlichen
Prüfung für Handarbeitslehrerinnen haben sämmtliche Kandida-
nnneu der Bietorschen Frauenschule , die Damen Katharine Berg
hauser -WiEbaden , Elisabeth Ehmig -Göttingen , Johanna Horne
Biebrich , Johanna Maß -Straßburg -Uckermark , das Examen be
standen . Die Vietorsche Schule , deren Gründerin und lang
fahrige Vorsteherin , Frl . Julie Vietor , am 10. v. M . verstor
ben ist, wird durch die Geschwister ganz in bisheriger Weise fort
geführt.

Königliche Regierung . Der Regierungs -Büreau -Diätar
P riebe,  etatsmäßiger Zahlmeister -Aspirant vom I . (88 in
Mainz ) ist wegen bevorstehender Beförderung zum Zahlmeister
zu seinem Truppentheil zurückgetreten . Ter Militäranwärter
Hepp,  etatsmäßiger Zahlmeisteraspirant vom III . (88 in
Mainz ) ist zu einer dreinionatlichen informatorischen Beschäftig
nng der hiesigen Regierung überwiesen.

,— Herr Reg .-Ewil -Supernumerar Gerber  bei der Kgl.
Regierung hier , ist zum 15. April b. I . als Hilfsarbeiter btm

„Eine fidele Parlamentssitzung " ist ein Bild hem . u t
ber Nummer des „Tag " vom 22. März veröffentli » ? ? ' ^  «
bte parlamentarische Weinprobe im preußischen Unb»r &sss  ssiw ^ LTr
iReftaurateur " ünferel So'tSmW .'Tttn V ' »' ? ,
tergranb sitzt Generalintendant von Hülsen  unbVwfS^ 111’
I .» unl . v ehemaliger Sl . btbam . ig , ©
Leber Herr Landtagsabgeordneter W o l f f-Biebrickff
nnr dem Bilde . Die Aufnahme stellt den Augenblick bi ? J 'f
Krone der Rhemgauer Proben „1893" Steinberaei-
Abfüllung der Kal Kabinett , orig.

man darauf bestand , daß das Bauwerk in der erstgeplanten Aus^ ! Kgl - Landrathsamle zu Höchst a. M . überwiesen und der seithe-
gewartet , wie einer der Herren tncin^ , um als dann nicht ! Hllfsarbeiter daselbst Herr Regierungs -Civil -Supernumerar

Zuschuß zur Bausumme geben müssen . Nicht leichtfertig kam l o e B e I mit dem gleichen cZitpunkt an dei Königliche Regier-
man iiu diesem ftntfrhu, !, i« — - ^ ^ . . 1 u - *Jung hier versetzt worden.man zu diesem Entschluß , nein , in angeregter ' D̂ebatte/ 'unte? sorg,
faltiger Erwägung aller Gesichtspunkte wurde beschlossen, die Bau.
stimme um etwa 300,000 X  zu erhöhen , um eine prächtig unserem
Weltruf würdige Ausführung des Kurhaus -Neubaues zu gewäh^
leisten . Sonnt kommen also die ersten Pläne zur Ausführung un-
ter Hinzufugung der Naheheizung . Jedenfalls haben wir damit
mehr erreicht , als hatten wir nochmals 8- 10 Jahre mit der Aus¬
führung gewartet , wie einer der eHrren meinte , um alsdann nicht

3r - nf 6» ' ? ? Gegentheil : was Du thun willst , das
thue bald . >Lollte es nicht möglich sein, nun doch noch zur Eroff-

dem Paulinenschlöbchen überzusiedeln ? Es

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts-
krankheiten Ortsausschuß Wiesbaden -Biebrich . Auf den Don-
ilerstag , 24 . Mörz , Abends 8 Uhr , im Wahlsaale des Rathhausts
bei freiem Eintritt stattfindenden Vortrag des Herrn C Ger-
Hardt „ Ueber die Aufgaben der Krankenkassen bei der Bekämpf,
nng der Geschlechtskrankheiten " sei hierdurch nochmals aufmerk-
)am  gemacht.

* Aerzteschrlsten und Anonymität . Man schreibt uns : Das
.— , . uuetÄuueoein t  er « i ^ or l" ein  Schriftstück ohne Namen ist kein Schriftstück"

ist zum Einzug alles bereit , was hindert noch, nun auf der Bahn svro ^ p̂ n ^R '^ Everdings in der Presse und im Kurverein be-
besch eurngter fortzuschreiten ? Es wäre entschieden unserer Kur - a Baderschriften und zwar ur um so erhöhterer Bedeut-

- - “ - r - - — ~ - - ' er HUr 1 UNS a/s es stch hier um streng wissenschaftliche Arbeiten handelt,
cue erst durch die Unterschrift des Verfassers ihren wahren Werth
und die richtige Weihe erhalten . Zweifellos muß es auf jeden
Leser einen ganz anderen Eindruck machen , wenn er sich um ein
Beispiel zu nennen , bei einer Abhandlung über Gicht und Rheu¬
matismus durch den Augenschein davon überzeugen kann , daß ein
auf diesem Gebiete tüchtiger Fachmann der Verfasser ist, als ein
namenloser . Der Inhalt wird gedeckt durch den Namen des Au¬
tors . Muß sich nicht andererseits , wenn der Verfasser es vor-

1/ -7T ö vü .» iuuie enr l̂lileoen innerer Stur-

Un Wille ^d äußeren Prestige damit gedient . .̂Wo
Willeda ist auch ein Weg und gerade in diösem Falle dürfte

es nicht schwer sein, einen guten Ausweg zu finden . .y.

'«Korea und der augenblickliche Kriegsrduiuplak
in Olialienn

erregen heute m der ganzen gebildeten Welt ein so großes In-
teresse, daß es nicht zum Verwundern war . daß der Vortraa , den
gestern der berühmte Weltreisende Herr Hofrath Ernst von
V e,,e - Wartegg  über dieses aktuelle Thema im Kurhause
hielt , eine überaus große Anziehungskraft ausgeübt hatte Tst
zah reichen Zuhörer werden es nicht bereut haben , den interU-
san en Ausfuhrungen des Redners , der über ein glänzendes Er-
zahlertalent verfugt , beigewohnt zu haben , war doch der Vortrag
« gleicher Zeit die fesselndste Unterhaltung und die interessanteste
Belehrung . Wenn Herr Hesse-Wartegg Recht hat , und , wir müs¬
sen gestehen , er sprach überaus überzeugend , so herrschen nt Eu-
ropa über Korem Japan und Ostasien überhaupt die falichesten
Vorstellungen . Wenn z. B . behauptet wird , Japan und Korea
hatten untereinander die einträchtigste Freundschaft , so entspricht
dies in keiner Weist den Thatsachen , denn zwischen den beiden
Landern herrscht noch heute der bittere Haß , der die beiden Völker
von zeher getrennt hat und der sich in der furchtbar grausamen
Behandlung der koreanischen Gefangenen durch die Japaner die
Redner nur mit einer gewissen Ironie „Die Pioniere europäischer
Kultur m Sstasten nennen kann , am deutlichsten Luft macht,
-rrotzdem , meint Redner , würde es nur im Interesse Koreas lie-
gen, wenn es in die Hände selbst seines Feindes Japan über-
ginge , denn die Zustande dieses Kaiserreichs sind heute keines-
Wegs solche, die mit Befriedigung erfüllen können . Redner ent-
Wirft uns darüber eine interessante Schilderung . Aus seinen le-
bendigen Worten lernen wir Land , Leute und Sitten der Ko-
^Er kennen u gewinnen einen fesselnden Einblick in die staatl.
Verhältnisse . Wir lernen das Staatsstellenmonopol der Ad°Is-
Sen ,’fSr£  unbarmherzige Willkür und Grausamkeit und
sthen das Volk geknechtet und in ieder Beziehung rechtlos Der
Koreaner arbeitet nicht mehr , als er unbedingt zum Leben nöttra
bat benn , eder Ueberschuß an Erwerb würde ihm doch von den
Mächtigen im Lande geraubt werden . Daß die Justiz in Kor -a
*ra*£t* Elchen Umständen nur nach dem Grundsatz geübt wird
„Gewalt geht vor Recht " und daß die Folter eine große Anwen-
bu" g ^ ' v-rvollstandigt das mehr anschauliche als angenehme
Bild , welches die koreanischen Verhältnisse dem Beobachter dar-
bieten . Ter Hauptvorzug des Landes ist seine außerordentliche
Fruchtbarkeit , die es den Japanern mit so sehr begehrenswerth
erscheinen laßt Von diesen Japanern erzählte Redner manches
was geeignet ist, die gute Meinung , die wir von ihnen hatten , we^
sentlich herabzumindern . Sie haben zwar die Kultur Europas

c r , rr .. : 0 »""9 uuu/iututuai ütt -oer
bac6t oufbronoen daß er selbst nicht das richtige Zutrauen zu sei-
" " ^ beit hat , daß er die Kritik scheut und aus diesen Gründen
b"s dlstr lieber geschlossen läßt ? Nirgends ist wohl eine allzu¬
große Bescheidenheit deplacirter als auf dem Boden des Kampfes
mit geistigen Waffen . Nun heißt es in dem letzten Bericht über
die Sitzung des Knrvereins , der Verzicht auf die Nennung des
Namens sei im Interesse der Aerzteschaft geboten , damit nicht ein¬
zelne dadurch vielleicht Vortheile genössen oder Reklame machten
Dieser etwas befangene Standpunkt mag -, kollegialisch vielleicht
gut gemeint sein , dürfte sich aber keineswegs als der Nieder-
schlag der Ansichten der hiesigen Aerzteschaft kennzeichnen , das
beweisen schon die Schriften der zur Zeit noch in regster Praxis
stehenden Herren Geheimen Sanitätsräthe Pagenstecher , Hev-

u* a * wollen wir mit einer derartigen
Schrift Reklame machen , das ist in des Wortes guter Bedeutung
der eigentliche Zweck des ganzen Unternehmens , und zwar Re-
klame für unser schönes Wiesbaden und wenn uns das gelingt
so werden die heraus resultirenden Vortheile nicht nur dem Ein^
zelnen , der mit seiner Person und mit seinem Namen dafür ge-
wirkt hat , sondern der Gesammtheit zu gute kommen.

h. Der Volksbildungsvcrein hatte auf gestern Abend seinen drit-
ten Vortragsabend angesetzt . Leider konnte Herr Dr . Grünhut
lerne Experimente mit flüssiger Luft , eingetretener Hindernisse
halber nicht vorfuhren und so mußte sich die Vortragskommission
nach emem Ersätze umsehen . Herr Len sch war so freundlich , mit
einem ^ ichtbildervortrag in die Lucke zu springen und es sei an-

ba  etHei L angenehmen Ersatz bot . Er führte 75
Wunder in Natur und Kunst vor . Herr Lensch verfügt über einen
außerordentlich guten Apparat , der noch den Vorzug hat , daß auch

eingeschaltet werden können . Dadurch
^urde der Lichtbildervortrag anregender und bot angenehme Ab-
wechslung . Die Rilder , welche sich in deutlicher Schärfe auspräg,
ten , führten rat Geiste über den ganzen Weltball . Neben dem KR-
ner Dom sah man die göttliche Verehrung ' genießende Büste Budd¬
has : die erste Lokomotive war gegenübcrgestellt . der Parcifik -Ei-
senbahn mit ihrer unheimlichen Schnelligkeit : während Pompeji
d,e älteste Livit verkörperte zeigte Newyork mit seinen Himmels-
kratzern die Errunaenschaft der modernen Technik : Mailand
Neapel , Rom und Venedig unter lachendem blauen Himmel boten
einen seltsamen Kontrast zu den Polargegenden , in denen uns

Abfüllung der Kgl . Preuß . Domänen -KellerU ' (erfteiaert M
Herrn Kurhausrestaurateur W . Ruthe ) gereicht wird '

„„ Der Mannergesangverein Concordia hielt am
Rbend tm Casinosaale sein letztes diesiäbriapa ^ ^ onniag

Der Verein hat unter feinem ^nmrfSiffief lSJn nä®‘ %
Est -rP feiffer,  nicht nur fleißig v?rwäAs 'gestrebt
au ^ schone Ziele erreicht , wie die beiden vorhergehenden Kome^
bewiesen , und so konnte es nicht fehlen , daß auch die
staltung sich eines zahlreichen Besuches erfrmen duT T

bD̂ r}5 auf dem Plan und seine Lieden ' Braun
Maidelein von jungst , „ Mädele guck raus " von L Stark Da«
LL ? ^ ^ ° uschen " von Engelsberg und der Walzer " M
Wörther isee von Koschat ließen eine sorgfältige Einstudiermia
erkennen und fanden rauschenden Beifall Herr C S
LLÄ M « « -»- SS * rtm8Si
frnber bW 0Xl vor Der jugendliche Cellist spielte mir
Lrr lS ßi 1? - fernet L ei? vielversprechendes Talent . Auch

V  S chwerßguth  hatte sein schauspielerisches Talent
wieder zur Unterhaltung der Gäste hergeliehen . Die Rezitationen
von Öl ? bb Eatischen Gedichtes „Der Streik der Schmiede"
Beistll ^ Auck de? i »ut und fand begeisterten
ler " a siel ii bunwristische Vortrag „Der Raritätensa -mu-
WeinUeA i ^ chweißguth zeigte in Liedern von
w einrtb t Hoffmami , sowie in der Ballade „Tom
Pstifstiatte prächtige Baritonstimme. Herr KapellmeisterPfeisser hatte die Gesänge am Klavier begleitet und durste fi-o m-t

Das eiUwTaffaKS
I » X 1. k'nvde von den Damen : M . Mohr , M . Kiehn und
it ^ iesei- Willy Schweißguth , Ernst Wolfs Au-
gust Dieser , C . Diefenbach und R . Kiehm flott gespielt und war
Et “ ** ” «■ Der sich anschließende Ball
Li ^ wchmer noch lange beisammen . Der strebsame

«NÄ . ' LNS ' " mmm >m

ti ff Der allgemeine deutsche Sprachverein
0f6 tßrn r ®benbc im "Grünen Wald " seine diesjährige

§? ? ^ ver ^ mmlung ab . Der Vyrsitzende Herr Professor Dr.
? n § d. erü tfnete dieselbe und nahm dann das Wort

n\ a3ort ™0 e: "Reichsamt für deutsche Sprache ". Wir
. haben schon in früheren Berichten auf diesen Gedanken hinge¬

wiesen . >t. a er sich jedoch bis jetzt noch nicht realisirt hat . so
i7r .. 7 u“ “ otuycmaB . Lue AUsga

^Ur beut >^e Sprache soll darin bestehen, WW
Sprachschatz zu sammeln , diesen zu prüfen , das Beste heraus-
Aunehmen und als Vorbild dem deutschen Volke vorzustellen.

b ?ä“0 Itc^ der Schreibung,  sondern auch in
iuäftcht auf die A u s s p r a ch e der Wörter muß eine einheit-

lich -regelnde Stelle geschaffen werden , zumal wir eben drei
oder vier Arten der Rechtschreibung haben , nicht zu gedenken
der zahlreichen Fehler und Falschbildungen durch die Dialekte.
Nachdem der Kaiser selbst als „ Sprachreiniger " aufgetreten
s I 0 t; .-r eöner ' auch bei der Verwirklichung des Reichsamts
oer deutschen Sprache das Entgegenkommen der Reichsregier-
" " 3 zu fmden . Ueber Thätigkeit des Vereins im abgetaufe-
nen Geschäftsjahre berichtet der Schriftführer des Vereins,
Herr Major a . D . W i t k e. Die 119 Mitglieder des Vereins
setzen sich zusammen aus 30 Beamten , 27 Kaufleuten , Buch»
Händlern und Verlegern , 20 Lehrern , 7 Offizieren , 6 Juristen,
4 Pfarrern , 4 Damen und 4 Rentnern usw Der Verein wird
auch im kommenden Jahr seine Aufmerksamkeit darauf
lenken , daß undeutsche Ausdrücke aus den Lesebüchern ver-
scklwmden und daß die Verfügungen des Magistrats in reinem
Deutsch geschrieben sind . Der Magistrat und Herr Oberbür-
germeister Dr . v . Jbell unterstützen die Bestrebungen des Ver¬
eins , weshalb gebeten wurde , der Verein möge sich in )eöem
etnzelnen Falle , wo Verstöße gegen die deutsche Sprache vor-
kommmen , direkt an den Magistrat wenden . Der geplante
Zusammenschluß der hiesigen nationalen Vereine wurde freu » .
dig begrüßt und Herr Architekt M e l ch e r s sowie Herr Pro¬
fessor Dr . B r u n s w i ck als Vertreter des Vereins in den ge¬
meinsamen Ausschuß der Vereine delegirt . Die Vorstands-
Wahl ergab die Wiederwahl des seitherigen Vorstandes . Als
Beisitzer wurden neu gewählt die Herren Pfarrer Schlosser
Kaufmann Goßlich  und Oberlehrer Professor Spam  er.

beschlagnahmte Druckschrift . Nach Beschluß des Awtsge-
zu Bonn vom 5. März ist die Druckschrift „Aus einer gro¬

ss? SnT ?̂ ? 0Ito? ei 1f aI bon * London 1904, Comissionsverlag
La sr? b? ^ ucbbanbeI  Cäsar Schmidt , Zürich , auf Grund
des Paragr . 184 des S . G . B . beschlagnahmt ^ Word» ' )
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gin plumper Schwindel wird zur Zeit wieder einmal aus-

£ t;  Von Madrid aus erhalten gut situirte Leute Zuschriften.
•. mit' C- d. Sz . unterzeichnet sind. In einem solchen Schrei-

Jl£^zeichnet sich der Briesschreiber als Gefangener . Er bittet,
T -u helfen, daß er eine Summe von 800 000 Francs erlange,
- " in einem auf einem französischen Bahnhofe lagernden Kof-

W rwahrt seien. Unter der Adresse seines angeblichen früheren
Sebastian Cid Espartinas Madrid bittet der gute Mann
um telegraphische Zusage der erbetenen Hilfe. Dafür,

ihm letztere gewährt wird , verspricht er den 3. Theil der oben
^-rwähnten Summe . Im vorigen Jahre wurden gleichlautende

schreiben von Barcelona aus versandt, in denen es sich aber um
mk» angeblich in Walde vergrabenen Schatz handelte. — Im
Anschluß hieran dürften folgeirde Mittheilungen von besonderem

Milteresse sein, die dem „B . T ." aus Madrid zugehen: Das neueste
?nier der spanischen Schatzschwindler ist wieder ein Deutscher,
xjx ganze Presse macht sich natürlich über den Dummkops lustig,

Mt nur seine 6000 Mark verloren hat, sondern auch durch
seine Handlungsweise den deutschen Namen der Lächerlichkeit
«eisgibt. Jetzt nimmt sogar der Direktor des Madrider Cen-

Mügefängnisses im „Jmparcial " das Wort , um das Verfahren
des thörichten Deutschen an den Pranger zu stellen, anderseits
aber auch den sehr vernünftigen Vorschlag zu machen, das Straf¬
gesetzbuch dahin abzuändern , daß nicht nur diejenigen, die diese
sgkrative Industrie betreiben, strafbar sind, sondern auch die, die
«ch auf diese unsauberen Geschäfte einlassen, und die lediglich aus
^Niffenloser Habsucht dabei handeln, indem sie sich eines angeb¬
lichen Schatzes bemächtigen wollen, der, wie die Briefschreiber
selbst bekennen, in legitimer Weise ihnen nicht zukommt. Im
Grunde genommen würde es sich also, wenn etwas Wahres an
der Geschichte wäre, genau um denselben Betrug handeln, um de
scntwillen der angebliche Gefangene in Haft sitzt. Der Vorschlag
ist thatsächlich in Erwägung zu ziehen: vielleicht wird der Schwin¬
del dadurch in wirksamer Weise unterbunden . — Im vorliegenden
Fall bestand der „Schatz" aus dem Koffer eines kanarischen Ban¬
kiers, der mit 800 000 Franken in Werthpapieren und 400 000
Franken in Schwuckgegenständen in Barcelona deponirt sein soll¬
te. Ter Gefänanißdirektor erzählt, daß auf diese Abart des
Lchatzgräberschwindels, der unter dem Namen „cuenta de canaris"
bekannt ist, in den letzten Jahren die meisten hineingesallen sind.
Aus aller Herren Länder kämen die Vertrauensseligen angercist,
um diesen geheimnißvollen Koffer — ein bescheidenerAbkömmling
des berühmten Humbertschcn Geldschrankes — gegen ihr gutes
Geld einzutauschen. Nicht immer erhalten die Behörden rechtzei¬
tig Wind davon, und selbst dann gelingt es ihnen nur mit schwerer
Mhe , die Leute von dem „glänzenden Geschäft" zurückzuhalten.
Biele reisen resignirt wieder ab, aber keineswegs überzeugt, daß
es sich nur um einen plumpen und unsinnigen Schwindel handelt,
der übrigens nur fürs Ausland berechnet ist. Geht einer von
der Bande einmal in die von der Polizei gestellte Falle , so heißt
es regelmäßig, daß er von einer unbekannten Person den Auftrag
erhalten habe, sich mit dem betreffenden Opfer zu treffen, und da
man ihm meistens nichts nachwxiscn kann, so kommt er mit ei¬
nigen Monaten Haft davon. Die wahren Urheber aber bleiben
mentdeckt. — Im Presidio zu Centa ^itzt schon seit längerxr Zeit
wegen irgend eines Verbrechens ein Subjekt namens Pedro Ale-
jaudrino, der sich für den Erfinder des Schatzgräberschwindels
ausgibt und den übrigen Gefangenen dessen Vorzüge preist, da es
sich mit seiner Hilfe ganz passabel leben lasse. Er sagt ganz rich¬
tig: „Kein ehrenhafter Mensch wird sich auf solche schmutzige Ge¬
schäfte einlassen: der es thut, ist also ebenso schuldig wie ich, wes¬
halb sollen wir armen Teufel also nicht auf seine Kosten leben?
Auf je 30 Rundschreiben, die ein paar Pesetas Porto kosten, fällt
bestimmt einer herein." Speziell will er seinerzeit die bekannte
Geschichte mit dem reichen Waisenmädchen ausgebeutet haben.
Aus allen Ländern flössen ihm Gelder zu, um in den Besitz der
Erbschaft zu kommen und die Erziehung der Waise zu vollenden,

> während Alejandrino und seine Kumpane herrlich und in Freuden
lebten und sich über die — Dummheit und Habsucht ihrer Opfer
äwüsirten.

* Blutvergiftung durch rostige Nägel. Ein hiesiger Einwohner
m der Schlachthausstraße wohnend, kaufte von einem Abbruch
altes Holz als Brennmaterial . Er holte das Holz selbst auf einem
Wagen von der Baustelle und riß sich beim Abladen an einem Na-
M Zuerst schenkte der Mann der Wunde wenig Beachtung, bis
Wen Abend Hand und Arm heftig angeschwollen waren . Der
hmzugerufene Arzt konstatirte Blutvergiftung , wohl infolge der
<-erletzung durch einen rostigen Nagel. Leider konnte die Lebens-
Kahr nur durch Anrputation der Hand beseitigt werden, darum
-Borsicht!"

* Bigamie . Der im Jahre 1845 in Herold (Kreis Nie-
geborene Fuhrmann Wilhelm Paul , hier , ist seit

I?m Jahre 1877 schon mit einer derzeit in Becheln wohnenden
Kau, Mutter mehrerer inzwischen verstorbener Kinder , ver-
heirathet. Endlich trennte er sich von der Frau , weil sie an-
Wich Eigenschaften an sich hatte , die ihm ein weiteres Zu-
«nuntznleben mit ihm unmöglich machten und verlegte seinen
Wohnsitz nach Wiesbaden . Anfänglich besuchte er sie von hier

H § dann und wann , ließ es auch zeitweilig an Unterstütz¬
ten nicht fehlen , endlich aber hörte die Frau nichts mehr
W ihrem Manne und als sie sich vor einigen Monaten an
W hiesige Polizeibehörde wandte , um sich nach seinem Ver-

zu erkundigen , ergab sich, daß er hier eine zweite Ehe
Mterm 29. November 1902 eingegangen hatte . Deshalb we-

! ^ b Bigamie zur Verantwortung gezogen , gab er gestern vor
m Strafkammer die Doppelheirath zu . Er will an seine le-
Ntime Frau , die er verlassen habe , weil er unmöglich länger

ihr hätte Zusammenleben können , gar nicht mehr gedacht
Aden. Der Staatsanwalt beantragte , ihn mit der ordent-

Minimalstrafe von 1 Jahr Zuchthaus zu belegen , der
^ncht - hof aber billigte dem Angeklagten aus seinem germg-
N Intellekt mildernde Umstände zu und beließ es bei einer

ftangnißstrafe von 1 Jahr.
. * Diebstahl. Der Polizeibehörde von Kastel wurde eine grö-

Parthie Frauenwäsche übergeben, welche in einem Garten
"9 Amöneburg vergraben war und gefunl en wurde . Ermcktelt

daß diese Wäsche von einem größeren Diebstahle in
ff ' esbaden  herrührt : die Nachforschungen führten auch auf

IT «pur der Diebe.
!« »- Einbruch. Als heute Morgen der Inhaber eines größeren
-^ Mstes in der Langgasse seinen Laden betrat , bemerkte er so-
£? '.,®QB Diebe in der Nacht seinem Lokal einen Besuch aBgeltat
Accht

r w ~ Ul iauuil ICUlCUl 1 , « f- ' -
Een . Da er so vorsichtig ist, größere Gelosummen uoe

«tu. ? ,d)t Laden zu lassen, so war die Absicht der Diebe ver°
sM ste fanden die Kasse nämlich leer. Ein Versuch, den Gelv-

öffnen, ist mißlungen. Trotzdem in nächster Nähe
^ . schlafen, ist von dem Einbruch nichts gemerkt worden : es
u lebe Spur von den Einbrechern.
»J'  Taschendiebstahl. Gestern Abend wurde in einem hiesigen
Kurant einem Herrn aus seinem Ueberzieher eine Brieftasche

lavier entwendet.

Wiesbadener General -Anzeiger.

r. Von den Bahnbauten . Zwischen der Kläranlage und der
Hammermühle neben dem Taunusbahndamm ist seit gestern eine
Feldbahn gelegt worden, um die dort lagernden Grundmassen
mittelst Materialzügen nach der Mainzerstraße zu befördern , wo
eine Üeberbrückung für die Richtung Erbenheim vorgesehen ist.
Auf dem neuen Bahnhofsgelände wurden in den letzten Tagen
Gerüste aufgestellt, an der Stelle , wo das Stationsnebengebäude
erbaut werden soll. Die neue Geleislcgung^ für die Taunuszüge
geht ihrer Vollendung entgegen. Ar der Bahnlinie Wiesbaden-
Bischofsheim werden gegenwärtig eiserne Geländer aufgestellt und
Kilometersteine eingesetzt. — .Die beiden Leitungsdrähte der elek¬
trischen Linie sind bereits bis nach Kastel an die Ein - und Aus¬
steigstelle der neuen Rheinbrücke gezogen und es sollen in den
ersten Tagen schon, da der Oberbau seiner Fertigstellung . ent¬
gegen geht, Probefahrten vorgesehen sein.

* Eine Sitzung der größeren Vertretung der Gesammt-
Kirchengemeindc findet Samstag , 26. März , Nachmittags 4 Uhr
im Nathhaus -Wahlsaal statt. Auf der Tagesordnung stehen fol¬
gende Punkte : 1> Bericht über die Prüfung der Rechnungen pro
1902—03. 2)  Bericht über das neue Budget.

* Nationalliberaler Jugcndvcrein . Am Samstag , 26. März,
Abends 8Vo  Uhr findet im oberen Saale des Hotel Friedrichshof
die 7. ordentliche Versammlung statt.

* Jubitäum . Am Sonntag , 27. März d. I . sieht der! Hun¬
deaufseher Herr Wilhelm G örg,  25 Jahre im Dienste der Stadt.
Görg , der sich allgemeiner Beliebtheit erfreut , diente früher bei
den 5. Dragonern , machte den Feldzug 70-̂ 71 mit und trat dann
als Sergeant und Futtermeister zur Artillerie über , worauf er
in den Dienst der Stadt als Wasenmeister und Hundeaufseher
eintrat.

* Vaterländischer Frauenverein . Zur Erfrischung unserer in
Südwestafrika kämpfenden Truppen hat die Direktion des Vik¬
toriabrunnens in Oberlahnstein 2000 Flaschen ihres kohlensauren
Wassers zur Verfügung gestellt.

* Das Edentheater in der Walhalla hat eine bedeutende Pro-
. grammänderung vorgenommen, Direktor Schenk wird für die

letzten drei Tage seines Gastspieles die interessantesten Illusionen
vorführen . Am Sonntag finden zwei Abschiedsvorstellungen, um
4 und 8 Uhr, statt. Das Theater war auch gestern Mittag und
Abends bis auf den letzten Platz besetzt.

* Residenztheatcr. Heute, Donnerstag , geht das stets mit
großem Beifall aufgenommene Lustspiel „Der blinde Passagier"
zum 48. Male in Scene . Morgen , Treitag , wird der sehr be¬
liebte Schwank „Ter Hochtourist" i ) ederholt. Samstag gelangt
„Der Compagnon" von A. L'Arronge zur Aufführung . Das ge-
müthvolle Lustspiel gehört zu den ständigen Repertoirstücken der
deutschen Bühnen und bietet namentlich dem Komiker eine dank¬
bare Aufgabe. Sonntag Nachmittag wird vielfachen Wünschen,
besonders auswärtiger Theaterbesucher, entsprechend, zu halben
Preisen „Der Pfarrer von Kirchfeld" gegeben.. Ter Vorverkauf
zu dieser Vorstellung beginnt morgen, Freitag , 11 Uhr.

* Neues Wiesbadener Conscrvatorium . Der 9. Vortrags¬
abend findet Sonntag Abend 6 Uhr in .den Räumen des Insti¬
tuts Luisenstraße 4 statt . Znm Vortrag gelangen, gespielt von
Schülern der Mittel - und Oberklassen, Stücke von Beethoven
(Pathetiquej , Chopin (Fantasie-Impromptus , Schumann (Fa-
scßingsschwankj, Schubert (Sonate B-durj , Weber (Perpetuum
mobile etc.). Ferner werden Gtsangs - und Deklamationsvorträgc
zu Gehör kommen. Der Besuch ist gegen im Büreau erhältliche
Eintrittskarten gestattet.

* Konkursverfahren . Uebcr das Vermögen der Frau Hch.
Brüschle,  Friederike geh. Lichtschlag, Inhaberin der Molkerei
Georg Fischer zu Wiesbaden ist am 22. März , Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden. Der Rechtsanwalt Dr
Fritz Bickel hier wurde zum Konkursverwalter ernMnt . Konknrs-
forderungen sind bis zum l . Mai 1904 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

* Im Champagner-Prozeß Moet u. Chandon gegen Söhn¬
lein u. Co. ist mit dem gestrigen Tage die Berufungsfrist ab¬
gelaufen,  mithin das Urtheil , wonach Klägerin mit ihrer
Klage kostensällig abgewiesen ist, rechtsmäßig . Der Prozeß hat
also seine endgültige Erledigung gefunden.

* Gemeiner Diebstahl.. Die an der Hessischen Ludwigsbahn
stehenden Handkarren der Dienstinänner wurden in vergangener
Nacht von frechen Dieben einer Untersuchung unterzogen und
der Inhalt : Handwerkszeug, Laternen , Stricke etc. der an den
Wagen befindlichen verschlossenen Kästchen gestohlen.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 12 ist erschie¬
nen und liegt in unserer Expedition hier zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf.

Hus dem 6erichtsiaaL
Strafkammer' Sifjung Dom 23. märz 1904.

Freigesprochcn.
Vor einiger Zeit wurde der Tagelöhner Peter Kauß hier

von der Strafkammer wegen Kuppelei, Zuhälterei und Entwen¬
dung einer Taschenuhr in einer Wirthschaft am Römerberg zu
9 Monaten Gefängniß als Gesamm'tstrafe verurtheilt , während
der Gerichtshof einen weiteren Tiebstahlsfall mangels genügender
Aufklärung zur späteren Verhandlung abtrennte . Bei diesem
Diebstahl handelte cs sich um einen Geldbetrag von JC3—5, den
er einem Kameraden, während dieser im Walde unter den Ei¬
chen einen Rausch ausschlief, aus der Tasche gestohlen haben soll¬
te.̂ Es ist nach dem Diebstahl Geld wie das gestohlene bei Kauß
gesehen worden, im Uebrigen aber reichte der Belastungsbeweis
zu seiner Ueberführung nicht aus und es erging ein Freispruch.

Schwerer Diebstahl.
Während der Hausbursche Carl Paulus Schmidt von hier

stellenlos war und in einer Wirthschaft an der Saalgasse im Ja¬
nuar d. I . wohnte, hat er einem Kameraden den Koffer erbro¬
chen und aus demselben eine silberne Uhrkette, Weste, Hemd etc.
entwendet. Strafe : 3 Monate Gefängniß abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft. "

Bändel und Perkehr.
Mitteldeutsche Kreditbank. In der gestrigen ordentlichen

Generalversammlung der Mitteldeutschen Kreditbank wurden die
Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die Vertheil.
nng einer Dividende von by2 Prozent beschlossen. Die beiden aus¬
scheidenden Aufsichtsrathmitglieder wurden wiedcrgewählt. An
Stelle des verstorbenen Herrn Rud . Sulzbach wurde Herr Dr.
Carl Sulzbach neu in den Aufsichtsrath gewählt.

Der Gesammt -Auflage unseres Blattes
liegt heute ein Prospekt der Fahrrad-

Niederlage von Fritz Schmidt , Wiesbaden,
Wörthslrafte 16 , bei und dürfte mancher Leser gewiß
ein praktisches Oster -Geschenk darin finden , zumal die
Fabrikate (Panther - und Presto - Räder ) als erstklassige
Maschinen bekannt sind. 784Ä

19. JaHrMm«.

Oer ruffifdhi'japanildie Krieg.
Port Arthur.

Tokio , 24. März . In dem von der japanischen Regier-
ung veröffentlichten Bericht über die letzte Beschießung von
Port Art hur  wird behauptet , die Stadt habe stark gelit¬
ten . Prinz Kanine hat Tokio verlassen , um sich nach Europa
zu begeben . — Der japanische Generalstab ist nach Kioto ver¬
legt worden . Wie aus Korea berichtet wird , dauert in den
von den Japanern besetzten Provinzen die Unzufriedenheit
an infolge des Mangels an Nahrungsmitteln.

Petersburg , 24. März . Nach einem Telegramm des
Admirals Alexejew herrscht in Port Arthur  vollständige
Ruhe . Auch von den sonstigen Kriegsschauplatz liegen Nach¬
richten von Belang nicht vor.

Korea.
Petersburg , 24. März . Wie hierher berichtet wird , ha¬

ben die Japaner ihre Stellung bei T s che m u l p o und Gen-
san stark befestigt . Außer den bereits auf Korea befindlichen
62 000 Mann japanischer Truppen stehen noch zwei Armee-
Korps in Stärke von je 70 000 Mann bereit , um sonfort nach
irgend einem Punkt Koreas eingeschifst zu werden.

London , 24. März . Ein Telegramm avs Söul berichtet,
daß Kosaken in Kang -Kije , 60 Kilometer nördlich von Gensan,
eingetroffen sind. Dort befinden sich 2 Bataillone koreani¬
scher Truppen in Garnison . Die Russen verlangten vom
Kommandanten , die Kasernen den Russen einzuräumen , was
dieser jedoch ablehnte . Hierauf griffen die Kosaken die Ko¬
reaner an . Es entstand ein blutiger Kampf , wobei die Rus¬
sen 26 Tote hatten . Die Koreaner hatten 17 Tote und 20
Verwundete.

Sanitätswesen.
Petersburg , 24 . März . Wie einem Tagesbefehl des

Kriegsministers zu entnehmen ist, ist der Posten eines Chefs
des Sanitätswesens  der in der Mandschurei befind¬
lichen Armee gebildet worden , welcher unmittelbar dem Ober-
kommandirenden dieser Armee unterstellt ist.

Empörung in Sibirien.
Petersburg , 24 . März . Die Unterdrückungen , denen

die politischen Verbannten in Sibirien durch den General-
Gouverneur Grafen Kutaissow ausgesetzt sind , haben zu einer
regelrechten Empörung derselben geführt . Etwa hundert
Verbannte verbarrikadirten sich gut bewaffnet und verprovi-
antirt in einem Hause und setzten allen Aufforderungen der
Polizei offene Gewalt entgegen , indem sie die bewaffnete
Macht mit scharfen Schüssen empfingen und mehrere Beamte
töteten.

Die Affaire Nasi.
Rom , 24. März . Der Kammerpräsident weigerte sich ge¬

stern , in der Affaire des früheren Unterrichtsministers Nasi
den Bericht des Referenten anzunehmen . Gegen Ende der
Kammersitzung kam die Angelegenheit zur Sprache . Nasi
vertheidigte sich, indem er sich das Opfer eines unerhörten
Attentates nannte . Für die im Ministerium bestehenden
Mißstände sei er nicht verantwortlich , er habe sie übernom¬
men , wie er sie vorfand , aber keine neuen geschaffen.

Gewerbekrankheiten.
Berlin , 24. März . Der Staatssekretär des Innern hat

die Bundesregierungen ' ersucht, durch die Gewerbe -Aufsichts¬
beamten eingehende Erhebungen über die Gesundheitsgefah¬
ren , insbesondere Bleivergiftungen  und Staubgeftchr
anstellen zu lassen, denen die Arbeiter in der keramischen In¬
dustrie und den Emaillirwerken ausgesetzt sind.

An Bord verhaftet.
Netvyork , 24 . März . Hier wurde bei Ankunft des

Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große " ein in der 2 Kajüte
reisender junger Deutscher verhaftet.  Er soll aus Berlin
stammen und 12 000 Jl  unterschlagen haben , die er im Auf¬
träge seiner Prinzipalin dort zur Bank bringen sollte.

Selbstmord aus der Bühne.
Nimptsch (Schlesien ) , 24 . März . Hier beging gestern

ein junger Schauspieler während der Aufführung von Ful¬
das Lustspiel „Die Zwillingsschwestern " nach dem ersten Akt
S e l b st m o r d, indem er sich eine Kugel in das rechte Auge
schoß. Der tötlich Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht,
wo er einige Stunden später starb . Das Motiv der That fall
unglückliche Liebe sein . Die Vorstellung wurde abgebrochen.

Die orientalischen Wirren.
Belgrad , 24. März . Boris Sarafow  ist in Be¬

gleitung seines Sekretärs gestern Abend mittelst OrientzugeS
von Belgrad nach Mazedonien abgereist , um die Führung des
Aufstandes selbst in die Hände zu nehmen. _
Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  fämmtlich in

Wiesbaden.

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Sühne , Wilhelmstr . 13.

Fr*nkfurter| Berliner
> . - Anfangs -Course:« Vom 24. März 1904

Oester . Credit -Aetien . . . ! . 202.50 202 50
Disconto -Commandit -Anth. 186 — 186.70
Berliner Handelsgesellschaft . . . 153 60 153.80

148 .— 148,50
Deutsche Bank . . . . . . .. 2 215 20 215 10
Darmstädter Bank . . . . . . . 136.20 135.70
Oesterr Staatsbahn . . . , j Ü , - .- - .-
Domharden . J . 14.20 14.10
Harpener . . 193.— 193.10
Hibernia . . . ■ . . . , . . 193 .50 193.80
Gelsenkirchener. 211 .— 21140
Bochumer . . 191 .— 190 20
Lanrahütte. 231 75 - .-
Türkenlose . | -

T endtnz : matter.
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Mritzßr- 33
Telephon 2234.

Freitags
auf dem
Markt.

im ganze « Fisch 25  Pfg.
im Ausschnitt 40 —50

Feinste Angel-Schellfische, 25  Pfg.

Feinsten Men EMailj
%3gT  Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg.

Rheinbackfische 25 Pf., Backfische ohne Gräten 25 Pf., rothfleisch. Salm,
Steinbutt , Heilbutt . Tafelzander , Fluhhecht , Merlans , Schollen , Roth-
zungeu (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen.
•VZjST  Täglich frisch gebackene Fische.

Echte Monikendamer Bratbücklinge , Stück8 Pf , Dutzend 90 Pf.

Feinste Ostsee-Sprotten per Pfv. 40 Pfg.,3'f,Pfd.-Kiste 80 Pfg.
Krötztrr llmsatzmPlatze, daher Sei» frifdjrs Leger ja:

ff. Marinaden , Fischconserven, Räucherwaaren,
Oelsardinen, Kronenhummern, Sardellen.

■ ■ ■ ■ ■ ■ Bl Engros - Nieder läge von ..  —
Nürnberger Ochsenmaulsalat , Tafelsenf , Sauerkraut , Essig¬

gurken, Salzgurken , Preisselbeeren.
Beste Bezugsquelle. _7877_ Prompter Versandt

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Ere

fülluna sednsüchtiqeiHerzenrwünich-
erhielt Deulschcs Reichs-Patent . Es
ist damit die sichere Gewähr ge
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg M. Ausfübrliche
Broch üre M . 1.20 501/83
R . Oschman » , Konstanz v . 35

pariser
Gummr-I .r1ikel,

Frauenschutz , sowie alle N «u-
heitrn in anliconcepnonellen Mit-
eln rc. in der Parfüm, -Handl. von

W . Snlzbach,
4590_ Bärenstraße 4

Die Rheinische

2asrg«,,,

Hartman» &Cie.
Niederwalluf,

bat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen nnd Maichiiientheile ein.
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garanrirl . l048

Hosen¬
träger,

haltbar, biuig und
bequem 870

Kaufhaus
t Füarer,

Uirrbna " e IS.

Iui
Walhalla'

Theater
Nur bis Sonntag:

Ensemble-
Gastspiel

Ides grössten phantast.
1 Etablissements.

Heute 8 Uhr: Elite - Abend.

Sonntag:
Abschieds-Gala-Vorstellungen.

4 171.—Auf die Nachmittags-Vorstellung wirdQ77b«Ulli , das auswärtige u . Familien -Pnblikum 0 UU1>
aufmerksam gemacht. Kleine Preise.

Heute

2 2

Novitäten.
Viele

Novitäten.

Das electrische Ballet
(Les Patin «) .

Eine tolle Sache.
Geister -Concert.

Aufm das
Feestempel

vor 100 Jahren.

Fahnenfest der Nationon.
Illusion I Kama -Sontra-

1, S, 3. Wunder.

Eine Reise durch das Unmögliche.

ln Miss Edith , 9
1« Nachtwandl rin . »

Im Kelche des
Schattens.

Hilf Snt Die herrliche Galerie
MD a DlVdlll,  lebender Colossalgemälde.

moderner Meister.

EIectro*Motor*Bioscop.
Automobil Menn fahrt

41

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den Sil . März 1904.

Vorstellung . 86 . Vorstellung. Abonnement 0.
F e d o r a.

Drama in 4 Akten von Victorien Sordou . Deutsch von Paul Lindau
Regie: Herr Köchy.

Fürstin Fcdora Romazofs . . . .
Graf Loris Jpanoff . . . . .
de Sinex . Attache an der französischen Botschaft
Gretsch, Polircicommiffac . . . .
Dr . Baroff , Jpanofs 's Freund . ,
Gräfin Olga Soukarefs . . . .
Frau de Tournis . . . . .
Baronin Ockar . . . . . .
Rouvel . . . , , , .
Dr . Lorreck .
Boieslao Lasinski, Pianist . . . .
Desirse , Kammerdiener . . . .
Tschileff, Juwelier . . . . .
Dmitri , Groom . . . . . .
Cyrill , Kutscher . . . . . .
Ein Portier.
Basil , Kammerdiener
Mark «, Kammerfrau ) tf fbora
Iwan , Polizist.
Dr . Müller.
Gehülfe des Dr . Lorreck . . . .
Erster ) , - . . .
Zweiter ) iung » Herr ; .* | |

Zweiter j ^ " z-i-Agent ' ' '
Gäste der Gräfin.

Der erste Akt spielt in Petersburg.
in Paris . — Zeit der Handlung : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ge en 9 '/, Uhr.

Freitag , de » 25 . März 1904.
41 , Vorstellung. 87. Vorstellung. Abonnement B.

Frl . Willig.
Herr Tauaer.
Herr Schwab.
Herr Mevus.

, . Herr Wilhelm.
. . Frl . Doppelbauer.
. . Frl . Schwartz.
. . Frl . Cordes.
. . Herr Malcher.
. . Herr Müller.
. . Herr Vallentin.
. . Herr Andriano.
. . Herr Zollm.
. . Frl . Gotbe.
. . Herr Rohrmann.
. , Herr Winka.
. . Herr Spieß.
. . Frl . Ratajczak.
. . Herr Ebert.
. . Herr Armbrecht.
. . Herr Carl.
. . Herr Otton.
. . Herr Martin.
. . Herr Berg.
. . Herr Baumann.

Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spielen

Komisch
Figaros Hochzeit.

ische Oper in 4 Akten. Mufik von W. ». Mozart.

| Electro -Motor -Bioscop . | Japanisches Schattenspiel.

Luclfers Höllenreich
oder die Teufel auf Erden . 7859

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 85 . März 1004.
IW. DhonnementS-Borstellung. AdonnementS-Villetl gültig

Zum 35. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz und Max Real

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch
Friedrich Wilhelm Myüus , Direktor einer Aktien

Gesellschaft ,
Johanna , seine Frau .

Jj * Töchter |
August Mertens , Schwager von Mylius
Dr Carl Mertens , sein Sohn
v. Etuckwitz . ,
Hans Lindenberg, Schriftsteller
Dr . Würmchen, Redakteur
Der alte Rainthaler .
Sepp , sein Sohn.
Regerl. seine Pflegetochter
hirtenbub . . j
Amanda Dumar
Der Photograph .
vendict , Diener )
Minna , Dienstmädchen )

Gustav Schultze.
Clara Krause
Claire Albrcchk.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pau > Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilbclmy.
Friede Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Wally Waaner.
Hermine Bachmann
Sofie Schenk.
Herinann Kunz.
Ardur Rhode.
Minna Agte.bei Mylius

Herren , Dienstmänner , Touristen
Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin , der 3. im Gebirge.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

In den nächsten Tagen gelangen hier die
«naschen

Oassionsspiele
nach Art der Oberammcrgauer Passiousspiele zur Aufführung.
Ausgesührt von 70 Personen unter persönlicher Leitung und
Mitwirkung des weltbekannten Ehristusdarsteller Leopold
Peterken Einziger Inhaber der besonderen hohen
Genehmigung des Ministeriums für geistliche Angelegenheiten
und des Ministeriums des Innern zu Berlin, zur Auf¬

führung der Passionsspiele. 1302
Näheres nächste Inserate_

Auszug aus öcsn Cibillranos -Negiftcr der Ltaöt Lbtes-
bade» vom 24 Mürz IS04

Geboren: Am  18 . März dem DamenschneiderJakob
Herrchene. S .. Emil Karl. — Am 17. März dem Kutscher
Philipp Pfeiffer e. T ., Bertha Julie . — Am 20. März dem
Militäranwärter Karl Maus e. S .. Wilhelm Peter. — Am
18. März dem HerruschneiderKarl Hennemanne. T., Johan¬
na Wilhelmine Louise. — Am 17. März dem Kaufmann Ju-
lins Triboulet e. T., Elsa Auguste Julie . — Am 21  März
dem Schmiedgehülfen Heinrich Thomä e. T., Amalie Wilhel¬
mine Philrppine.

Aufgeboten:  Maurer Johannes Holtmann zu Blei¬
denstadt mit Gertruds Ring hier. — Verwittweter Kassenge-
hülfe Wilhelm Schmidt hier mit Philippine Hach zu Sembach.
SchlossergehülfeJulius Klaber hier mit Lina Steinhauer
hier. — Kellner Peter Hermanns zu Köln mit Katharine
Görtz hier. — MaschinenschreinerWilli Brühl hier mit Mar-
garethe Hüfner hier. — Kaufmann Adam Schneider, Wittwer,
hier mit Helene Klein hier. — Bautechniker Karl Lang hier
mit Pauline Guckes hier. — Hausdiener Eduard Pohler hier
mit Ernestine Mathey hier. — Kürschner Adolf Schäfer hier
mit Lisette Großmann hier. — Maschinist Wilhelm Sabel
hier mit Anna Bär zu Balduinstein. — Kreisobstbaulehrer
Johann Bickel hier mit Anna Wohlers hier. — Krankenwär¬

ter Heinrich Friedrich Wilhelm Baumker zu Hainw^
Katharina Ruhland das. ^ mtt

Verehelicht:  Kgl. Major a. D. Max Mosel Ei«.
Marie Bloeck aus Berlin. — Bäcker Leopold Weiß
Katharine Hörz hier. — Kaufmann Adolf Wallauer »z
Rheinau mit ©obina Christ hier. — Verwittweter 5Rnh
Heinrich Roth hier mit Katharina Keim hier. — Glasem̂ '-̂
Franz Hennig hier mit Elly Schmidt hier. — Metzgerg»b̂ E
Wilhelm Sommermeyer hier mit Franziska Schlosser
Restaurateur Adolf Walser hier mit Anna Koch hier

Gestorben:  Am 23. März: Annette geb. von
nuth, Wittwe des Kgl. Obersten und Regimentskommavd^
Ernst von Goetz und Schwanenfließ, 87 I . — (gÄ . u
Friedrich Speth, 74 I . - Elisabeth geb. Butzbach.
des Theaterarbeiters Peter Klöppel, 38 I.
_ 2«l-

Nationalliberaler lugcnöwttin
für Wiesbaden und Umgebung . ^

Einladung

VII. ordmtlMpn
am Samstag , den 28 . März . Abends 8 '/, Ubt
im oberen Saale des Restaurant Friedrichhof, Friedrich
straße hier. M

Tagesordnung: s 'sH
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene erst»

Vereinsjahr.
2.  Vortrag des Herrn Joh. Güntz hier, Thema:

„Die geschichtliche Entwickelung der Erwerbung u»
serer deutschen Kolonien."

3. Lichtbildervortrag.
4. Allgemeine Besprechung.
Nach Schluß der Tagesordnung findet gemütlicheHu

sammensein statt und ersuchen wir die Mitglieder zur Feix»
unseres ersten Stiftungsfestes um zahlreiches und pünktliche?Erscheinen.

Freunde unserer JungnationalliberalenSache sind stell
willkommen. »

Der Vorstand
Dr. F. Scholz, Rechtsanwalt W. Haeffner, Kaufmann

I . Vorsitzender. Schatzmeister.
R. Brahm , Architekt, Schriftführer. 78lk

Ulobllicir«
Pertteigerung

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags ai»
Freiing , den 25 . März,

Vormittags 91/, und Nachmittags 21/,  Uhr beginnend, i#
der Wohnung

1 Schiersteinerstraße1
L. Etage links,

nadchezeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als: sch
2 voUs!.Nußb.-Betten,Nußb.-Waschtoilette.Nußb.-Wa!ch>
tisäi, Mahag.-Spiegelschrank, 2 2thür. Eichen Keidel-
schränke, Sofa und 2 Sessel mit Plüschbczug, Mohag-
Verticows, Mahag-Bücherschrank, Nußb.-Kommodc.
Etagere. Tische, Stühle, Teppiche, Gardinen,Portieren.
Hä« elampen, Stehleiter, gut erhalt . Krankem
wage », Waschbütten, Glas Porzellan, Küchenschranl
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm ifCelfrich,
7848

Auktionator und Taxator
Schwalbacherstraße 7.

4v;,8.S• V*5

KmAjjliihtigmz.
Um Irrtum vorzubeugen, die er

geb ne Mitteilung, daß zwischen dem
bisher in meinem Geschäft thätigen
Herrn Adam Pfandes uB
mir Differenzen entstanden und seine
Nich:shandlungen für mich nichtb»n
dend sind. Abschlüsse von ihm um
Zahlungen an ihn können nichta
erkannt werden.

EislMdbing II. Wenz,
Alleiniger eingetragener Inhaberd

Firma:
A. Leonhardt. .306



Wagen - und Sportk » rren
sind geschmackvoll und preiswerte

Anzahlung von 3 Mk. an.

Julius Jttmann,
Bärenstr . 4, Ä

Mk i., II., in.Et«. Jm

kauft ihre Möbel , Kleitiungs - ^
stücke fiir die ganze Familie, Gardinen,

Teppiche , Stiefel etc.
stets bei der Firma

Julius Jttmann
Bärenstr . 4,

—Ich bin entzückt
über dar neue

feuerfeste
Passauer ®
Porzellan-
Kochgeschirr

95. M°rz 1904. Nr. 72. «SIeS»a»ener Ge»er«!.A«zet,er. 19. JahrMms-

würtenoergz
Vazar,

Ellenbogengasse 10, Eilenbogengasse 10,
Telefon No . 3001.

f Neu eingetroffen
zu ganz atissergewöliaücSi

billigen Preisen

Waggon Steingut:
Satz Schüsseln , 4 Stück, weiss . . . zusammen nur
Satz Schüsseln . 4 Stück, bunt . . . zusammen nur
Satz Schüsseln , 6 Stück, weiss gerippt, zusammen nur
Tassen mit Untertassen , weiss oder rosa . . Paar
Konferenzt &ssen , weiss, dick, mit Untertassen, . Paar
Obertassen , gross, bunt (Koppchen) . Stück
Speiseteller , tief und flach . Dutzend
Haushaltungstonnen , neue moderne Formenu. Dekors,

von
Wasch -Garnituren , eingezogenes Becken, 5 - teilig,
■ Ellenbein . .

Wasch - Garnituren , hübsch dekoriert, mit grossem
Bemren von

42 Pf.
55 Pf. '
98 Pf.
10 Pf.
12 Pf.
9 Pf.

90 Pf.

38 Pf. an.

Mk. 1.28.

Mk. 3 — an.

Gelegenheitskanf,
so lange Vorrat!

2400 Speiseteller , flach, das ganze Butzend 42 Pf.
4800 Untertassen in weiss und dekoriert,

das ganze Dutzend 12 Pf.

! Aecht Porzellan i
19 Pf.
19 Pf.
12 Pf.

9 Pf.
15 Pf. an.

. von 30 Pf. an.
, Paar 24 Pf.

Speiseteller , gerippt, tief und flach . « . . . Stück
Speiseteller , testen, tief und flach . Stück
Dessertteller , gerippt oder festen, 19 ctm. . . Stück
Konipotteller , gerippt oder festen . . . . . Stück
Gemüsesehüssein in allen Grössen und Formen von
Kaffeekannen in allen Grössen. . . . .
Tasse mit Untertasse , blau Strohmuster .
Kaffeekannen , Zuckerdosen , Milchkannen etc. etc., alles dazu

passend, in grosser Auswahl.
Kaffeeservice , 9-teilig, dekoriert, prima . Mk. 2 .35
Kaffeeservice , 15-teilig, in schönen Mustern . . . . Mk . 5 .50.

Tasse mit Untertasse , weiss , glatt mit Goldrand,
gerippt mit Goldrand oder Botfond,3 Paar TO Pf.

I € 1! sts waren:
Romerglnser , antik, Gelegenheitskauf . . . . Stück 14 Pf.
Römergläser , weiss, antik, mit graviertem Kelch, Stück 25 Pf.
Heingläser , halb Rippen, gepresst . Stück 10 Pf.
Heingläser , glatt, mit Weinlaub . Stück 15 Pf.
Heingläser , moderne neue Formen . . . von 20 Pf. an.
Likörgläser in grosser Auswahl . . . . von 4 Pf. an.
Bierbecher , glatt . von 5 Pf. an.
Glassteller in hübschen Mustern . . . . von 5 Pf. an.
Blnmenvasen , reizende moderne Neuheiten, von 25 Pf. an.

Alle sonstigen Artikel
| für Haus und Küche

in riesiger Auswahl zu enorm billigen PreisenI

Osterhasen! Ostereier! Osterkarten!

Konfirmations-Geschenke
in mannigfaltiger Auswahl!

Man vergleiche die Preise. Man vergleiche die Preise

„̂ ./kMASUkk GMlWI
chdlalt für Wnnbai, Wciichlludr!». KellkreinieskN.

Kestrich im Nhkmgau.
scheint wöchentlich einmal, Sonntags. Abonnementspreis Mk . 1.50 vierteljährlich

frei in's Haus.

Wirksames AnkündrgungsbLatt für
Weinversteigerungen.

fcSsT Inserate
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

Z»roöenummern gratis und franko.
PostzeitungS-Liste Nr. 6658». 1300

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Lertramstr. 9,
Htb. 3 St._7862

M HauMrsche
gesucht 7863

Manergasse 2,
Samen- und Lögeltiandlunq.

^̂ chlersteinerur. 18. Weinteller
mit Zubehör zu vermicthen.

Näd. “’Utlb. daselbst. 7874
«kVarz. Stauancnbülnicu. Weivch.
V ;. vk. Rbeinbahnstr. 5, 3 7375

Em neuer 7870
Herren Anzug

für korvulcnten Herrn zu verkaufen
(Preis 25 M.)
_ Adolistr. 5, 3 Tr . I.

Umzüge
besorgt. F . Schlosser,
7869 Riehlstraße 2, 1 St.

Alleinverkauf
bei:

Hfl. Stillger,
Inh .: Wilhelm Stillger,
GlaS- u. Porzellanrvaarengefchäst,

Wiesbaden , 1725
Häfnergasse Nr . 16.

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel,

Haurröte sowie alle Arten
Hautunrcinigkeitcn u. Haut-
ausschlägc verschwinden unve-
dingk beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann &  Co ., Rade»
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
John . B. WillmS, MichelSberq 32.
Robert Sauter , Oranienstr. 50,
C. Portzchl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog. _

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Hcrren-Anzüge von 12, 18, 24 M.
JünglingS-Anzüge v. 6, 10, >4 M.
Knaben-Anzüge von 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederbvsen, Zwirn¬
hosen, bl l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Wcitzbinder- u. Maler-
kiltel, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt biNigen
Preisen . 6666

per Stück Z
per Dutzend Q(?

12 Stück oO,
in Originalkisten von

drangen
4, 5, 6, 7,

4«, 55, 65, 75,
160 , 200 , 300 , 420

bedeutend billiger

8 Pf.,90 Pf.,
und 714 Stück

VlutGrangen
5 tz ■>], 8 , 10, 12 Pf.,

55, 65, 75, 90, 110, 125 Pf.,
in Kisten von 150, 200, 240 und 300 Stück billiger.

Angestoßene Orangen tagtäglich zu haben per Stück L, 2 u. 3 Pf.Citronen
per Stück 5 , 6 , 7 , 8 Pf . ,

55, 65, 75, 90 Pf.
Neue Winter-

Nalta-llartosseln
per 1 Pfd 12 Pf., bei 10 Pfd. 11 Pf., bei 25 Pfd. 10 Pf., bei

100 Pfund und in Originalsässernvon rirca 300 Pfund netto
bedeutend billiger.

Datteln
per Pfund 22 und 25 Pf.

Feigen
per Pfd. 18 , 80 und 85 Pf.

empfiehlt

J . Hornung : & € o .,
Inhaber : Georg Mehlinger,

3 Häfnergasse 3 , 7860
Eier - und Butter -Grohhandlvng,

Tel. 393. Südfrüchte -Jmport . Tel. 39».
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$ . Roher & Co.
Markfotrasse 34.

Abteilung: Haushaltungs -Artikel.
Von beute ab kommt zu staunend billigen Preisen zum Verkauf:

Ein Waggon Porzellan
(tadellos © Ware ) .

Kompottteller) in feston' 8Pf.
Dessertteller g2 ?’ 11 Pf.
Speiseteller) tief und'Aach 17 Pf.
Kaffeekannen 95,86, 68, 58, 48, 42, 28, SG Pf.
TaSSen mit Unter, dick 16 Pf.

„ fein gross 11 , 10 Pf.
Gemüseschüsseln 88,68, 45, 34, 28, 24,14 Pf.
Platten, ovai 68, 58, 48, 38, 28, 22,14 Pf.
Saucieren 85, 75, 45 Pf
TaSSe Unter, bunt, gross 15 Pf.
Platten, geschweift, 21 cm

26 cm
JL J!

32 Pf.
42 Pf.

Achtung! Ein Posten Tassen mit unter, biau
Strohmuster , zum Aussuchen, diverse FaQons,

20 Pf.

Ein Posten Glaswaren.
Glasteller
Wassergläser
Kinderflaschen
Weingläser
Bierbecher, prima,

„ „ mitFuss , ,
Goldrandgläser
Weingläser, Römer,

„ „ gravirt,
Eckenseidel mit Henkei
Steinmörhel für Wiederverkänfer, 1000 Stüok

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen , besonders wohl und kräftig schmeckenden

Spezialsorten:
. 4a. Familien -Kaffee . . . . • per Pfd . Mk. 1.25

7. Wiesbadener Mischung ! . fi 1» l» 1.50
9. Haushalt -Kaffee . . . . i )) 11 * 1.60

13. Visiten -Kaffee , fst. . . . . ti V li 1.80
16. Brauner Java , fst. . . f$ » ff 2. -
17. Mocca , acht arabischer . . t* 1» ff 2.20
18. Soemanik und Pangoong -Sarie . tf 11 1»
19. Menado , goldgelb . . . . . ff ft 1, 2.20
21. Kaiser -Melange . . . . . ft ft 11 2.40

empfehle zu den bevorstehenden Festtagen als äusserst vorteilhaft und
preiswert . _ 7692

A . D . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Erst « und älteste Kaffeerösterei am Platze.
Gegrfindet 1852. Fernsprecher 94. 7692

00000000000000 D D000000000Z

Pani «fä ^er,
Jahnstrasse 17,

Färberei und chemische Reinigang
fitr

Damen- und Herren -Garderoben , Gesellsehafts -, Ball- und Theater-
Costüme , Teppiche , Decken und Uniformen.

Gardinen -Wäsckerei und Spannerei . "Wg
Fabrik : | Annahmestellen:

Fritz Müller , Nerostrasse 23.
Telefon 2730.

Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.
Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und ln die Wohnung gebraut.

Wegen Ladenersparniss billigste Preise.
NB. Mache darauf aufmerksam , dass ich Luxemburgplatz 2 keinen Laden habe,

sondern , dass sieb die Annahmestelle im Hofe rechts befindet . 7686

Luxemburgplatz 2.
w

0000 © 000 © 0i Md * > ♦.000000000

1
HWKMv'i  J ■

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme anläßlich des Hin»

scheidens unseres unvergeßlichen Gallen, Valer, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel,

Km« Peter Jakob Weil , Priuatiet,
sagen wir unsern tiefgefühltesten Dank. 7833

Wirobade « , den 23. März 1904.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Carotine Weil.

Directrice sncht enlsp.Stellung, auch 2., i. Costüm-
atelier s. die Saffondauer.

Offerten »nt Gehiiltsangabeu.
O. K . 13 « poftl. Rostock,
Mecklenburg. 1303

chiersteineistr. 18, Laden zu
vermiethen. 7873

Näh. im Mtlb. daselbst.

Bekanntmachung. , W
Freitag, den 25 . März. Mittags 12 Uhr, wir»

gaffe 33 Jt
1 Kleiderschrank, 1 Kommode. 1 Schreibtisch, 1 Damenuhtu. a. a.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesdaden, den 24. Marz 1901.

7867 Schweighofer, Hils»-Gerichtsvollz!-Her.

Bekanntmachung
Am Freitag, den 25 März et., Mittag « 12 Uhr, »er«

steigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5, dahier, zwangsweise
gegen gleich daarc Zahlung

1 Nähmaschine.
7872 Oetting , Gerichtsvollzieher, Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 25 . März er , Mittags Uhr.

versteigere ich im Hallse Kirchgasje 23 Hierselbst:
1 Sekretär, 1 vollständiges Bett, 1 Schreibtisch,
1 Sopha mit 4 Sessel u. dergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 24. März 1904. 7868
Salons ke * GkrichlmIlMer*•«•

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . März er. , Vormittags 11'/, Uhr

werden im Bersteigerungslokal« Kircĥaffe 33 t
1 Ladenlchramk, 1 Sptegeljchrank. 1 Flurtoilette, 2 Schränke,
1 Nähmaschine, 2 Fahrrüder, 1 Bild, I Wäscheschrank, 2 Gode-
lins und t Büffet

Sffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. März 1901.

Hahn , Gerichtsvollzieher kt. A.,
_

Kirchliche Jhnuiyen.
JOraelitUchc Euttnsgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Äbends 6 30 Uhr. ,,
®«bbat6 Morgens 9, Nachm. 3, Abends 7.88 Uhr.
Wache ntage Morgens 7, Nachm. 5 llhk.
Jfcb Gemcindedtdliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
AU -Jsraelitische tLultuSgeineind «. Synagoge: Friedrichstr. 25. Itreitaa Abends6.30 Uhr. 'abbmh Morgens 8, Nachm8, Abends 7.3b Uhr.
Wochentage Morgens 6.4d, Abend» 6 Uhr. '

Coneurs-Berstergerung.
Im Aultragc des gerichtlich bestellten Toncursverwaltersverlleigere

ich morgen Freitag , den 23 . März er . u d den folgenden
Tag . Vormittags S '/- und Nachmittags 2 7s Uhr anfangend,
im Laden

14 Bahnhofstratze 14
die zur Toncursinaffe der Frau Fllsabethe Bötticher , Wwe.,
gehörigen Maaren, al»:

Glas , PorzeNan , Emaille Waare «, Tpiel-
Waareu , Waianterie -Waaren u. Bijonterie-
Waare » re. re.

meistbietend gegen Ba arzahlung.
787i Beruh * Hosen an,

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auctionssäle3 Marktplatz 3.

Telefon »267 . Telefon 3267.

Pfand-Versteigerung. '
Im Aufträge dessen, den e« angebt, versteigere ich lt.

8 1228- 48 des ®. G. B. am Lamstag , den 2 « . d.
Mts ., Nachmittags 2 '/, Uhr, im Hause

Schnlberg6 hier:
1 Tafelklavier, (Fabrikat Schambach& Co., Leipzig,
sowie ein Diplomatenschreibtischin Mahagoni,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7844
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
Taxator und beeidigter Auctionatok.

Am Römerthor 7.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge deS Vormundes versteigere ich ^

Samstag , de» LS. d. Mts .. Vormittags »V» «J*
beginnend, den Nachlaß der f Wwe. Auguste Kriefl »
hi», Goethestrahe 7, Pt ., ^

Betten, Tische. Stühle, schränke, Kommode, Regulats,
Sopha, Polsterstühle,Nachttische, Spiegel, WascheM^
Bilder, Haussegen Badbüttc, Küchcnschrank, Annv-
Vorlagen, ^ eppiche. Waage (250 Ko.). Bett',
Küchen- und Leibwäsche, sowie sämmtliches Küche pp
schirr u. v. A. M, 1 97843

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Tiadtef*
Taxator und beeidigter Auktionator

_ Am Römertbor 7.
Pyg Wohnnnvö Bcräliderung von Gonhesirake 20. ^

Bom 21. März 1901 ab befindet sich meine Wohnung

Mhemgmrerst?atze8
lam Ningkwchkn-Platz),

I .ndvr . Helnr . Boerr , Maurermeister WteSbac ,
Rheinganerstruffc 3. tlü > Hoch- und Tieibaui . Ndemaanem^ -J^

Louis Golle. Wiesbaden, Kkeinslr.



«scheint täglich. Telephon Nr. 195»

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Ernil Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle : Mauritmsstraße 8,

Nr. 72.

Bekantttmachurr̂ .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 25 . März l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
«laden.

Tagesordnung:
1 Projekt für den Erweirerungsbau der Gewerbeschule , ver¬

anschlagt zu 285,000 X  einschließlich 20,000 X  für Herstel-
lung eines Brausebades . Ber . B .°A.

2. Vorlage betreffend die Freilegung , Kanalisirung und den
Ausbau der Kantstraße . Ber . B .°A.

8. Fluchtlinienplan einer neuen Straße zwischen dem künfti¬
gen Güterbahnhof und dem Exercierplatz . Ber . B .-A.

4. Aenderung des Fluchtlinienplanes für das frei werdende
' Bahnhofsgelände . Ber . B .-A.

b. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Schlachthausstraße,'
soweit sie den Vorplatz des neuen Bahnhofs berührt . Ber.
B .-A.

ß. Beschaffung der Geldmittel für den Ausbau der Dotzhei-
merstraße vom Bismarckring bis zur Gemarkungsgrenze.
Ber . F .-A.

7. Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Was-
1 . serwerke. Ber . F .-A.

8. Abänderung der Schlachthaus - Gebührenordnung . Ber.
F .-A.

9. Festsetzung der Jahresrechnungen von 1902, aj der Kran¬
kenhaus - u . Badehausverwaltung , bj der Museumsverwal¬
tung und zwar : Altertumsmuseum , Gemäldegallerie , Lan¬
desbibliothek und Naturhistorisches Museum . Ber . K.

, Pr .-A.
10. Neuwahl eines Schiedsmanns u . dessen Stellvertreters für

st - den 4. Bezirk . Ber . W .-A.
11. Desgleichen eines Bezirksvorstehers und dreier Armenpsle-

ger.
12. Antrag auf Gewährung eines Beitrages an das Soziale

Museum in Frankfurt , a . M - Ber . F, -A,
13. Nachforderung von 360 X  für die gewerbliche Fortbil¬

dungsschule . Ber . F .°A.
14. Bewilligung von Ruhegehalt für das frühere Mitglied der

Kurkapelle A . Schrodt . Ber . O .-A.
15. Desgleichen für den Obermaschinisten Hemme . Ber . F .-A.
16. Bewilligung von Witwengeld für die Witwe des Bureau¬

assistenten Schweißguth . Ber . F .-A.
17. Desgleichen für die Witwe des Kassendieners Kneipp .. ,
18. Freihändige Veräußerung von Teilslächen eines eingezo-

Ü ; ßeitett Feldwegs zwischen der Klarenthaler - und Eltviller-
straße.

19. Anerbieten des Priv . 'I . Killing betreffend die Abtretung
von Vorgartengelände an der Schwalbacherstraße zwischen
Wellritz - und Emserstraße in städtisches Eigenthum.

Wiesbaden, den 21. März 1904
Der Vorsitzende N

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten in der Grill-

parzerstratze wird der Feldweg daselbst zwischen der
«lexandra - und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit

84 . März er. ab für Fuhrwerk gesperrt.
Wiesbaden, den 19. März 1904.

PP ® Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . März d. Js ., Nachmittags,

M,n der oberen Dotzheimerstraste das nachfolgend
Zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend gegen Baar«
i ĥluug versteigert werden.

1. 8 Apfelbaum -Stämme,
2 . 5 Rmtr . Holz,
3 . 140 Wellen,
4 . 5 Hackklötze,
5. S Nnftbanm Stämme.

Ä Zusammenkunft Nacktmittaas 4 Uhr vor dem
^ "use Dotzheimerstraste Nr . 106.
7s <̂ ' bsbaüen , den 23 . März 1904.

Der Magistrat.

Auszug der Fcldpolizei -Verorduung vom
_ o 25 . Mai 1894.

j„r » 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh-
Jj , H »rbst nicht aus den Schlägen gelassen werden . —

Uef ** er  bestimmt alljährlich das Feld-

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
in, °i önnn B werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,

* ^« chlbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.
is Frühjahrs -Saatzeit dauert vom 1. April
8 Mai er . \

Wiesbaden, den 18. März 1904. \
Der Oberbürgermeister.

Freitag , den 2 » . März 13S4.

Bekauutmachung.

Montag , de » » 8 . März d Js .. Vormitta gs
1L Uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Delaspeestraße hier von ca . 3 ai ' 14 qm,
im Rathause hier , auf Zimmer Nr , 42 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags-
dienftstunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 4 . März 1904.
6923 _ Der Magistrat.

Polizei -Bevordnung
betreffend die Ausübung des Frisier -, Barbier - und Haarschneide-

Gewerbes.

Auf Grund der 88 5 und 6 des Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizeioerwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 141 des Gesetzes
über die allgemeine Landesvernaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang des Polizeibe¬
zirks der Stadt Wies baden  folgende Polizei ° Verordnung
erlassen.

§ L
Die Frisier -, Barbier - und Haarschneidestubeu müssen stets

peinlich sauber und staubfrei Zehnten werden . Sie dürfen weder
als Schlafstellen , noch zum Kochen benutzt werden ; auch dürfen
in denselben Hunde und Katzen nicht gehalten werden.

In jeder Frisier - pp . Stube muß ein mit Wasser gefüllter
Spucknapf an leicht zugänglicher Stelle vorhanden sein.

8 2.
Barbiere und Friseure müssen sich bei Ausübung ihres Beru¬

fes größter Sauberkeit befleißigen . Sie müssen stets saubere,
leicht waschbare Ueberkleider tragen und vor Bedienung jedes
Kunden sich die Hände gründlich waschen.

Zu diesem Zweck muß in jedem Geschäftslokal eine für das
Personal leicht zugängliche Waschgelegenheit rat : stets frischem
Wasser , sowie die nöthige Anzahl reiner und trockener Handtü¬
cher zum Abtrocknen der Hände vorhanden sein.

8 3.
Für jeden Kunden müssen reine , seit de: letzten Reinigung

noch nicht benutzte Tücher oder frisches Seidenpapier , das nach
dem Gebrauch zu vernichten ist, verwendet werden . Kovshalter
sind vor jedesmaligem Gebrauch qiit einem reinen Tuch oder
ebensolchem Papier zu belegen.

§ 4-
Die Verwendung von Schwämmen und Puderquasten , sowie

die gemeinsame Benutzung von Bartbinden , Rasierpinseln , Kopf-
walzen und Bartbürsten zum Aufträgen von Flüssigkeiten oder
Pomade ist verboten.

§ 3.
Sämtliche Geräte müssen stets sauber gehalten werden . Sie

sind daher nach jeder Benutzung sofort zweckentsprechend und
gründlich zu reinigen.

86.
Personen , die an einerHaut - oder Haarkrankheit oder an

einer übertragbaren Krankheit leiden oder eiternde Wunden an
den Händen haben , dürfen das Barbier -, Frisier - und Haacs hnei-
de-Gewerbe nicht ausüben.

8 7.
Personen , die an einer Haar - oder Hautkrankheit der sicht¬

baren Körperteile , an Ungeziefer oder an einer ansteckenden Krank¬
heit leiden , dürfen in öffentlichen Barbir - pp . Stuben nicht be¬
dient werden.

Tücher und Geräte , die bei der Bedienung solcher Perso¬
nen außerhalb der Geschäftsräume verwendet worden sind , müssen,
bevor sie wieder in Gebrauch genommen werden , in Sodalösung
ausgekocht oder , wenn dies nicht angängig (wie bei Bürsten ) mit
heißen 2 prozentigen Sodawasser gründlich ausgewaschen werden.

8 8.
Verletzungen , die beim Rasieren oder Haarschneiden entstehen

dürfen nicht mit dem Finger berührt oder mit blutstillenden
Schwämmen oder Stiften u . a . behandelt werden . Vielmehr ist die
Blutung nur durch längeres Andrücken von reinen Wattebäuschen
zu stillen.

8 9.
Ein leicht lesbarer Abdruck dieser Polizeiverordnung muß

in jeder Frisier -, Barbier -, oder Haarschneidestube an einer hel¬
len , dem Publikum , bequem zugänglichen Stelle angebracht sein.

8 10.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung seitens solcher

Personen , welche das Frisier -, Barbier - oder Haarschneidegewerbe
betreiben , oder in demselben beschäftigt sind , werden , soweit nicht
schärfere Strafbestimmungen Platz greifen , mit einer Geldbuße
bis zu 30 X.  an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haft tritt , bestraft.

8 11.
Die Polizei - Verordnung tritt mit dem 1. April 1904 in

Kraft.
Wiesbaden , den 12. März 1904 . 7607

Der Königliche Polizei - Präsident,
v. S che n ck.

IS,' Jahrgang

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekamitmachimq.
Wir bringen zur öffentlichen Kcnntniß , daß die feftg e

setzten Flnchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittaqs -Dienststnnden im VennessungS-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht auslieqen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.

Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs»
Wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des 8 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab , so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebcrgang der Gaseinrichtungen auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet worden ist " ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er-
.sucht , vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmeldeu zu
wollen . 7726

Wiesbaden , den 22 . März 1904.
Die Dire ktion.

Städt . Wasser , Gas - und Elektr .- Werke.
Bo « Mittwoch , den 23 . März d . Js . ab » be¬

finden sich in dem Hause Friedrichstraße Nr. 9:
a) von der allgemeinen Verwaltung

die Kasse , die Buchhaltung und die Koks«
verkanfsftelle , sowie

b) von der Wasserwerksverwaltmig
die Ban -Bureaus.

Zahlungen , sowie Bestellungen auf Koks , Koksgrus und
Teer werden daselbst von l / a9  bis l/ 2l  Uhr Vormittags
entgegen genommen.

Die Hauptverwaltung und der Betrieb sämtlicher Werke,
owie die Wache verbleibt Marktstraße Nr . 16 .

Wiesbaden , den 21 . März 1904.
7509 Die Direktion.

. Verdingung.
Die Ausführung der Glnserarbeiten (Loos I)

und der Beschlaaschlosserarbeite » (Loos II ) für den
Neubau des Leichenhauses mit chemischem Labora¬
torium des städtischen Krankenhauses Hierselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Angebotsformulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . für jedes Loos von dem technischen
Sekretär Andreß und zwar bis zum 31 . März d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 35 . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 2 . April 3904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Dje Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . März 1904.

7454 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten für den Um-

nnd Erweiterungsbau des Bruunenkontors hier-
selbst , Spiegelgasse Nr . 7 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9 eingesehen , die Angebotsformulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf . und zwar bis zum 31 . März
d. I . von dem technischen Sekretär Andreß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 80 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . April 1004,
Vormittags IO Uhr

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . !
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 7896
Wiesbaden , den 17 . März 1904 . ,^ I

Stadtbauamt , Abteilung flhr Hochba^



'25. März 1904. Nr . 72. AmtSbI»tt der Stadt Wiettade». 19. Jahrg»«,,

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1904.

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreit
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

tz 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach § 5 der Städtorduung das Bürger¬
recht zasteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

1 . Januar des dem zurückgelegtenSSt» Lebens
iadr folgenden Jahres # bei neu Zugezo genen jedoch erst

Mit1.Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes.DieDienslpflicht er¬
lischt am 81 . Dezember desjenigen Jahres , i»
welchem das 85 . Lebensjahr zurütZgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Fcucrwedrdienst sind: 1. ReichS-
m»d Staatsbeamte , sowie auch Hos- und Gemeinde¬
beamte, Beamte des Communalverbandesund Militär-
prrsonen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
m Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
»nd Apotheker- 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Der-
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr l)r. mvck. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
«n ärztliches Zeugnist vorzulegen haben, lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
§ u.  Zum Eintritt ui die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab
lösen . Das Lvskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu»
Staatseiukomineusteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.

»
tr

26 „ 0 „ = 8 0
52 „ n E „ = 10 w

146 , 0 0 k = 15 0
300 „ ft ft , = 20 L
höheren Steuersätze = 25 tt

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig ge¬
wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste persönlich
ßu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stad»
Wiesbaden, welche in den Jahren 1869 bis 1*78 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk. Sdciats-
steuer entrichte», sofern sie sich nicht schon znr Fener-

'wehr angemeldet haben , anfgefordert, sich auf den, Feuer¬
wehrbureau, Nengasse 6 bis zum 31. März er. an den
Wochentagen von 8’/2—12V 2 Uhr Vormittags anzumeldett.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Bureau zur Einücht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden, im März 1904.
6415 Die Branddirection.

Bekanntmachung.
Bei der städt. Feuerwehr (Nachtaoteilung) können ein ge

geeignete Leute eintreten. Dieselben müssen gediente Sol¬
daten, Handwerker, gesund und kräftig und unbescholten sein,'
ferner dürfen diese das 26. Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben.

Bewerber, welche auch der freiwilligen Feuerwehr Bet¬
reten müssen, können sich mittags von 12—2 Uhr im
Feuerwehrbureau Neugasse 6, melden.
7390 _ Der Branddirektor.

Andreasmarkt Wiesbaden l . und
Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau », Schieß- Photographie-
pp. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent,
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laufe des
Monats April 1904. _ c Ä . . .

Für Schau- usw. Buden beträgt das Standgeld sur den
Frontmeter:

,a) bei einer Tiefe bis zu 7 m
bj bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m
cj bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m
Ein bis 2 Dampf , und 2 - 3 sonstige Fahrgeschäfte,

nematogrvphen . 1 Hippodrom , nur eine Verlosungsholle , sowie
die Waffel - und Zuckerb ä cke r e i e u werden unter _ Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht._

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Ma , er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15, März 1904 zu ma
chen Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum 1. August l. Js . zur anderen Hälfte por-
to- und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

Geschirr -und Krmnstände, einschl. Zucker- und Backwaaren
stände  sind vorher nicht anzurnelden. Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt ge
nebelt

Me weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt. Es werden nur beste Geschäfte
Unter Ausschluß sogenannter Victnsse berücksichtigt.
, Wiesbaden , den 15. Februar 1904. 5163

Städtisches Akziseamt

7 -A
10 A
15 A
3 Ki-

Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor (Übertretungen werden
nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur ösfentlichen Kenntniß gebracht:

aj 8 368 Nr . 6 des Rcichsstrasgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 A  oder mit Hast bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai¬
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuersangen»
den Sachen Feuer anzündet.

b>8 44 des Feld- und Forstpolizeigcsetzesvom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 A  oder Haft ins zu 14 Tagen wird

bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Strafge¬

setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub¬
niß der zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des Strafge¬
setzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem
Ortsvorsteher , oder deren Stellvertreter oder dem Forst¬
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert , keine
Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte,

cs Regierungs -Polizei -Verordnung vom 4. März 1889:
Mit Geldstrafe bis zu 10 A im Unvermögenssallc mit verhält-

mßmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15. März
bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 8. März 1904. 6933
Der Oberbürgermeister.

Bekaiinnnachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteresscnten

bracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
ifertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
egel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
eiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
traßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
;56  Der Magistrat

" Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

:lche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
! das Stadtbauamt haben, werden ersucht. ihre Schluß-
ffpiungen unverzüglich, spätestens bis zum I . April
si s Jahres einzureichen. da die bezüglichen Kosteii noch
- Rechnungsjahre 1908 verrechnet werden müssen.

.Wiesbaden, den 12. Februar 1904.Dati Ltndtbauaiut.

Bekanni»' :l .i'ng.
Der Betrieb der im städtischen Marklkeller eingerichteten

Kaffeeschänke soll für die Dauer v"n zwei Jahren , beginnend
baldigst, neu verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unserer Registratur Neugasse 6», Eingang Schutgasse,
tu der Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingesehen werden. Bezüg¬
liche Angebote sind verschlossen und mit der Ausschrist
„Kaffeeschänke" binnen einer Woche abzugcben.

Wiesbaden, den 22. März 1904.
7782 Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverivaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischcS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die siattgchabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385 Der Magistrat.

P R 0 G R A M M.
1. Quintett für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn

und Fagott , op. 16.
Grave —Allegro ma non troppo —Andante
cantabile — Rondo : Allegro ma non troppo.

2. Caprice sur des Airs danois et russes für Klavier,
Flöte , Oboe und Klarinette , op. 79.

3. Sextett in B-dur für Klavier , Flöte , Oboe, Kla¬
rinette , Horn und Fagott , op 6

Allegro moderato — Larghetto — Gavotte:
Andante , quasi Allegretto — Finale : Vivace.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Etzel Erfurt
Rocks, Nordhausen
Kux Breslau
von Knoerzer m Fr Münster
Müller Schönebeck
Hössmann m Er, Danzig

Üuraaus zu Wies baden.
Freitag', den 25. März 1904,

Abends 8 Uhr:
Kammermusik - Mend

ausgeführt von der
Vereinigung für Blasinstrumente

des Knrorcdesters
der Herren : Franz Danneberg (Flöte ) Karl Schtvartze
(Oboe), Emil Franste (Klarinette ) , Pani Kraft (Horn),

Karl IVenihener (Fagort.) unter Mitwirkung des Herrn
Victor Biart (Klavier)

A e g i r, Thelemannstrasse5.
Meyer Fr m Ges, Amsterdam
Stein, Thorn

BayerischerHo t,
Delaspöestrasse 4.

Holzmann Fr Frankfurt
Schwarz Hamburg
Anirer m Er . Marburg

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Wood m Fr , Boston
Simpson m Fr Kansas-City
Combe Frl, Kansas-City
Blackburn Oxford

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Haas , Dresden
Grünebaum Homburg v d I‘
Eritz Wiirzburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schmidt, Remscheid
Engelin, Malmedy
Kote Mannheim

Deutsches Haus,
Hoehstätle 22.

Pauli m Fr Wild bau
Mücke, Brieg
Spang Schönau
Eheile , Emingcn

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Volk Frankfurt
Bensinger Mannheim
Otto , Berlin
Steinmeister BinUlieim
Weil, Landau
Stapelfeld Hamburg
Ereok Hadpossen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Fraenkcl, Paris
Richter , Marbach
liohen Köln
Sehevardo Bonn
Berken Hannover

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Ziegler, Weimar
Marburg, lAgenau
Fropp Steglitz
Engelberger Newyork
Röhr Leipzig
doebner. Giessen

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

David, Fi- Biebrich

Dr . Gierlieb 's Kurhaus,
Leberberg 1.

esse m Fr bchöueüerg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Mark Berlin
Islweck, Berlin
Stöcker, Elberfeld
(Breil Eschwege
Christ Frankfurt
.Goldbeck Frankfurt
Düren, Godesberg
Wedeking, Gobelsberg
Kindl er Gothingen
Nobis Hagen
Behrens, Hanau
aBkes, Hanau
Mies Hanau
Pellengater Köln
Fein Köln
Brook, Köln
Müller, Offenbach
Koch Straelin
Rech Worms
Bohn, Würzburg

Beethoven.

Saint -Sa ens.

L . Thuille.

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Hessenbruch, Fr Kemseheid

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Kintritt : Jahres - Fremdenkarten
.und Saisonkalten , Abonnemontskarten für Hiesige oder Tages¬

karten zu 1 Mark
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

5| g us unterem Armen-ArbeitsHause, Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W a j ch-, B a u m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Ratbhauie, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903 1241
Der Magistrat — Armen-Verwaltung.

Fremden-V erzeiclmiss
vom 24 . März 1904 (au« amtlicher Quelle).

Hotel Wilhelma
8c. Majestät Leopold II. König der Belgier, mit Gefolge: Herr

Leutnant Binje’ Adjutant — und Dienerschaft — Laeken

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Schröder-Kaminsky Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Dreyfuss m Fr Newyork
Albert , Frl , Newyork
Brodsky m Bed Kiew
Brodsky Frl Kiew
Mendel Berlin

Goldenes  Kreil «,
Spiegelgasse 10.

Westenburger Fr m Tocht,
Langenschwalbach

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Conrad, Halle

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schroeder Kassel
Ludwig, Leipzig
Schmitt Fr , Worms
Goebel Köln
Lohmann Emmerich
Murray London
Junkers , m Fr , Rheydt
Bruner m Fr Frankfurt

Nonnenhof
Kirchgasse 3U-41.

Kusche, Dortmund
ilochbaum Burg
Gortzki, Wetzlar
■Sander Hannoer
Gluck, Frankfurt
Strodzki Limburg
Uriger, Waltershausen

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.’

Lehmann fr Benin ' m
Schümann 2 Hm, Hamburg
Schneider Fr m Tüeht Oberste'von Kojkull Finnland " la

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Suasso Fr, m rocht , Haag ‘t
van Ahcn Frl Haag

Rheinliotci,
Rheinstrasse ly.

Wurms Köln
Arndt Koblenz
KUudius Düsseldorf
Oberpoffken m Schwester

Bingen
1tapier Koblenz
l’lettner Berlin

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Michels, Duisburg
lienuij Heidelberg ]
von Micoskowski -NiedzvitcU
Lukaszczyk Königshülle i z
Minnooh, Frl London
Jones .Frl London

Weisses Ross,
Kochbrunuenplatz2.

Holleubeig St Goar
Müller Fr, Krefeld

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Neft ni Ft iVlöiclnngen
Fleitmann m Fr Iserlohn

Sa voy - Ilotel,
Bärenstrasse 13.

Ohr Fr Darm Stadt
Hirsch, Darmstadt
Sehnaiersohn Fr Dewinsk
Rosenau Hagenburg

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Hofer Dresden
Toepffer m Fr, Finkenwalde

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Gutmann Mannheim
Schweinsberg Marburg
Becker Elberfeld
Alexander Fulda
Glöckner, Kannstatt

Tannhftuser,
Bahnhofstrasse 8.

Kühn Berlin
Kernstein Berlin
Kronbach Lützeln
Dreyfuss Mannheim
Dieme, Heilbronn
Boeder Düsseldorf
Erbe Annaberg
Heffels Rheydt
Reimold Heidelberg
Stöhr, Leipzig

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Günther Gera
Meyer Rostock
Spitz Köln
Scjiiffer Strassburg

Union,  Neugasse 7.
Eppenstein Solingen

Viktoria - Hotel »111
Badhaus, Wilhelmstrasse >■
Bovensiepen, Paderborn
Morian Neumühl
Pahl Dortmund

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Richter Paderborn
Bukelhoff Lübeck

Weins,  Bahnhofstrasse T.
Ferger, Westerburg
Banse Braunschweig
Scholer Ludwigsburg

Jn Priva häusern:
Pension d’A udlSfc

Leberberg 6.
Heldmann m Fr Bergen

Villa Helene.
Sonnenbergerstr. 9

Jess Frl , Kiel n
Christi . Hospiz  "

Oranienstrasse 53.
Frue Bremen

Luisenstrasse 12

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Snllllltrp VVpspI

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedriehplatz 3.
Steel London
Wegner Fr Düsseldorf
Ehrhardt Fr m Frl , Düsseldorf
Mauritz m Fr, Insel Rügen
Böcker m Fr Bonn
AYeström Frl in-ei Rügen
Frevmuth . Insel Rügen
de Bruyn Fr m Bed, Maarn

.Hohf Neuenahr
Bardel m Fam, Amerika
Cerkez, Bukarest

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Gasterz, Ueckermünde

Weisspfeiler m Fam Berlin
Müllerstrassle  11

Kreinbrink Berlin
Villa Primaver ».

Blerstadterstrasse #
Cordes, Hamburg
Weismann Frl Hamburg
Troumu Fr Hamburg

Taunusstrasse
Miller Frl Dresden
von Savigny Fr m Bed,

Pension Wintefc
Sonnebergerstrasse

Lax Berlin
Augenhcilanstalt

Arme.
Boeder, Biebrich
Horst Bischofsheim
Jost Syckershausen
Brech Nackenheim
Eckhardt Dellstedt
Lietz, Stephanshausen
Helfert Montabaur

51
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers,

Unler Wohnungs*Anzeiger erfcheint3»ma! wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem üntereüenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Gefdiäfts-
üokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. fcss?fe£®t«is®

Ünter diefer Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Ersteinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

GäS» ( Cät« < fetW Cüit CsS/nC Cicie CäSiJ  Csgoi ZzSii  PiSi

. . . . einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. ' '

I AMMSiUllHlvklS -Zllreai!
SchiNerplatz 1 ^ Tel

jkostenfreie Beschaffung von̂ MittH

W5SS3MSfflEHBHS0B®a ® ffi*Lionä-.CM»*
Deleso » 708 . »65
und Kausobjekten aller Art.

kN

I

Ifl

Ärau iudjt fof. ^ ‘"vÄ
jV  Offerten u. O . J . 7014
Otzie Exp-d- b. Bl. -" :L
'Mderloses Ehepaar
Iudjt per 1. Mai 2 Znnmer, Man-
jitbe und Zubehör. 7768

Öff m. Preisang. u. J . » •
gn die Exped. 6. Bl

LHLiSmarckring30,5 Zim.,1 Bade.
-ö zim .,2  Balk., 2 Kell., 2Mans„
kaltes u warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. l St . '-905
^Llievrtcherstr. 8 sind Herrschaft!.
'V 5 Zim -Wohnungen, modern
eingerichtet, uut GaS, elektr. Licht,
kalte und warme Wasseraniagen,
3 Balkons und reich!, Zubeh. zu
verm. Näh. daselbst.  7406

rZe Adelheid- u Schieritetner-
" str.'ße 2 ist eine Wohnung

Don8 Zimmern. Küche. Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. P-ter
,tt tOTtll dödv
fflatljlt. 20 ist. die Bel. Etage,
P enth. 9 Zim. nebst Mans.,
flächeu. Waschküche, zu verm. Dte
Sill, liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u, istm. Cenlral-
hiiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An-
zufebenv. kl—1 Uhr, 6603iüirpitüirär
(et 1. Juli für 30ü0 Mk zu
Dititi. Näh. Parkstr. 17. 7624

cot3 Jahren erbaut, hoch aelogen,
'Mchtvolle Ausstcht, großer Garten,
5000 qm, direkt am Stadtwaid m.
Men Fußwegen, 45 Min. von
dir Stadt, Id Mein, von nächster
Station, enth. 9 Zimmer mit Zu¬
behör, Bad, Wasserleitung, Balkon,
Veranda zu verk. Näheres durch
p. (*£ . Gilbert , Darmstadt

Kt' . Nückerlstr. 16 7528
7 Zemmer._

aiter-Friedrich-Ninq 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen.

7Zim., 1 Garderobeztm., Central.
Heizungu. reicht. Zubeh. fof. gu
fintn. Näh. daselbst u. Kaiser-
sitiedtich-Ring 74, 3. 6631
jStaiuenftr. 42, 2 Et., wegzugs-
^  halber eine schone behagliche
Wahn. v. 7 Zim , Kücheu. Zub.,
Sailern, auf 1. April, event auch
eliras früher, zu vermiethen. Preis
1250 Mk. Näh. das. 6879

f $ iL Burgstr. 1, Frontsp., 5
«4 Z,m nebst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Nah. daselbst
Porzellanladen. 7658
Cfen meinem Neudau Dotzheimer-
XJ straße 84, Bdh., sch. b-Zim.»
Wohn, mit Balkon U. reicht. Zu-
beh. sehr vreiswerth per 1. Avril
zu vm-Ph . Scliwcissgnth,
RüdeSbeimerstr. t4_ 4892
'gieurait Dotzheunerstraße i06,
Jl  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
fof. ob ipiit. bist, zn verm. 3104
gKüsadethenstr. 2̂7, Part ., tst die

Part .-Wühn-, best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
foto rt zu vermiethen._ 7657

Jeubau Ecke Herder» u. Niehl»
vl straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . nt. Zubeh.
aus gleich ob. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«

^erderstr . 28, 3. Et., bequem
einger. Wohnung v. 5 Zim..

Bad rc. auf 1. April zu verm.
Anzuf. Votmittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner.
stra ße 10, Part._ 6451
LK.aiser-Frtedrich Ring 26 ist die

1. Etage best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh.. ^der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollstäncstg trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer. 3255

Sietenring4, 1, ist eine hoch«Herrschaft!. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Coms, d-r Neuz. versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. ' 6903
/schöne große 5 Zim.-Wohnung,

Bor- u. Himergarten, mit
Kalt- u. Warmwasierlettung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
22. März, zu vermiethen. Näh.
Zimmeriuaniistr. 4, 2. 7666

_ 4 ZirmMrr_
rtg acut. 2 .a, „Billa Minerva",

Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reicht. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung deS
Gartens u. Blenchpl. Ges., staubsr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daielbst. 6021

lbrechtstrahe 46, eine schöne 4»
Zimlner Wohnung wegen Auf

gäbe des Haushalt, fof. od. aus 1.
Äpril z, verm. Näh. 1. Et. r. 7192

rndtstr. 5, 4-Ztm -Wohn. m.
"»» Bad, Kücheu. reich!. Zubeh,
per 1. April. Anzus. lägt, v. 10
bis 12 U. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1, Et,  5907

BiSmarrkrinst «S,
im 2. Stock eine sehr schöne große
4-Zim.-Wohnung m, Bad. 2 Bal¬
kons, Kohlenausz. rc. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. März)
preiSwerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151
iFLertramstr. 16,1 , Ecke Zimmer¬
nd mannstr., sch. 4-Ztm.»Wohn.
mit allem Zubeh. sehr prciswerth
z. 1. April zu vm. R. Btsmarck-
ring 19, 2 d. Maurer. 3743
^jLlücherpiatz3 sind Wohn.

jk 4 Zim. m. relch!..Zu
von

je 4 Zim. m. reichl.-Zuheh.,
eine auf fof., zwei aus 1. Aptil z.
vm. stläh. 2. Et. r. 6677
^HLiücherplatz6, 2 4 Zim.-Wohn.

mit säuuntl. Zubeh für fof
oder 1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
dikbentreppe. vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker und
SallcnS, Diele, Badezimmer, Küche
"lld reich!. Nebcngelaß, iof. oder
fäier zu vermielben. Näh. das.
" Echützenstr. 3, Part , 3720

. (» 2 rmurer._

&Etage mit allem Comsort der
ö'tzlznt6 Zimmer, Küche, rc, rc,
^Mansarden,3KellerabtheUungen rc.
»ldh. 1. Cipae. 5931
«r >>ier-Fc>eor..Ning 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
2 Balkons, elektr. Licht rc.

»us gleich oder später zu verm.
Ad. i r.  _ 1120
^ui vorderen Nerothal. Wtl-

M» helminenstr. 8, ist die 1. und
Herrschaft!. Etage, 6 Znnmer,

“ Balkons, Garten, per 1. April
isl denn. ' Anzusehcn 10-—12  Uhr.
All 4 r 4 «89

^upemburgstr . 9 ist in der 3. Et.
^ eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Sleuzeit aus est. per
fof. od. 1. April z. verm. Näh. p.
rechls bei Marlin Lemp. 6922

Ora »iens1re»s;e 4,
1 Etage, 5 Zimmer und Küche zu
vermiethen. 6817

Näb. Kirchgafse 51, 1.

Cranienür.37 schöne Wobnungmit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u, Kohlenausz. für
1000 M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759

4  Zimmer, 2Balkanu. Erker,Badecadinet, 700 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstrnße 15,

, Xetüiuuomfiu . 2
„ b clrnnntc Wodnu gen vonM '- 7 - Ftrt"!

, 11»4!' ■*»
H“tte Wohnungen von 6 Zim

Zub hör, als Pfaus., Fremden-
Mmer, Erkir, Balkon, zu verm.

öofelbn. 4753

5  _
_fsniat (iriii9 22 , 3. El., 5 Zim

jty. w. vollst. Zubeh. p. April
^ iU »erm. Näh. Bismarck»
'" d 24. 1 tzt. link«. 1642

uHJeudau Schön, Naueiilhaier-
straße 5, an der Ningkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrfchaftl. Wohn., jede
Etage 5 Ziin. u. Küche tri, allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
üfiijheinstr. 52, 2. St .. 5 Zim.,

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu VM. 'Jini). Stb . P . 7661
VBSubee-Bcimetftr. 19, herrichastl.

5 Zim.-Wobn., Part . u. 1.
@t, m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per fof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4960
L» Neubau Schiersteinerstraße17,

hocheleg, ausgest. 5-Zimmcr-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr- Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zn verm.

Näh. daselbst. 4888
-,H»o-kstr. 12. Ecke Schariivornstr,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
rnchl. Zubeh. ü. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
Beim. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Lor-
man « . 6416

skLItvillerste. 10, Ncub. Emmel,
sind Wohn. v. 4, 3 und 2

Zim. mit all. Coms. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. das. 2127
ititislritit Gneisenaustr. 27. Ecke
AkAvrii ! Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Arril zu verm. S!äh
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Lötir . 6038
4^Lobeiinr. 2, Bel-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim U,
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470
^ .crderstr. 15, Wohnung von

4 Zfm . mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herdernr. 15, i. Laden 6685
^variftr . 7, 1 St ., 4Zim.»ittZubeh.
A» 750M. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 8031
L) aiser-Fnedrich 3i>ng 59. Bier-
2 » Ziminerwohn. »>. Balk., Bad,
Gas, elektr. Licht sofort zu verin.
Näh. daselbst. 7314
jpjiörnerftr. 4, Part ., 4 Zimmer,
2V Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näb. bei Friehl, Hth. 3806
L^uxemdurgplatz5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim . m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit cutspr. zu vermielben.
Näh. da-elbst. 3185
£*NrankuttraBe 4, Maus.-Wohn.
■5̂ 2 (2 Zim. u. Küche) zu verm.
Zu erf. Kiichgasse 51, 1.  6950

WJlulomftv . 1, 2 Ich. 4°Zlmmer.
»O Wohn., der Neuzeit etttfpc.
einger., auf 1. April zu verm.

Näh. daselbst. 7118

Neub Dotzheimersrr 'ÄV,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sammtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechendeilige,
richtet, per 1. April 1904 zu vee»
miethen. Näh. 3200
Jlkdli » !» Xpilai . Morivstl. 16
^Wrotzheimerstr. 42, Bel»Etage,

4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reicht. Zubeh. auf 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz

. heimerstr. 46, Pari . 6476

A^ otzheimerstr. 69, 4 Zmi.-Wohn.,
der Neuzeit emsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof. zu vm. 8847
^^ otzhetmeistr. 84 (Äleud.) sind
H un Plittel.au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
Ich 3-Zimmer-Wohnunq auf gl.
od. fp. zu vm.sPL.
g-rill », Rüdeshclmerstr. 14. 4891
^H jeud -Dreiweideilstr. 2, Sonnen-
'•r*  feile , sind mehr. 4-Zim.-W.,
der Neuz. esitfp. einger., P. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u Moritzsir. 16, b. I . Spitz. 5275
A?>reiwe>deiistr. 3, nahe am Bis-
H marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohuungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
eNlsprecheiid einger., z, 1. April
1904 zu den». Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._ 1536
iljeubau Erbacherstraße 2,* Ecke
» *  Walluferstr., schöne Wohn. v.
8, 4 u. 5 Zum, der Neuz. «mspr.
eingerichtet, in. reichl. Zubeh., per
1. April zu verm. Ifah. Aurk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwai
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

L"»>ran>enstr. 52. e. 4-Zim-Wohu..
^ 2 St., 2 M (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klee », Moritz-
straße 37, Laden. 6676
^»jeuvau Pdüippsderg .r. 8»,

4-Zim.»Wohn. per 1. Apr,
H, vm. 3fäh. daselbst. 8671
tz-HSHilippsbergstr. 18, in ruh. kl.
TP Hause, eme sch. 4.Zimmer-
Woimüng zu verm. 5849

^Aisarstr. 22», Villa Minerva,
Hochpart., 3-Zim.<-Wohn.,

Küche, Bad u. allem Zubehör, jeü.
Coms., zu verm. Preis 600 Mk.
Schöne.Aussicht, ges. Lust, Näb.
d. Waldes. Näh. da'. , 1. St . Ol'-O
Mtsdlcrstraße 61. 2 schöne3-Zuu.-

Wohnungen1. St . u Lach,
sow. eiuz. Parterrezimmer zum 1.
Ap ril z< verm. Näh. Part . 7288
(Ach - 3» u. Zim.-Wohu., Balk,

Erker, Bad, bill. zu verm. .
Blücherstr. 15, Neubau Frz.
S .chmttt._ 6458
E >otzheimerstr 18, Vdh., 3 Zim.,

Küche. Keller u. Mans. an
ruh Familie per 1. April zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
ParU links. 4819
^?»rotzhe>merstr 66, 1 od. P ., nahe
/iJ  Ring, 3 ger, Zim., Balkon,
Erker, Lad, reichl. Zubeh., prachtv.
Ausf., k. Hlh., auf 1. April, eoenl,
früher. Näh. Pari , r._ 7119
tzHJeudau, Sudfeite, sch. 3-Zim.-

Wohn., m. Bad, der Neuzeit
entsv. gleich od. später zu verm.

Näh. daselbst Dotzheimerstr. 83,
Part . 6266

Ncuba»
Rauentyalerftr. 15
Herrschaft!. 4-Zünm.-W°hn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda.
Von u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. K.ochgas, nebst allem
Comsort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110

'J.ietjlftr. 16, Ecke Herderstrage^
» Wohn, von 4 Zim., Bad,

Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per fof. od. fp. zu verm. Näh.
im Laden._ 6478
2fc»iiu 4-Zu»mer-Wohnung mit
>5-' Zubehör fof. zu vermiethen.
Niehlstraße 22. _ 6969
rAeerobennr. 28, 2. El., 4 Zim..
w Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vi» Näh. 1 Ei . l._ 4864
^Lcdanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entfp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._ 6901

LL-ielandstrasre 4
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große coms. 4-Zim. Wohn. z. vm.
Difib. Part . 6902

<̂ otzt,eiWcrstratze 83 Drei-
,-iJ  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. stfäh. Hochparterre. 1087
^Hjeubau Dotzheimerstr. 84, sckt
V » 2- und 3«Zimmer-Wohnung
zu vm. Pli . Schweissgutli.
Rüdesbeimerstr. 14. 4889

flKtaUuferftr . 4, P od. 3. E:.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

NorLstatze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör fofor oder später zu ver¬
miethen. 7669

Ä 12, Ecke Scharuhorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
Venn. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchUekiC - Dar«
mn nn 6420

‘A Zimmer.
yj| l Ibtedjiftr. 16, Frontsp., best,
-»f» aus 3 Zim.. -,-üche u. Zu¬
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

^L> otziieimerstraße 94, Ecke der
Beamtenhäuser, sind schöne

3-Zimmer-Wohnungen sofort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410
FHItvillerstr 8, Pdh., 3-Znnmer-
>2e Wohnungen, der Neuzeit eut-
sprech. eiliger., a. 1. April 1904
sin billigem Preise zu verm. Näh.
safelbft od. b. Eigenth. Gneisenau-
draße 13. 2 St . 7218
»lAmserstraße 75, 3—4-Ztmmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu Perm. 3237

Feldslratze LL,
eine 3-Zim.-Wohnung auf ij. April
oder später zu verm. 7627

Näh. das. Part . _
i rieifgnauftr. ' 10 sind Wohnungen,
d 3 Zimmer , Küche, Bad und
reicher Zubehör, der Neuzeit cnt
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

^ .chöne groge 3-oimmer-Wostil-
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermiethen. Näheres bei P-ühl>
stein, Gneisenausir. 25. 6846
t̂ ahnstr. 4, 1. St .,^3 Zimmer,
d Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm. _ 6850

teubau Rauenthaleritraße 10.eleg. 3-Ziin.-Wohi>ungen m
allem Comsorl der Neuzeit ausge^
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Räh. Josef
Nau Sedanstr. 7. Part . 3705
«jöderstr 29, 3- u. u-Zmuner^

Wohn . 1 Mans.-Wohn., sow.
1 Zim u. Küche an eiuz- Person
od. 2 Leute aus gleich od. später
zu verm. _ 6141
bichiersieinerstr. 18, sch. 3-Zimmer-

Wohnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm. 7013
0 chiersteinerstr.32, Gartenhaus,Wohn, von 3 Zimmern und
reichl. Zubeh. zu vermiethen. Näh.
Bdh. Bart r. 4848
iZAichierileinerftr. 50 (Gemarkung
'v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .w., Küche u.
Keller per fof. zu verm. Ifäh.
Neugasse3, Part ._ 1800

HHSJoritzstr. 12, Bdh., Plani.»
♦V »- wohn.. 8 Zim ., Küche u.
Mer , per 1. April an all. kinder¬
lose Leute zu verm. 3792
C(AJetteldeckstr. 11, links d. oberen
V * Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Ziin.»Wohn.
mit großer Mans., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u . f. reichl.
Zubeh. per fof. ob. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links. 7665

/Lcke Schierstemer- u. Bieoricher-
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 8 Zim . u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 8216

LVJiedstr. i,  au der Walostr.,
v »- Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
l . Stock. 6973
^Ujauemhaierstr. 4, vier schöne 3-

Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. sstäheres
dafelbst._ 6842
HUJauenihalerstr. 9, gr. 3<Zim.»
«>»' Wohu. im 1. Sl . 650 Mk.,
im 2. Sl . 600 Mk. per 1. April
zu verm. bläh. Mtib. P . b Zorn
od. b. Eigenlhümer, Dotzheimer-
straße 62, Pari , l, 6771

jeubau « chön, Liauenthaler-
straße5, sind sch. Wohnungen,

1, 2, 3 ZiM. nebst Küche u. all.
Zudeb zu vu>. Näh, das. 1471
<djauentalersiraße 7 (llleud.) sind
if *' sch. 3 Ziiiimer»W»b»ungen
M. Zubed. der Neuzeit entsprech.
eingertck.t. auf I . April zu vm.
Näh. ' ei K. Noll-Hussong. 8968

/Fdcharnhorstsir. 24, Bdh.. 3 Zim.,
d Küche, Balk. u. Zubeh., 1, Et./
an ruh. Familie auf 1. April zu
verm. Rad. Part 4270
(^Lchachtstr. 29, 1. Stock, einfach«

Wohnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße 31 od. Moritzsir. 48,
Part . 7464
(Ir chulgasse4, Hths. 1. Wohnung
^ 3 Zim., Kücheu. Keller fof.
od. auf später zu verm. 7368
»D-Zim.-Wohn. u. eine 4-Zim.»

Wohn. tu. Balk., Badezim. u.
2 Keller zu verm. 14 , Ladel,
Sedanplatz 9,_ 4093
-Kteeroveustt. 24, 3-Zuu.»Woyn,
w der Neuzeit entspr. einger.,
auf gl. lld. 1. Avr. zu vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part . r. od.
Wellritzstr. 51, 1 l. _ 2039
iMHalluferstr. 5, Gth., 3 Zim. ,

K., Speise!., 2 K., Bleichpl. p.
1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H. Lenz. 6782
«-K. Zimmer-Wohuung tut Piitiei-
O pgu zu vernuethen 4761
_ Wallufersiraße 9.
sI » schöne Wohnungen, 3 Zim.,
&  Küche und reichl. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Pari , links, und Westendstr. 18, p.
bei 4S. S4acfa.  _ 4472

Ziinmenvohnung Westendstr.
**  32 , 1. zn vermiethen. 50 UÜ.
Nachlaß. 7766
Htzorkstr, 4, 2 Wohn., si 3 Zim.
■J/ Balkon. Küche, Kelleru. all.
Zubeh. per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno._ 3092
£| &ortftr. 12, cke Scharndorststr.,

sch. freie Lage, 1 Zim. nut
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanfe od. Blücher¬
platz 3. 1, bei ArchitektC . Dor-
mann. _ 6421
HHorisir . 22 (Neud. Ph, Meier),

schöne3-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. dafelbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2447
»tzorkstra ^ e 2 » . 1. Lt. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dafelbst oder TaunuSstraße 18 bei
Banmbach . 6809
«feoetut . 31, fch. 3-Ztm.<Wobn.

mit Balkon u. reicht. Zubeh.
billig zu vermiethen 4982

Näh. Part , rechts.
szĤ orkur . 33 Neubau Ecke der
7*/ Nettebeckstr.. fch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Rud. Schmidt 2424

Siethenring IV sch. 3-Zim.Wohnungen b. N. aus
1. April od. früher ,u vermiethen.
Näh. daselbst. _ «6  2
ffiESBa.miiiiiiiiiiiiiniiiiiii■ iiim
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S Zimmer.
bol ftr. 12, @tb., !j -Zl»lmer-

■44 Wohn, aut April zu ver¬
miethen. Näheres ÜlDolffl»- 14,
Weinhandiung._ 6629
Hl ibrechistr. 37, Dachw., 2 Zim ,
«44 Küche, Keller an fl Familie
auf 1. April zn »erui Näheres
Bdh. 1 St._ 6592

- tzllahiihosstr. 18. e. Dfan>. Wohn ,
«42 2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vermielben. 6082
_ "Sb. Minor , Wwe.
6%  Ziillmer-Wohnung mit Küche
&  auf gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Bcriramstraße22 Hth. 1.
tDt  große Zimmer. Balkonu Bade-
&  cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15._ 7804
jßltotUerataBe 8 HrhS. 2 Zim.
42 / u. Küche auf 1. April oder
früher zu verm. 7296
/ILustav -Adolsstr. 3, zwei leere
421 geräumige Zimmer zu verm.

Näh, bai. 2 1,_ 7788
/Line lehr schone 2-Zimmer-
42 / Wohnung zu vermieihen
6805_ Goldgasse2, Laden
/ 'VetUimntmc. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
Näh. 2 St . 5048
44 ineinandergehende Mansarden

(Kochofen) billigst an einzelne
Leute zu verm. Jahnstr . 26, 2.
7828_
ßiörnetiir . 4, Part ., 2 Zimmer
«4 mit Zubeh. per 1. April zu
vermielben. 300 Mk. Nah. bei
Friehl, Hth 3805
Ljabnstr . 6 eine sich, geräumige,
^  Garteilwohn., 2 Zim. u Küche,,
mit Stall , Futterboden, Zubehör,
aus 1. April zu verm._ 6238
Ĉ achwohiiulig, 2 Zim. u. Rüche

zu verm. per 1. April
4291_ Luisenstr. 15,
HAHciiislr. 71, ebener Erde, im
«1* Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3- 6 Uhr. Näh. Bdv. 7166
HUlhciilsiraße 59, 2 Zimmer mit
«J4 Zubehör an anst., kinder ose
Leute oder einz. Perlon zu verm.
Näd. daselbst2 St . 7010
Hllauenthaierstr. 6, n. d. Ring-
«*4 kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer«
Wohn., der Neuz. entsp. einger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Yorkstr. 21, 3 l._ 649i
OJömerucrg 9/U , Himerv., eine
wV 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Pbilipvsbergsir. 18, P 5950
/Aaalgage 38, sch. Fr ntipiy-
v Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
4Mch. 2-Z.-Wohn. im Hth. m. K.

u. Keller, j. Wohn, Aoschl. f.
sich, per 1. April zu verm. Näh
Scharnhorstr. 6, Part . r. 7514
Atteiiigasse 28, Borderh., ein
v kielncs DachlogiS aus1. März
zu veriinkthc». 4320
Alchivaldallierftr. 63, kieme Dach»

wohnung auf 1. April zu
vermietben. 4154
L4ie,ue Hofwooniing an ruhige,
"4 kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
OWaifmübiftr . 30, Souterrain,

2 sch. Zim. aut 1. April zu
verm. Näb. im 2. Stock. 6826
Hi ^ alramilr. 32, Maniardwohn.,

2 Zim, Küche, Keller auf
1. April zu veriir.ethen. 4463
_Nah . Part.
H ^> cbergasse 48 Borderh., 2

Zim. u. Küche, hübsch aus»
gest., Giasabschl., 30'/, Mk. Näh.
Alwinenllr. 4, 7604
«»Vtzleilendllraße 20, 2 Zimmer,

Küche und Keller an ruh
Leute zu verm. Garth. 2 r. 7767
Llorksir . 14, eine Froiitspitzc,
’ZJ  2 Zim. u. Küche nebst Zubeh.
aus 1. pril zu min. _ 7312
Lloristr 31, sch. 2-Zi»,.-Wobn.
■J/ zu vermiethen 4981

Näh. Part, rechts.
/Ronnenberg, Platterstr. 1, sch.
^ Wohnung, 2 Zim. Küche u
Keller auf 1 April zu mn. 1140
cTytjtKuii, Wiedvadenerstr. 41

nabe am Bahnhof, e. sch. gr,
2»Zkm.-Wohn. m. all. Zubeh., auch
Wasser!., im 3. St ., auf l. April
od. spät, zu verm. Näh. Part , l
oder Laden. 6236

1 Jimmrr.
Ein Zimmer u. Keller
auf 1. April 6986
_ Adlerstraße 50._
Ol Metfir. 54, 1 großes Parterre-
■44 Zimmer auf 1.April zu vm.
_ 6270
OLleichsir. 23, 1 gr. Mansarde
'■vl an eine elnz. Perfan auf
1. März zu verm._ 5150
CJJVetieuneiur. 8», Hrh., 1 Zim.

und Küche per 1. April zu
vermieihen_ 50,-7
/Llwillerstr . 8, Bdh. Bel Erage,
KD 1 Zimmer, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzus. Dienstag und
Freitag Nachm, das.' lbst 7115

ĉ rankenstraße 17 Bord. Dachw.
O * 1 Zimmer, auf gleich od. -pät.
ju vermietben 7778
k̂ ranlenstr. 18, ein Zim.. Küche

u. Keller im Bdh. zu ver-
iiliethen. 7693
N Zimiiier mit Küche od. 2 Z»n.
-E. m. Küche im Hinlerh. z. verm.
per 1. April od. später 7858

Näheres Hermannstr. 17, 1. I.
/Lin Zimmer u. Küche an ruh.
42 / Leute zu verm. 6246

Herderstr. 13.
/Y^ ellmundstr 29. ein sch. gr. I.

Part .-Zim., Bdh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395
/ ^ ellmundstr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Stock. 4311

(JLch. gr. Zimmer, event. auch
Wahn- u. Schlaszim. mit 1

ob. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
^ -romjp.-Wohn.. 1 Ziiu., Kücve,
ly  Keller a 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-
siraß? 3, Part . 6549
/Lin Zimmer und Küche zu
42 / vermieihen. Körnerstraße 6.
Mtib. pari, bei Burk. 7380
-ä  Zimmer , Küche. Keller u. Zu-
-4- behör vom 1. April ab zu ver¬
iniethen Keilerstr 6 p. 7442
/ Zimmer und Küche zu verm.
-»- Lehrstr. 12. 2927
■4 beizb. Pfaus, zu verm. Näh.
-4- Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
7500 Ferd. Wenzel.
Ein Zimmer u . Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Sliege. 1668
Ddivei Z»nliier u. Küche. 1 Zim.
-0 u. Küche, an der ober.Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße9. 3. 6964

Platterstraffe 40,
Zimmer und Küche aus bald zu
veruiiethen. 7319
^l ^ iehl irasie 3 , J Zimmer u.

Kücheu Keller auf 1. April
zu veimiethen. Näh. daselbst. 7156
/L >n leeres Zimmer ist vom 15.
4L Avril ab zu verm. Römer¬
berg 39. 2. Eck? Röderstr. 7326
ILine heizdaie Mansarde an einz.
42 - Pers. zu verm. Schiersteiner¬
straße 2, gegenübrr der neuen
Kaserne. 7766
(̂ »aumisttr 25, gr. Frrsp.-Z m.
-̂ / im Slb . per 1. April oder
später an eine ruh. Pers. s. M 12
monailich zu verm. Näh. de,
lloebns im Laden. 7475
siÂlestendstr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31, I . 7471

L/ ^ evergasse 45/47, ein Ziiiimer,
*41? Kücheu. Keller z. 1. April
zu vm. Näh. Metzgerladen. 6978
hldlansa dcnzinimer zu verm

PouiS Moos , Schlosser¬
meister. Dorkstr. 14. 7028

Wöüiirtr Zimmer.
Hübsch möbltrtes

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , I.
/Änt freun l. Zimmer zu verm.
42/ Adlerstr. 53. 7671
»tzß dierstr. 60, Port., erh. rein-
"44 liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
dl nslöilv Gtschüstol. erh. gut
^4 ii,zpf, Zim in. ‘j,  Bett.
Dotzheimerstr. 18 Mtb. 2. 7834
<AJ..'inf. dess. Zlrdeiter erh. Schlos-
«r4 siege mit od. ohne Kost

Dotzheimerstr. 46, H. P . l,
(V >otzl,eiuter,tc . « 1 , (Front.
“4/ spitze) freundlich möblirt.
Zimmer fof. zu vermieth. [6792

^ > vtzl>en »erftratze » 4, ein
möbl. Zimmer zu vermielben.

IV. St . b. Brömser. 6586
^IchöiieS großes Zimmer mil

1—2 Belten zu vermieihen
Drudeiillr. 1. 1 rechts. 6955

Möbl Zimmer
sofort zu vermieihen 5173
_ Feldstr. 1, Part.
/Lin gut mövi. Balkonzimmer
42 / vom 15. März ab zu verm.
Gustav Adoisstr. 5. 1._ 6595

(tzvtdgasse 2a , 3,
kann junger Mann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er-
baltcn._ 7702

Anständige Leute
erhallen Kost und Logis 5288
_ Helenenstr. 24, Bdh. 1.

nst. Mann t. g. Logis erb.
Hermannstr 3, 2 St . l. 7713A
Hellmuudstr . 42,

möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . Stock_ 4211
#Tk>arlftr. 44, Ecke Alvrechl- und
^4 Luxemburgstraße, l,adei»
zu vermiethen. 72l8

,i» sein »lövlirleS Zimmer zu
vermietbe» 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.

I möblirtes Parterrezim., separat.
Eingang sofort zu vermieihen.

Kellerstraße' 6. Part._ 7443P auergasse 12,2r.,gut möbl.gr. Zimmer u. möbl Maus,
mit 2 Betten an anst. Herren zu
Vennielhen._ 3643

chlafnellen zu verm Metzger-
gasse 35, Part. 5118S^

junger Mann erhält Kost und
Xl LogtS Moritzstraße 43 Hinterh.
2 St . r._ 7435I anst.Arbeiter findet ich LogisMoritzstr 45. M. 2 Tr . 1. 77*1
OJ -eugaffe9, 3 St . 1., erh. anst.

lg. Mann gute Kostu. Logis
auf gl., wöchentl. M. 10. 77t)7

eugasse 15, 1. rechts. Möbl.
Zimmer zu verm, 7602N

O ranienstr. 2 p. erb. rciul. Ar¬
beiter Kost u. Logis. 7856

OA ^ öbl, Zimmer mit 1, auch
♦4^4 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35. Mil -. 3 l, 1128

G esundes u. schön möbl. Zim.
billig zu vermiethen 7698

_ Platterstr. 8. 2, Etage.
Hlbilippsvergstr. 14. 2., möbl,
^ Zimmer an soliden Herrn zu
vermietben._ 1132
Oliatterstr . 24, , (., ein schönes

freundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen 6983
Lounge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Niedlstr. 4 3. 6861
04esseres Zimmer mit ob. ohne
■> 2 Pension ,u vermiethen
6547 Römerberg 28, 3 St.
/Flchön möol. Zimmer, sein.Lage,

monatlich 25—30 M. 6412
Röderstr. 39, 2. Et. r.

HNlodei»Allee 32, Billa Ottilie,
*44 z. Hans v. der Taunusstr,,
1 Tr., ist ein hübsch, recht gut
möbl. Salon - u. Schlaszimmer m.
1 od. 2 Betten zu verm. Näh.
2 Tr._ 3359
HUlöbcr-Allee 32, 3. Haus von
«44 der Taunusstr., ist ein !cbr
bübsches möbl. Froutspitzzim mit
Cabinet zu verm. Näh. 2 Tr . 3360

Saden mit oder ebne Wohnungfür jedes Geschäft passend, zu
Perm. Hermannstr. 3, 2 St . l. 5932

^i »ermannstr 16, Laden mit ob.
*%4 ohne Wohn, zu vermietben.
Näb. II rechts. 3984

fadk,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann ans
Wunsch abgetheiltw rden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder kpätcr zu verm. Näb.
Moritzstraße28, Compt. 4949

Mauritiusstr. 10,
pinlirller uud lade«.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436

/«MW

fadk,
ca. 106 O. Mtr. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näderes
Moritzstr. 28, Compt. 4950

§44ieWr . 9. Laden m. Äobn.
«44 auf1. April, auch früher zu
verm. Näh I. Stock._ 5117
Oieub . Schölt . R uenthalerur 5,
-«^4 ist xjn Lade» m. Ladeiizim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e'
Frifeurgefch. geeignet, auf fof. ob
pät. zu verm Näd. dal. 4323
^jndeu Neubau lliauenihaler-
^ straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermietben. Näheres Joief
Rau , Sedonstr. 7. Part. 37<>6
(,^abett in. Arbeilsraum fof. z. v.
^ Näh. in der Exp d. Bl. 7712

Woh nungsuchende
bitten wir, fett

„Wohnungs-Anzeiger"
des

»Wiesbadener GeneraI«Hnzeiger<i
IN untem Expedition,  mauritiusltrafje 8,
zu verlangen, der koftenlos
v' "a reicht wird.

Owei befiere Arbeiter können so»
Xp fort inöblirtes Zimmer erb.
Schornborstür. 2. 2. r . 7619

e chachlstraße 28, 2St.,möbl.Zimmer zum 1. April zu
vermietben. 7512
î xunge Leute erhalten Kost und
'X) LogiS Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy._ 3250

nst. Arbeiter erhält saubere
Schlafstelle 7691

Schiersteinerstr. 19, Bdh. D.

^»charudorststr. 7, 3, schönes
*  möbl Zimmer
zu veriniethen.

A

3151
<Äut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
verimetben. Taunusür 27,1 . 4220

G emütbliches Hemi m. od. ohne
'Pension zu verm, 7622

Weißenburgstr. 1, 2. Et.
-TLchön inövlirtes Zmimer zu ver-

mielhen. 7835
Weiieiidstraße1 Part , links

OfLUestendür. 3 Parterre, 2 leere
Zimmer, ev. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr.  31 , 1. 6875
HUellritzstr . 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh Bdh. Part._6910

Fein möbl Zimmer
zu verm. Preis 22 Mk. 7684

Dorkllr. 31, Part.
_ Penstoneu. _

Dilta(Dramlpair,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grösster

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Täden.
^^ riedrichstr. 5, n. d. Wilhelinstr.,

Laden zum 1. April z. mn.
Preis 800 Mk. Näh. b. Pietzger
Voltz, Delaspeestr. 6297

OLbeinstr . 59, mod. Laden mit
«44 Ladenzim. per1. Juli, event.
früher zu verm. 3020

Schöner
Eirladen

ist utü Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erdacherstr., mit oder ohne
Wohn ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz. vorzüglich für desf.
Colonial» und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschniltgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846
c!^ a»nusstr. 55, sch. gr. Laden
^  m. Werkstatt? auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich sür
Condikorei eingericktet). 6434

Wilhclmstr. U
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei I ?. Bickel.
0T ? cllritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437

jflrrttn Irr« etc.
' orstroße 26, eine Scheuer

zu vermiethen. _ 6930A
Bauplätze,

an der Rüdesbeiinerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St.

Werkstätte oder Lagerraum' zu
verm. Blücherstr. 15. 7850

t̂ .n meinem Neubau Dotzheimec
straße 84 ist eine sch. Werk-

stätte von ca. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer W obnung auf gl. ôder
p. zu verm. Bk . 8 «ktvei88-
gntk , Rüdesheimerstr. 14. 4890
ijfÄ erfflatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn, fof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

Dkl isllßt Aliit
Friedrichstr. 2v, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed, Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenllr. 17, 2._ 7518
«̂ .ahnuraße 4, Arbeitsräume,
\3 zwei Helle, mit oder ahne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Vdh.)
zum 1. April zu verm_ 4269

irchgaffe 19, Bureau im Hose
zu verm. 5149K

Ljuxemvurgstr. 9 ist im Stb. e u
^ großer heller Parterreraum.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln ic. geeigiu. preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Marlin L mp. 1230

50  Iw , p-r fof.
«4vWI - V , zu verm. Näb.
Nikolasstrane 23, Part . 6635

(Ilcharnhorststr. 6 sindp. 1. April
zu verm. : Ein sehr großer

Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte, auch sür
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stalluni für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19 Laden._ 4260

Lagerraum
zu verm. Roeinstr. 44. 5127

fut 1 Pierd zu
veimiethn 5350

Steingaffe 36.
Weinkeller

mit Packraum und Büre au zu
vermiethen. 4843

Schiersteinerstr. 22, Part , r
Hl ^ auuserstr. 6, 1 Souterrain

Büreau. od. als Lagerraum
zum 1. April zu verm._ 4430
Bäckerei ui . Stallung

zu vermiethen 4s49
Waldstraße 88.

Werkstatt
Wellritzstraße 19, 1. 7106
HL ^ euritzstr. 31, Helle Wertstätte
***& auf 1. April oder früher zu
vermietben._ 510
HLs»eoergassc 45 47 chemische

Waichanstalt, feit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
Hstorkstraße 22, Hofkeller, taghell,

ca. 35 LZ-Mtr., als Werk¬
stätte sür kleine» Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Banbureau oder
Luisenstraße 12.

schönes limitmlöiial
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restauration
„Vater Jahn ",

Nöderstraße 3.

Sichere
Kapitalanlage.
Cavitalisten erhalten stets

kostenfreien Nachweis guter I.
u II . Hypotheken. Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . II er man,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Franisurt a. M., Mainzer,
landstraße 68.

Mark 2,000,000
(Stifmngsgeld ) 7291

a gute 1, Stadthypotheken, & 37/8
bis 4i/4% , je nach Lage des Ob¬
jektes auszuleih.n durch Sensal
P . A . Herman . Emserstr. 45.

V> ur rationellen Ausbeulung
\ ) eines mächtigen Toniagers
suche ich einen 7797

Kapitalist
mit 25—30 Mille. Hoher Ge¬
winn nachweisbar.

Offerten unter „Glück auf" be¬
fördert die Exp. d. Bl.

Welches Fräulein
leiht einem jungen Monn in
besserer Stellung auf kurze Zeit
IVO Mark . 7851

Offerten u. B . 8 . 7851 an
du Exped. d. Bl.

Inst. Monil sucht̂ ^ T-.-.
^ Bade-Lotson Slkg," ^

Hausknecht.
Offerten unter B . p 19.

p.°»l°h-rnd Oberdisteln. Kreis t?linghausen.

Schuhmacher^
sucht Arbeit auf Sohlen und kdi..
Dotzheimerstr. 71, Hid.  Z A

Junger^

Mann,
20 I ., ev., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
Bescheid, Ansprüchen ausC°n-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung

Gefl. Off. erb. u. B. J,
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden. 8300

Kutscher
35 Jaöre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten « . fahren kan»,
sucht Stellung . 8300

Näh . in der Erpcd.
d. Bl . ]
/Line Weißzeugnäderin sucht z.

weiteren Ausbildung stelle.
Näh. in der Exp. d. Bl. 1271

KE i u M
Männlich«Personen.
Junger Spengler,

welcher zu Ostern ausgelernt bat,
gc ucht bei Svenglermstr, Cdr.
8ck « lL , Moritzstr. 12. 7»27
Ä . i. steiß. Kellner geuicht iotott.
XI Näd. in der Exp. f. Bi. 7822
süchtige Poffierer u. Tapezln-

gehüisen fof. gesucht Buiow»
straße 12. 7784

Erste
JlodiarQpilet

finden sofort Jahres«
stellung.
ö. Marxheimer.

äö 30 tüchtige
Grundarbeiter
geiucht 7710
Adam Trftster , Feldßr. 20.

Im Safe Orient wird ein

junger Um
(großer Wuchs) o ŝ HauSbursche,
welcher eben der Schule entlassen.
in Livrse gesucht._

Suche
tüchtige junge Leute gegen FiM
für eine allererste, alle Branche"
führende Veisicherungr.Gesellschast
sür Wiesbaden und Umgebung. ^

Offerten u. S . J . 000 "•
Exped. d. Bl. 7705

Tüchtiger Knecht
ohne Kost gesucht 7540

Dokbeimerstr.

Ai>WalkilrhiW
gesucht,ebenfalls einen zuverläsfiAkS

W,-kt«khiiist«
auf dauernd. 1

Joli . Siegn »“11“’
Jahnstr. 8. ^3

Ein brauet Jungt
kann die Bäckerei erlernen. *

Näh. Hirschgraben 10- 7
Ein jüngerer, kräftiger

Hnusdurschr
mit guten Zeugnissen

7817_ Kirckaaffe 47._ _
J « » scr

HauSbursche
gesucht J  |

Bäckerladen, Kirchgaffr 4.^.
Casö Orient wird e'»

X) ordentlicherHausdiener
aesncht._

SchttlUttlehrlilig.
gegen sofortige Vergütung
Moritzstr. 49, Port.
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^ ^ aftdr-h-" i Hartmann.
Sedanstr. 3._

Lehrling
SchuMldunz, Sohn

9“ Sitten bei monatl. Der-
gesucht. . 7530a Wellntz -Drogerlc

^ ri8 Beruslein.

>MJerlehrling
'fjiötograplue.

X  a-hrling kann Sohn acht.
E Wern zu Ostern « «trete- .
m  Hof -Pb°t°gr°p3.„

ronr» d H * *»chlffer ’V vam»löstr.ts?e 4. 7448
sSj ^ tJgrapUie . Lehrung
FV 'S-  Schäfer . Pb°w-
IWüü; -—

gm Irdttiflcr
Junge

m di- Bäckerei etl. Backerei
jjnj 'Kickelsverg3_ 1

r ^ Mttne
„ U vis lö Jahren zum

°°" ü e>, gesucht 7808
Dolzheiiiicrstr. 80.

TäscrtetirUng geg. -vergüt
_. i Atcingaffe 12._7864
rr ^ ichmacbcr-Lrnrnng iua)1

Willi . Münster,
7037 2>. eflritjltvttBt 16.
Hiechaniker^ehrltng
„illchu <8. Slösser,Im Miche.sdera 8, 1. .
Söll mein Tapeten -Engrös^
ß («ei häft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

^7' ' Schulgasse6. 6627

“ Sllollftitlitliiiä
guter giinft. Bedingungen
SU . ' Hohl wein,
6519 Helenemir , 23.

Nr . 72.

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
VfaUradvustvm.

Erstes Bureau am Platze für
säinmll. Hotel » u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgass « 34 I,

vis-ä-vis dem Tagblaii-Vcrlag,
Telefon 2ö55,

such! für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer », Restaurant » und
Saalkellner . KüchencKess.
120—250 Mk. per Monat. Aid.
60—80 Mk., Koch» u . Kellner-
Ledrlinge für l . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrichastshäuser, 30
b,s 100 Mk, Cafö - und Bei-
Köchinuen, Hersmädchen, 25
d,s 30 Mk.. Zimmermädchen
für 1. Hotelsu. Pcnsioncn, HauS-
mädchen, 2U!ein Mädchen in
feinste Familien, t-üffct - und
Servirmäöchcn ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung. Küchenmüdch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrahenftein.

Stellenveiiui ttlerin. 6285

Jlrßeit̂sIladiiDiis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755
GenmildclilidgWen 6.

Geöffnet von 12- 1 Uhr Mittags
und Abends von 6 '/, - ,7V, Udr.

Weibliche Personen.

Wiesbadener GeneralÄnseiger.

I 'ßinf . Fraulein zur Stütze der
Hausfrau in kleinen Haus¬

halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/218

Off. u. R . W . 50 befördert
die Txped. d. Bl.

Mädchen
zum Flascheuspülen gesucht
7240 sedanstraße 3.

i\
ter

7740
Ir. 20,

Qu Ostern finden in unserer
0 Druckerei einSetzeriehrling,

ein

Druckerlehrling
Nusnahme. Wöchentlich steigende
Lirgütung wird gewährt.

Wiesbadener
General Anzeiger

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Emlmlie für grünvl Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgassc 36
Alchlosserlchrliug i. L. Moos,
w Aorküraße 14. 7029

Luckaerlehrlmg
gegen Vergütung gesucht 5146

M, ( Schwalbacherstr. 57.

i,'? MülcriehrUng
-- - sucht 6580

ursche,
Haften,

7740

Heinr Scherf,
Frankcnstr. 5.

7226

Krä trges

Laufmädchen
gesucht 7731
Gesch wister Meyer.

Kochfrau
empfiehlt sich zu Festlichkeiten.

Räd. Göbenstraß- 11, Miltelb.
1. Stock r. - 7852

Dotzheim.
Für meine Trinkhalle am Bahn¬

hof Dotzheim suche ich eine zuver-
lässiac 7810
Verkäuferin,

die eine kleine Caution stellen kann.
Franz Thormaun,

Wiesbaden . Nichlstiaste,3.
F^ in saub. wingcs Mädchen

gesucht Dotzhcimerstr. 72 bei
Neumann. 7820

Xabdjcu, im Stäben geüol. ges.
stisarktstr. 11, 3. 7821

Ŝ 'UÄt

kräftigen Lehrling
I ' . sucht

Louis Becker,
Artlerei und Vernickeiungsaiistalt
6741 Albrechlstraße46._

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffenllichung
Ust." städiischcr Stellen.

^tffeilun ^ kür Nünner:
Arbeit Unävn:

, ^ua>viiloec
Aänner
Küfer
Rater— Anstreicher
Ächerer- Tüncher«luckaieure
Sattler
Schmied
Leider »- Woche
Schuhmacher
Sdengler
Lnpezjerer

^Zßiner
"chrling: Schneider

Schlosser
vrrrscha,tzdjencr
ffuhrknecht
^glöhner

Ârbeit suchen:
ZNfeur
®Srtner
«chl°ffer

««rtaugebülfe
pWauDienet

■x5 ITi*Qft«biener
»'Uiafjietet
«orticr
^ankenwärter” *lleur

Sonunenberg.
Für meine Trinkhalle von Son»

uenberg juche ich eine zuver¬
lässige 7811

Verkäuferin,
die eine kleine Caution stellen kann

Cranz Xhorniann,
Wiesbaden . R-ebliirage2»-.

Ein iaubeees 7739

Laufmädchen
für ganze Tage gesucht

Weiiergaffe 12, Laden links.
ariuit allere unabhängige Frau

tagsüber gesucht 7668
Saalgaffe 30.

ßehlMädchkn für putT
gegen Vergütung sof. gesucht.

Kömmer,
Webergusse 10-

7679

Mädchen ‘" ,%r
Neugaffe 15, 1.  7353
Tüchti « e Taille » und

Rockarbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinnen sofort für
dauernd gesucht. 7552

Wiegand,
Taunusstraße 13, 1.

MrilNliiicheii
zum sofortigen Eintwtt gesucht.
7485 Bietoria -Hotel.
ätt ^ aich- und Bugeimädchen nach

England ges. Reifegelegenh.
mit Deutschen.

Räd. Nheinstr. 97, 3._
^ilädchen oder Frau aus 'Nach
Jjl  mittags gesucht 830g

Adlerstr. 50, 1 rechts.
■.» ( „li. Wasch - n . Biigcl-

niädchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reise-Anschl. mit
deutsch Damen. 7349

v. Reekow . Rh einstr. 97, 3.
^SebrmäSlpcn sucht Frau
^ Iftünster , Damen - Con-
fettton, Wellritzstr. 16, 2 r. 7320

"q. Mädchen tann das Kleider
»4 machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.

&'ehrmädchen zum Kleibermachen
gesucht 4268

Neugaffe 15, 1 St.

\

aus allen Maden.
welche die Gewinnung neuer
Mitglieder als Haupt- oder
Nebenbeschäftigungbetrei¬
ben wollen. Bei ausschließ¬
licher Thäligkeil erfolgt
dauernde, vertragliche An¬
stellung.

Bewerbungen unter «T.
W . 7739 an die Epp.
d. Bl.

ff |j!

jr Verschiedenes, jl

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch¬

parterre rechts. 4934

Kkbeniittdiklrst."
Strickmaschinen wert.

außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . « , Laden.
Kurz» n. Wollwaaren.-

Thtiftlühes tzem
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit qme Stelle» angewiesen

.Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeiiliwe Stellen-B'rinittelunsz.

Te.ephvn 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

^dtheilun^ I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht staildizi
A. Köckmi.-n (für Privat),

Allein-, Haus-, Kmd-r- und
Küchenmadwen.

8 . Waich- Putz- u. Monatssrauen
Näbermnen," Büglerinnen und
Laufmäowenu Taglöhnermnen

Gut empidbleu: Mädchen erhaltill
fofork Srellen,

Ahtheilun^ II.
A.kür höhere Ber ufsarten:

Kmde.fräUieni- u. -Wäreerinnen
Stützen, yauSbälterlnneil. frz,
Bonnen, Jungfern.
Geiclischafiermnen,
Krzlkaermn-n, Lomvtoristimien,
Bcrkaus-rinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

6. kür sämmf liehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
£ioltl>u. Itestaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waicbmädchen.
Bcichii ßerlinien U. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- n. S -roir-
fröulcin.

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Vereine.

Ti: Adressen der srer gemeideren,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu >eder Zeit dor' zu erfahren^

/Lt artenarbeit, sowie das In«
standsetzen von Gärten wird

billig und gut ausgeführt. 7516
Näh. bei Gärtner Würz,

Blü cherstraße 7._ _ __(Gartenarbeit
wird gut und billig ausgesührt.

Wehner , Gärtner,
6825 Römerberg 29.

N
G

äbarbeit wird angenom. Näh.
Fcldstraße 17. Vdh. 7382

ardinen - Wäscherei und
Spannerei 6996

Römerberg 38.
0 >H.äherin empfiehit sich als Bei-

Hilfe bei Schneiderinnen,
sowie auch als Weißzcugnäherin
in und außer dem Hause. 7631

Oranienstr. 40, Hth. 2 St . l.
Gardinen , sowie

Stärkewäsche
zum Waschen und Bügeln wird
stets angenommen 7541

Sedanstr. 6. Vdh. 3 St . r.
Schneider empfiehlt sich >m

gicpariren. Reinigen, Bügeln,
sowie Umändern v Herrenkleidern:
auch neue Hofen v. 14 M. an u.
Anzüge v. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanstr. 13, 25. 3 St . 6890
^H^ äherin wünscht noch Kunden

tm Ausbcssern in u. auß. d.
Haufe. Adlerstr. 9, Hth. 3 r. 7654

werden geschmackvoll
garnirt u getragene

aufgearbeitet 7701
Westendstr. 22. 2.

Umzüge
und Möbeltransporte m. M obel
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H . Bernhardt,
Schierstemerstr. 11. Ml. 1.

Umzüge , fS * !
Fcderrolle Bef. prompt u. billigst.

Adolf Mahr . Drudenstr. 8.
Bestellungen werden im Laden

angenommen._ 7336

AinMe per Mrrrolle
werden billigst des. Wellritzstr. 2V,
Hth.2 l. Peter Beeres . 6780

Mstge per jederrolle
werden villigst bes. Hclenenstr. 18,
Seiienbau. Engelhardt . 7246

Umzüge per Federrolle,sow.sonst.Transp bes. prompt u. bill.
Rcininger, Röderstr. 25. 7563

Kaiser-ßMvrllma
Rhcinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

>) ur Anserligling eleg u. eins.
O Garderobes. Damen u. Kind,
cmvsiehlt sich unter Garantie für
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung. 5966

Ottilie Holstein»
Feldstraße 8.

Dir IMiucniititoci
Schüller,

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z. 2In- und NeU-
stricken0. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung. 7653

Friseuse suchl noch Kunden
Gölhestr. 17 H. v. 7841

Alte, mehr als 40.000
Mitglieder zählende 7741

Stklbikaft
(mit und ohne ärztliche
Unicrsuchung), welche über
konkurrenzl. Bedingungen
versugt sucht allerorts geg.
angemessene Bezüge

Musik.
Hochschulef. Special-Ausbild.

in Piano , Violine u. Gesang
durch Soiidriuntcilicht. 7733

Grotzte Erfolge.

Julius Oertling,
Kgl Mtrsikdirektor,

Westendstr 18. 1.

federn werden gereinigt, ge-
1$  färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigtu. gekraust 6017

Bl-ichstr. 37, Part.
Sol . bess. Arbeiter

erh. guten bürgerl. Mittags- und
Abendtisch 7275

Hellmundstr. 21, 1 r.

-lltbellverdieM. &
durch Häusl. Thättgkeit Schreib¬
arbeit, Adreffenvachweis. Ver-
treiung rc. Reell. Verdienst täql. b.
30 Mk Erwerbscentrale in
Würzburg. _ 931/24

| Hetz Baugewerk - u.Gc-
wcrbeslhulc Bingena. Rh

Berbandsrechie des Jnn-
ungsverbandes deutscher Bau-
gewerksmeister. Beginn des
Soininer-Semesters 3 . Mai
4994 . Progr. kosienl. d
die Direktion. 601/89

Hckllihsgksiilh.
Einem Krüulein, besseren

Siandes , mil größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gut zu verheiraihen.

Der betiessenöc Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Aenß., fest, ehrenh. Ehai , ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Confession evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
sunge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unrer
Chiffre A . L . Nr 1 an
die Expedition dieses Blattes
einsendcn. 8300
££>,ie berühmt . Phrenologit»

deutet Kops- u. Haiidünien.
Nur für Damen. Hclenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 20. bis 26. März 1904.
Serie: I.

Ein intereffanler Besuch verschie¬
dener Oceandampfcr der

Hamburg -Amerika Liuic,
sowie der VerwaltungS- und Aus¬

wanderergebäude in Hamburg,
Cuxhaven rc.

Serie : II.
Die bayerischer» Königs-

schlösfer Hohenschwangau
und Reuschwaiistein.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reffe 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne>ittnt.
(schöne reinl. Katze weg. Wcgz.
^ in gute Hände zu verichenken
Uorkstraße8, 3 l 7825

Verloren
am Sonntag gold. Rem.-D.-Uhr
vom Kurgaii. bis Bleichstr. geg
20 M. Belohn, abzug., da And.
Bleichstr. 15, 2. r 7776

8 ung!
7857  Möbelpolieren
0 . Kistner , Adlerstr. 30,1 . l.

Ladenpreis srüvcr circa 30 Mk.

Das versiegelte

6. u. 7. öued Mosis,
oder der altägyptischeHausschatz
das Geheimniß aller Geheimnisse,
welches früher 7 Mk. 50 Pf.
kostete, versende ich um 1440'64
nur B Mark

gegen Nachnahme oder vorherige
Einieudung des Betrages. Glück
und Segen, dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thiere, zahlreiche
Dankschreiben.

R. Furkel,
Nürnberg,

StabiuSstrastc 14.
ttjHUax Paul . Schlrmmacher,

Werkst, best, sich Westcnd»
straße 1 Part . 7836

19. Jahrgaig.

Große Auswahl in modernen

llkrtenanrugen
von M. 13.- . 15.—. 18.- bis

M. 30.—.

Xnsdknanrügs
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis-
läge. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firma Pius Schneider,
Michelsberg » 6,

gegenüber der Synagoge.

Oh Mer für nut
3 Mark!

Gute Unterlialtungs-Lektüreu. be.
t-diende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk 3.25) portofrei. 7688
Mitteldeutsches Antiquariat.

Wiesbaden,
_ Bärenstrastc 2.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach|

Schwalbacherstrasze 19.
SLmerzioics Obrlochsieckiengratis

^Dpeife- und
SetzkaeLoffelN.

Thüringer gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Frührosc-Karkoffeln,
Nax-.-boo.- u. Haiger-Kanoffeln,
Brandend, u. Bisquil-Kartoffeln

liefert centncrweifc frei Haus
C Kirchner-

W-llritzstr 27, Ecke Hellmundstr.
Telephon 2165 7142

Eier!

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

empfehle ich ganz besonders schönes
und billiges Fleisch: 7453
Prima Rindfleischä Psd. 60 Psg.

„ Hüfte u. Roastbrt. 65 „
„ Lende 100 „
„ Hackfleisch 60 „
„ Schweinefl. 70—75 „

Ganz besonders billiges Kalbfleisch
ohne Untersch. d. Stücke 66 Psg.
p. Psd., sow. jed. Abend frische
Leber- u. Blutwurst 40 Psg.,
Fleischwurst, Preßkopf 70 Pfg.

Angnst Seel,
Bleichstr. 37. Ecke Walramstraße.

2 St . 9 Psg., große Siedeier 1
St . 6 Psg. 7759

Liebensmittelkanfhaus
Dotzheiincrstr. 72, Sedanplatz 7.

Dameu -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl kleiner Rebenrevaraturcn.

Rtparirrnu. Reimgeu
von Herrenkleider schnell, gm
u billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 G-hülfen.) 4532

Firma Pius Schneider,
nur jjRid)d$l)ft§ 26.

Gardinen aushängen, Wohnungen
einrichten sowie Neuansertigen und
Anfarbeiten aller Polster- und
Tapezierer- Arbeiten sauber und
billig. 7612
Richard David , Helenen-

straße 7.

Streng reell !
Jüngerer , tücht. Kaufmann, ev.,

Besitzer eines größ. gutgehenden
Geschäfts, sucht sich baldigst mit
jungem Mädchen, auch vom Lande,
zu verheirathen. Beim. 10—15,000
Mk. erwünscht. Gefl., nicht ano-
nyme Off. n. 3. K . 14 an die
Exped. d. Bl. 7732

Strengste Diskretion wird ge¬
währt_ ___ _ _
Edle Mkuscheufttunde,
welche für einen hier 35 Jahre
an'üssigen alten Mann , der im
Kriege 1866 und 1870/71 als
Krankenpfleger thätig war und
jetzt nur noch wenig verdienen
kann, etwas thun wollen, werden
gebeten, ihre Adresse in der Exp.
d. Bl. abzugeben. 7735

Alle
Tapezierer -Arbeite«

werben in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Ncumann « Marktstr. 6, Lad.

Tapeziereru. Decorateur.

Ein heller Kopf
verwendet stets

Nr. Oetker’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Kecepte
gratis von den besten Koionial-
waaren - und Drogengesehäften

jeder Stadt . 1047

In • und Ausland « ^ ^

General-
Agentur

mit Domizil Wiesbaden einer
alten, gut eingefü£)rten Lebens-
Bers.-Ges. 1477/65

zu vergeben.
Fixum, gr. Inkasso, wes¬

wegen Kaution cvent. erforder¬
lich. Offerten an Haasen-
stein &,  Bögler A G.,
Frankfurt a. M . unter R.
3380

Alle Lorteil Mer,
auch tm Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Melkeimer,
_ Mauergasse 10. 4493
STäetmäffcu . ©ofortige Be-
'V freiung garaatirt. Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. M.,
Allerheiligcnstr. 76. »60/24.
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$91 usgekämmle Haare werden
gekault Feldstr. 28, Friseur-

laden. 6179
Ansgekämmte Haare

laust 7414
Frifenr , Steingaffe 6. 2.

LZLrößcre Posten Pappcartons
kauft 7812

FRanz Thormann , Rieblstr. 23

Garteuliaus
zu verkaufen, neu 2,30X2,30.
7773 Schlachlhausstr 16/23
k̂Vür ein rentabler Unternehmen

suche einen Tbeilhaber
Offerten u. R . P . 7792  an

die Epped. d. Bl. 7798
FLine Farbeuqrubc zu verknusen.
HL Off. u. H . O . 7791 an
die Exped. d. B!._ 7799

ffl. 80  öt . SlLMt!
zu verkaufen. 7786

Medenbach 41.

Hah « zu verkaufen FraNken-
^ straße 22. p' 7760

/Achtibiadcntcrl für Spezerei. 1
Theke, 2 Waagen, 1 Hänge-

lampe billig zu verkaufen. 7779
Uorkstraße 17, Laden.

A eitere« brauchbares Pferd zu
verkaufen. 7777

Dotzheunerstraße 27.
Zw-ir äderiger
Federwagen

mit Scheere und Aufsatz, passend
für Milchhändlcr und Gärtner,
billig zu verk. Luxe,,burgstrage 5,
Ecke Herderstr., Laden  7470

130 ^ Stück ' /8 I . Rhem-weinstaschcN billig
abzug. Bleichstr. 20. 7814

Möbel -Bette ».
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
BertikowS von 85 Mk. an, 1» u.
2-thür. Kleiderichränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachtjchränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
8 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkftätte-

Reelle Bedienung.
Mil. Mayer,

22 Marktstraste 22
^hlill . zu verk. : Pot. u. lack. Bettst.
'S7 m. Spr. v. 18M. an, Kinder»
bett, sowie einz. Spr . und Roß»
haarmatr. Lioritzstraße72, Gib.
1 lkr. 7842

^ine ältere Schuhmachereimit allem, gesuudheitshal̂er
zu verkaufen. 7764
Näh. bei H . Singer , Gemeinde,
badgäßcheu. Gute Kund chast
sieht zur Verfügung.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sie sreundlichst, mein Möbel- und
Betten-Lagec zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arten polirte und
lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten- , Polster- und Küchcn-
möbei, belle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Heumann,
Möbel- u. Bettenlager,

Helenenstraße2. 7419
^jaden -Einrichlung billig zu ver«
^ kaufen: 1 großer Schrank.
2,75 lang. 2,75 hoch mit oben
Glas, uuten Holzschiebcthüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schi-bethüren. 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso Über 100 Pavp-
kasten. alles für ein Hutgeschäst
sehr geeignet. 4692

Anzusehen von 4 bis 5 Uhr
Metasergasse 35.

Strohmatratzen,
alle Größen, 7845
9 Ellenbogengasse 9.

fast neuer Heuler mit
'2 ' Rohrleitung zu verkaufen.

Zahnarzt Funcke,
7824 Wilbclinstr. 18, 2,
1 Riesen-Grammophon,

65/1,25, ist für die Halste des
Anschaffungspreises zu verkaufen
mit s. Platten. 7823

Näh. in der Exved. d. Bl.

Fm Mtittr!
Wegen Sterbefall vollst. Ein¬

richtung sehr billig zu verkaufen
Kellerstraste 2V.

7798 3 Sr . h.
«Liegen Umzug polirteu. lackirte

Betten. Schränke, Tische,
Stühle, neue», gedrauchtc Küchen¬
schränke und Vertikow, Sopha,
Sessel, Ottomane, Sopha und 2
Sesscl 80 M., Spiegel. Bilder,
Kinderwagen und Bett, einzelne
Matratzen ufw. billig zu verkaufen
Adolfsallee6, Hth. 7840

Garlenstühle, Scffe! und
Tische, 3 Holzbänke für

Wirtschaft Passend, fos. b. z. verk.
Adolksallee6 Hth. 7839

Loüd gearbeitete

Möbel ,Betten"
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Geora Rainemor Wwe-,
Möbslhandlung . 7561

22  Michelsberg 22.
/Äin Damenrad, fast neu, sowie
>L eine '/gpferbige Dampsinaschtne
nebst Kessel Preiswerth zu verk.
Dotzheimerstr 85, B 3 l. 6546

£ Gtldschriinltt
Mit Tresor zu verkaufen 3788

Friedrichstraße 13

E ^ egen Uiiijug 1 Tisch, ^ Fleisch-klotz, Küchenbretler, Papagei-
käfig billig obzugeben. 7041

Blücherstr. 6 Hibs, 3,
. ._ Zu verkamen; 4 Geib-

schränke, 6 Spregelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschreiblische, 2 gr.
eichene Büffels, 2 Ausziehtische f.
20 Personen, 1 feiner Piano (von
CapS) Rococo, 1 großer abge-
paßter Brüfietec Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel ,c. zu
staunend billigen Preisen bei

D. êvitta,
Fricdrichstr. 13. 6710

«jULlllig zu verkauien: Ei-schr.,
Theke Real, Waage, Bücher-,

Kleider-, Kücheuschr, Aufsatzpull,
Verticow, Regul., 2 hchh. Nußb.-
Betlen, eins. Belten. Wasch» und
and Komm., Nachlchr. m. u. odne
Marm., Sofa, Divan, Stüdle,
Spiegel, Bilder, Weißzeugschr., sp.
Wand, Teppichu. n Bersch.
7188 Moritzstr 72, G, 1 l.

Kramleute.
Gut gearbeitete Hitbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnitz der bohen Laoen-
miethe sehr billig zu ver«
kaufen : Vollst. Beite» 60—150
M., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz!21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20 - 34 L>i., Kücheuschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Kücken- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M., Stühle 3- 8 M-.
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 Wi.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu-
ftratze 19 . Aus Wunsch Zab-
lungS -Erleichterung . 4826

I Ladenichrank mit 18 Schubla¬den, 3 Mtr . lang, eich. Aus-
stellschrank, mit Glasplatten zu ver¬
kaufen. - 7830

Faulbrunnenstraße 19, Laden.
9 gutes Kinderbett,

1 Waschtischu. 1 Gasherdz. verk.
Oranienstr. 10, Part. _7645

Killig;n ocrhoufcn:
Theke, Fächerschrank, verschließbar
Eisschr., Divan, Vertikow, Sopha,
Betten, Tische, Stühle u. noch
Verschiedenes 7772

Moritzstr. 72, Gib. 1 l.
telkeckefrine große Vog

' billig zu verkaufen 7771
Webergasse 43, Hth. 2. Sk.

Haus -Abbruch
mmres
trab « . Nähmaschine
i verkaufen 7719

Michelsberg 18, 1 l.

schkuskLß.-Mstklli!t!mk
elegant ausgestatlet, sür LonLiiorei
und Feiubäckerei, reich gestickte
Plüsch Decorationen, sür großes
Lokal pasiend Conditorherd, großes
Regal, schönes Fabnenschild billig
zu verkaufen. Anzus. Taunusstr.
40. Lad. Näh. W . Schwenck
Karlstraße 31. 7603

Kinversitzwagen
mit Verdeck, gut erhalten, zu ver¬
kaufen Luisenstraße 14. 7711

Hübner.
^^ ast neuer Kinderwagen und
"O e>N zweisitziger Sportwagen
zu verkaufen 7754
Rbauentalerstraße 12, Tor rechts.
AHtn S tzneidcrtisch . gut er-
HL« halten, 2,25 Mlr . lang, bill.
zu verkaufen 7689

Adlerstr. 16, 1 St . r.

Taunusstr. 37
billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschi., Fußböden, Bretter,
Treppen, Oefen, Herde, g. Schiefer-
dach, ca 5000 Dachziegeln, 2 kl.
Gartenballen, steinerne Tdürgestelle,
Sandsteinlritte, Bauholz, ca.50,000
Backsteine, 150 Q .-Mtr . Pflaster
steine. Closetteinrichtung»sw. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr. 26,
2 St . o. v. 6. April an der Ab-
bruchstelle.  _ "555
Cyye Billa Heinrichsberg4, seith.

Jnstilüt Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Toms. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
aus den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Tlisa-
delhenstr. 37, Part . 7633

E 'iu Kiuderlegewag «»
und

ein Klappstühlchen
zu verkausen 1659

Karlstr. 37. Hth. 1.
Ein noch »euer 7660

Waffenrotk,
paffeud für alle Waffengattungen
(kaiserblau), zu verkauien

Näh. Karlstr 37, Htb. 1.
LLtut erh. Zweis.-Wagen b. zu
V / verk. Aarstr. 14, 7694
^Iliauiuo . säst neu, vorzügl.
^ Construktion, kreuzseilig, bill.
zu verk. Herderstr. 6, 2 St . r. 7897

Pferdekrippen
und

Raufen
zu haben 6899

Luisenstraste 41

ÄFrdrrroUen
zu verkaufen. 1284

Svnnenberq. Lanagaffe 14.
Bersch , neue Federrollen,

20. 25, 30. 50 Clr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
Oteue Federrolle, 35 Ltr. Trag»

kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufen Weilstraße 10. 69i7

fiiim Gasinotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCemeut-
waarrafabrik (PH. Ost u. Co.)

7716
-g tcichles Pscrv , von 2 d. Waui
4 . zu verkaufen 2964

Waldstr. 26. Part.

Fettster^
3,00X1,60 groß, mit Sandstem.
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

Qrajiftbcctetbe zu verk. tSrotz,
»V » Weüritzlha!. 7124
^juifcnftratze 4L . einen gröv.

Posten 6898

Och » n. Hkl- k
billig zu haben.

800 — 1009 Ccntner

Duns;
(8 Pferde , 3 Kühe ) werden
abgegeben ans der 1371

Luplermüdle.

ftrSfl , iinftt null

Iriilhtizk Sdjmnne
wegen Räumung des Stalles lehr
billig zu verkanten 7415

Dotzheim,
Nass. Geflügelzucht.

Kräftige Läufer
und Ferkel , 7716

jeden Alters, verkauft billigst
Klostcrgut Elarenthal.

«jAcgen Itbbruch des Lager-
schllppeus verlausen wir

unsere 7469
grotze Prima

Leiter
mit ucuein Holzbict , Oberdruck,
flachgehende Stadlspmdel. 11 cm
Durchmesser äutzerst billig.

Adlerstr. 58. 2 rechts.

Saeeo und Weste,
noch neu, mittlere Figur , billig zu
verkaufen Platterstr.11, 1 r. 7271

SchieMand
nebst Luftgewehr, wegen Geschäfts-
aufgabe svf. billig zu verkausen.
Friedrichstraße 44. 7418
^iuderwagro geeign. s.Wasche
«t zu fahren, sehr billig abzug.
W-llritzstr. 3 Hth D. 7355

Fianinoi,
wenig gespielt, billig zu verkausen.

13 UrbaSj
7590 Schwalbackerstr. 3.

Wiüard
ruff. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Aufgabe der Wirth-
schast sos. zu verkaufen. Näheres
Karlsruher Hof . Frievrich-
flraße 44. 7416

iHiiJlRautomat
Symphonion mit 12 selbsttbätioen
Platten, noch neu, wegen Geschäfts
aufgabe sofort zu verkaufen. Preis
600 Mk. bei eventl. monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friebrich-
straße 44. 7417

Ein Führer zum Wohlstand für jedermann |
ist " fl

Das Buch der praktischen Erwerbslehre-

(f

Chinesischer Nackthnnd
sillig zu verkaufen 7634

Sedanplatz3, 1 l.
/Äin gutes Kinderdeti. 1 Waich- 1
x® tisch und 1 Gasherd zu verk.
Oranienstr 10. Part . 7645
DT̂ roßer Posten leere Cigarren- 1

kästen zu verkausen 7860
Karl Stelker,

Schwalbackerstr. 17, H. 3.
/jjin jung., iebt wach,. Foxterrier
tD Umstände halber zu verkaufen.
7881 Karl Stelker,

Schwalbackerstr. 17. H. 3.
fltut erh Schneppkarren in.
V*J Aussatz billig zu verkaufen
7853 Faulbrunnenstr. 7, 3.
§d» ersch. gebr. Koffer u. mehrere

neue Kaiser-Koffer, nur gute
Qual ., einz. Muster bill. zu verk.
Steugasse 22, Kofferladen. 7855

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kaust fortwährend 6287

Pius Schneider,
Michel - berg 26

vis-a-vis der Spnagoge.

auf Teilzahlung
liefert ein bedeutendes, solides,
auswärtiges Geschäftshaus an
Staats - und st.iütische Be¬
amte, sowie an Pees nea in
fester Stellung , bei oivigsten
Preisen, gegen bequemste Zah
lunaSbediagunge ».

Offerten u. snb 193,185 an
die Exped. b. Bl. 193 123

Ausurrltauf
große Parthie neuer 7214

Okft » Ullil Kettle
wegen vorgerückter Saison zu be»

eutend herabgesetztenPreisen
Porkstr- IS . am Blücherptatz.

Toilette Abfull -Teife,
als: Itose-, Veilchen-.Lil>emiiiichseife

per Psd. 45 Pfg.
Giheerin Avfall -Seife

per P >d. 55 Psg. 6806
Adalbert Gärtner,
13 Marktsitrasse 13.

Thnrschlietzer,
autom., aller Systeme, werden
prompt lind billig reparitt, sowie
»tue unter Garantie geiiesert.

Heinrich Schäfer,
Schlosser und Mechaniker,

Rbeinsir. 22, Htb. 6418

HeizsAeiSerei.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz sevenl. in. fahr¬
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstrctste 108.

Tel. 2196. 5930
Ilebernahme von Fuhrwerk

jeder Art.

«dlimlilliizen
in großer Auswahl von 2 Mk. an,
ganz aus Rindsleder, unzerreißbar.

empfiehlt 7250

F.Meinecke, Sattler,
Grabenstr . 9,

nahe iv! a r kt str a ß e.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Absormen von Leichen-
masken.

>8. Sntilljaffr
in den auserlesensten Qualitäten
empfiehlt preiswürdig 5365

8. J. Meyer,
AouUageha » dl » tta,
Kirchgafse 36. Telefon 41.3.

entbehrungsbalberb. z. verk.
Rauenthalerstr. 12, M. Pt . 7623

Abh
Zur ^

M berr
, Säui

klasse
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner’

von Reiuhold Frübol , 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk. 50 Pfg
Die . Wiener Presse “ urteilte fiber laz Werk

Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch 1 ejn
praktischer Führer durch die Wirrsale des Er.
werbsieb ns , ein Vademecum für jedermann . h;8
zeigt durch verständige Anweisung und prak tisehea
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapit «.
listen , dem Handwerker wie Beamten , dem Kaut-
mann wie Landwirt , kurz allen Stand en und Be-
rufsar en die Mittel und Wege , wie der muerialle
Wohlstand zu begründen und zu erhalten , wie
die ganze Erwerbsthätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 87z

2. di- ;mit
bis:
sind:

3. « an
4. diei

^ b. die i
Die ze

Ailnisondr
sondimit

Die

Eviprig. Frödsl'sctls Verlagshandlung t

ÄAAAAAAAAA

Juten zu e

Ebenbürtig
den beste» Chocvladeu -Marken

^ i delicat" Tafel 30 Dkg

DlliÜkN Wcsladej „superb«.exquisit'
40
50

§SllIIk-ril°lMht* TM 30  W.
Selika -ThmiM

Hellblau Packet 40 Pfg.
grün „ 50 „
braun „ 75 .

Fabrikant: Joh. Gottl. Hauswaldt, Magdeburg.
758/17

Für Confirmand:n
empfehle mein Lager in

Uhren und
Croldwaaren

bei billiger und solider Bedienung. 2442

Heinr . Hertzer.
Juwelier,

Schwalbacherstrasj . 3»

Exerc
\.  Sc
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31/21
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Telephon 3083. englisch spoksn.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern ^

mit uen eingerichteten Ruhezimmeru . — Glühlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Fraueu-
leiden re. . ,

Emen« starke Kochbrunnen- Quell» im Hau««
Thermalbäder ä 60 im Abonnement billiget.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
8226 Hugo Sknpk ».

! Iah
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Iah
taritti

Iah
Nachuiil
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5Uhr.
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1904V
Die

Billige Biirstenwaren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

habenz

hinter1

Bodenbesen von 50 Pf . an , Bodenbesen
reinen Haaren m . Stiel von 95 Pf . an , S «hri
m . Stiel 45 Pf -, Abseifbttrsten von 10 11 - » ,
Pntaitücher von 20 Pf . an , Par ^netbürsten , r-
quet - und Ijinoleum -Waclis , Stalilsptta ®? * .5̂

seifen etc.

M. O. « pnhS, *4Ä » wS*:
vis -ä -vis 31. Schneider.

(frier, Eier, Eier.
Abgibe an Private zu Engroß.

Preisen in jedem Quantum. Stets
frisch und schmackbast zu haben

nur Neugasse 22 im Hose.
7677 M . Saü.

Aufruf
für Hausfrauen und Brautleute.

Das

Wiesbadener Bettfedern-Haus
15 Manergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platz®*f
Lieferant der Vereiuieüng Wiesbadener P «nsions -In »

- >li ” -Grösstes Bettfedern -Lager am Plat *®
liefert ^

Bettfedern , Daunen , fertige
ln nur garantiert neuer gereinigter und sortierter *

Federn von 50 Pfg . an
bis zu den besten Daunen in jeder Preislage.

Fertige Kissen von Mk. 1.40 bis zu den f0 |nS
Deckbetten von 5 31k . an.

Einftlllen der ßettfedern im Beisein des Käuf®̂
Trotz des kolossalen Preis -Aufschlages durch gross « ^
zeitige Abschlüsse und zum Teil durch Selbstfabrik»

in der Lage zu bisherigen Preisen zu liefern.
Barchent,Daunenköper , Federlei »**

Kapok f Rosshaare
grösste Auswahl zu billigsten Preisen

limtlick
An

diel'äm
Breck

Ar
iichen
Gevr

Mlc

läultl



19. Jahrgang.

25. März 1904.
Nr . 72.

)

)

-- Bekanntmachung
Altung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

. ^ Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammluugen

»berufe^ Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger-
' « ft?  91 der Jahresklassen 1891 bis 1895)

m ^ Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
2- Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. Aprrl

I g Jo September 1892 in den aktiven Dienst getreten

Etliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
3' zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
^ zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
t .k Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig üeld- und

^ ^ iiiiniäbiaen die dauernd Halbinvaliden , die nur
die Mannschaften der Jägerklasse A

Ti mt  ihren Jahresklassen zu erscheinen.
^ie Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden (Stadt)
ui erscheinen wie folgt:

s-i'Nsu In Wiesbaden

►•ssS 'ä '.'fS 'aSÄÄ
dm 7. Ap- il UM,

^Jchresklassê 1893: Donnerstag , den 7. April 1904, nachmit»

jMesklasse 1894: Freitag , den 8. April 1904, Vormittags

^Jahresklasse 1895: Freitag, den8. April 1904, Nachmittags

n

m
2442
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ß.
ibef
5
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»re.

ten*

^ Jahresklasse 1896: Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit

^Ja ? esklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags

f Aresklasse 1898: Montag , den 11. April 1904 Vormittags

b" Jahresklasse1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags

% Jahresklasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags

A Jahresklasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12. April
1504, Nachmittags 31/2  Uhr.

2 Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Manne,
Äger, Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Feldartillene Fuß.
»Merie Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Lustschls,er.
ilMen Train (einschließlich Krankenträger ), Sanrtats - und Be-
tnwärp'ersonal und sonstige Rtannschasten (Oekonomie-Handwer-
ln Arbeitssoldaten) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. Aprü 1904

^Fahresklasst l̂894 , 1895 : Mittwoch , den 13. April 1904 Nach-

^ Jahresklasse* 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904,

S°r 3abrei£fa ff 1898, 1899: Donnerstag , den 14. April 1904
Nachmittags3% Uhr. , w ;t

Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. Aprü
1904 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Nach-

mittags 31/2  Uhr. t „„ —
: Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. Aprü 1904
Vormittags9 Uhr . . .. . nn .

Jahresklasse 1895, 1896: Sonnabend , den 16. Aprü 1X4
Nachmittags 3s4 Uhr . „ . .. ~
I Jahresklasse 1897: Montag , den 18. Aprü 1904 Vormittags
9 Uhr

Jahresklasse 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags
3y2
^ Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor-
mittags9 Uhr. ,, „ m ». ..

Jahresklasse 1900: Dienstag, den 19. Aprü 1904, Nachnnt-

; Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch , den 20. April
1904 Vormittags 9 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

hinter dem Exercierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacher»
straße 18.

' . Am Donnerstag, den 7. April 1904, Vormittags 9 Uhr dre
sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Donnerstag , den 7. April 1904, Nachmittags 3 4̂ Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus A u r i n g c n, B i e r st a d t und
drecken heim.  ,

Am Freitag , den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr , dm samt-
ßchen Mannschaften aus Erbenheim , Frauenstein  und
Georgenborn. „ . a

Am Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags 31/2  Uhr,
dle sämtlichen Mannschaften aus H e ß l 0 ch, I g st a d t,, K l 0 p-
senheim , Medenbach , Naurod und Norden stad  t
, Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr , dm
Etlichen Mannschaften aus R a m b a ch, S 0 n n e n b e r g und
WUdsachsen.

In Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unterosfizierschule. _ _

. Am Montag , den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr , dieie-
vgen Mannschaften aus Bi eb ri ch am Rhem , welche der Land-
wd Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis
1895.

ü . Am Montag , den 11. April 1904 Nachmittags 3% UJt dre-
Mg §n Mannschaften aus B i eb r i ch am Rhein , welche der Re

angehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ern-Meßlick - _ .

ron
bber
['. an.
par-

put *-
7243

84,
SS.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus F l ° r s h e i m am Mam.

Am Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr dre
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders-

^ ' Au?? em̂ Deckel' jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl Nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor-
derung gleich zu erachten ist; . , r , •

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der chm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders! dring-
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ew
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch fernem Bezirks-
feldwebel hier baldigst einzureichen: .

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu erner andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwcbel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel-

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen . ,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und ^ uhr-
unaszeuaniß ) bei sich haben muß. , . . . .

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß-
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Fuße samt
' licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mü sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904. • ‘i6 ‘
Königliches Bezirks - Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D . und Kommandeur. _

Bekanntmachung
betreffend das Müsterungsgeschäst pro 1904.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneteu Holzsorten zu den beigesetzten Preisen.
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,oO Mk.

, . 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack h ,,

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater ^ trirrn,
Evang . Bereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgegen-

Wirt , da» durch di- Ab ... hm- «°u
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefödertr wird.

Sonnend erg.
Bekanntmachung . . ^

Montag , den 28 . März 1904 , Vormittags
10 Uhr beginnend , kommen im hiesigen Gemeindewalde die
folgenden Holzsortimenten an Ort und Stelle zur Ve -
strigerung : , ,

a a . Nutzholz:
16 Eichenstämme von 8,99 Festmeter,

163 rm Eichennutzknüppel von 2,2 2,4 und 3 m Lange,
b . Brennholz:

3 rm Eichen -Scheit
57 Knüppel,

735 Stück .. Wellen,
100 rm Buchen -Scheit,
323 „ .. Knüppel.

6200 Stück „ Durchforstungswellen.
Sammelplatz am Sonnenberger Festplatz.
Das Holz lagert gleich am Felde und ist gut a -

^ "^Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904
„ . ch « , ° b° d--

Schmidt.

schließlich
. Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die-

Mannschaften aus Biebrich  am Rhem , welche der
^s -rve, Jahresklasse 1899 bis 1903 emschließllcĥ angehoren , so-
^ die zur Disposiüon der Truppenteile und Ersatzbehorden ent-
OE SÖSStfu. »«Mi«.- &
s°MIichm Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhem Iah-
tesklassen 1891 bis 1903. ^ ^ . .

Am Mittwoch , den 13. April 1904 Vormittags 9 Uhr dre
'Glichen Mannschaften aus Schierstern.

In .Hochheim am Mam,
auf dem Schloßhofe bei der katholl ^ rrche.

Am Donnerstag , den 14. April 1904 Bormüta ^ 810 Uhr.
^sämtlichen Mannschaften aus Ho ^ b - im  am Mam

Am Donnerstag den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr dre
pichen Mannschaften aus Delkenheim . Massenherm

alla u und W ick er.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wres-
baden findet am 18., 19., 21., 22., 23.»24. ; 25 . , 26. , 28 . » 29.»
30. und 31. März statt.

Es kommen zur Vorstellung : .
Am 18. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis ernschlretz-

Ilt^ Mn 19. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließ-
ST)
Am 21. März : Jahrgang 1882 Buchstabe P . bis einschließ-

M>  Am 22.. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ.

^ Mi 23. März : Jahrgang 1883 Buchstabe H. bis emschließ-

Um 24. März : Jahrgang 1883: Buchstabe O . bis einschließ-

hÖ)  Am 25. März : Jahrgang 1884 Buchstabe A. bis einschließ-

Mn 26. März : Jahrgang 1864: Buchstabe G . bis einschließ.

Am 28. März : Jahrgang 1884 Buchstabe L. bis einschließ-

'̂ ^ Mn 29. März : Jahrgang 1884: Buchstabe S . bis emschließ-

Am 30. Mürz : Verhandlung sämmtlicher Gesuche und Be¬
freiung derjenigen Militärpftichtigen vom Bkilitärdrenst , welche
seit dem 18. März gemustert worden sind. . . „

Am 31. MäU findet die Loosung, sowre die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Nkannschasten
der Reserve, Marinereserve , LaMvehr , Seewehr , Ersatzrcherve,
Marine -Ersatzreserve und >ausgebüdeier Landsturmpstichtiger
zweiten Aufgebots statt . ^ .. , . . . . , ■

Für die nichkerschienenenMüitarpstichtigen wird durch em
Mitglied der Ersatz-Kammission geloost. Gesuche um Bestemng
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Der-
höltnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzug-
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder über 16 Jahre)
wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reflamation am 30. Marz zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfiwden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgesertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta-
aen Pünktlich «m halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses
Goldgasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkommiissionvorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokches haben
die Mll 'tärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts , sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und rede Storung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Mdersetzlichkeit unerlaubte
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehorigkei.
ten zu vermeiden. Tos Rauchen ist den Müitarpflichtigen wah¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

ZuwiderhaMungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des Paragr . 3 der Polizeiverorduung vom 27. ^ uli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvermogensfalle mü ver-
hältnißmäßiger Hast bestraft . „

Unpünktliches (Hschemen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
diaungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nickt dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mü
Geldstrafe bis M 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen b«.

^Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorchei-
le der Loosung entzogen werden. ^

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgang «, welche tjjt
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 22. Februar 1904.
Der Nvillvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadt,

6135_ v. Schenck. _
Bekanntmachung.

Der Arnchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Bormitlags.

Wiesbaden , den 12. März 1904 7144> Stadt . Akzise-Amt.

Holzversteigerung
Nächsten Montag , den 28 . d . Mts .» Vorm.

Uhr anfangend werden im ^Frauenjtemer Gememdewal,
Distrikt Koppel n Beilstein : „ ■

95 Rmtr . buchenes und Nadelholz (Brennholz)
5300 buchene und gemischte Wellen,'

sodann um 10 Uhr anfangend:
157 birkene Stämme und Stangen 1. Klasse u.

1200 tannene Stangen I . bis IV . Klasse
öffentlich versteigert.

Frauenstein , den 23 . Marz 1904.ü Sinz , Bürgermeister.

Gewerbeschule.
il &r Vormittags , von den im letzten Jahr angesertrgten
KXn » i» dm -i„Mm Man.» KMN.M«
LU nehmen. ^ Borstand.

Aufruf.
Für unsere in Deutsch - Südwestafrika gegen die auf.

sässigen Volksstämme im Felde stehenden Truppe « , sow
für die dortigen Verwundeten und Kranken errichten der
hiesige Vaterländische Frauenverein und der Kreisverem vom
Rothen Kreuz auf Veranlassung des kaiserlichen Kommchars
der freiwilligen Krankenpflege eme Sammelstelle für Getd
svenden zur Beschaffung von Leibwäsche, Taschentüchern und
Hausschuhen , sowie für Liebesgaben von Nat .lralie « nam-
Uch: Bier , Mineralwasser , schwere Weine , Schaumweine,
Cognac , Cacao , Chocolade , Limonadepastlllen , Frucht,aste,

dm Tropmconsum „ rapanmt.

Schinken , Wurst , Sl - isch- °nt °-° ,n , T »b»k ,,, 1̂ « " " -
dazu kurze Pfeifen , Tabaksbeutel , Clgarrentaschen , Feuerzeuge.

Wir bitten alle , die ein Herz für die Beschwerden und
Leiden unserer braven , fern von der Hnmath fechtenden
Krieger haben , ihr Scherflein zur Linderung von .
ungen und Strapazen beizusteuern.

Geldspenden nehmen an : Die Expeditionen deS
„Wiesbadener General -Anzeigers '', „Rheinischen Kuriers«,

Wiesbadener Volksblatts " und des „Wiesbadener Tagblatts .
Naturalien sind an die Hauptsammelstelle:

„Diakonenheim in Wiesbaden , Philippsstraße Nr . 8
abzuliesern.

Quittirt wird durch die Presse.
Wiesbaden,  den 12. März 1904.

aez. Prinzessin Elisabeth si-z. von
zu Schaumburg-Lippe. Oberbürgermeister,

Vorsitzende des Vaterländischen Vorsitzender des Kieisveroins
Frauenvereins . vom Rothen Kreuz,

gez. Troost,
Oberstleutnant a . D .,

_ Schriftführer. _ iiüi:

Kaiser Wilhelms -Spende.
Allgemeine Deutsche Stiftung für AlterS -,

Renten - nnd Kapital -Verstcherung
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mk) lebenS.
länglich- AlterS-Renten oder da» entsprechende Kapital « u»
kunst erteilt und Drucksachen versendet:
sekreiär Rosalewski in^WirSbadcn, RathhauS, Zimmer 26 u
die Direktion in Berlin W., Mauerstr. 85. 7088
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Möbel,SkttknIolstnVMlln
in sehr großer Auswahl

empfehlen billigst 7560

Joh.Weigand&Co., weuritzstr.20.

Das mutz jede Hausfrau lesen!
Frisch geröst . Kaffee von 55 Pfg. bis 1.60 p. Pfd.
Pr . Würfelzucker 21 Pfg. „ „
Pr . gem Zucker 20 „ „ „

„ Limburger Käse 33 „ „ „
(fst Allgäuer Waare.)

Kneipps Malzkaffee Packet 31 „ „ *
Gemüse - und Suppennudel » von 22 an.
Datteln
Feigen
Pflaumen
Pr . Kernseife , weiß,

dto. gelbe,
Kochsalz
Tafelsalz

24
22
23
22
21

9
10
6

p- Psd.
»1 *

Schwedisch Feuerzeug per Packet ^ „
Petroleum per Ltr. 17 „
Pr . Tischwej« per Flasche 45 „

,, Rothwein „ „ 65 „
(Aerztlich empfohlener Krankenwein). 7736

Nur im Germania - Consum,
Telefon 3211. Herderstraße 27 . Telefon 3211.

Lieferung frei Haus. Auf Wunsch täglich Nackfrage.

L!obu8-
pulz-Lxträci!

putzt besser als jedes andere
Meta ]1-PutzmitteL

59718 03
WM

Ufraifemifrfie Zuschneille-Kisiuse
von Frau I 'rs .uessodolU , Moritzlir . 44 , I

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuichneidenvon Damen»
und Kindcrgard. Dculscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt, Unterricht
Schul. »Aufu. täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 400

Mdemsche Ziisch«ndk-Sch»lkm |tl. J. Stein,
Bahnhofstrasze6, Hlh. 2. im Adrlan 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte,
Leicht faßl. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost, w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenniust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich, 76 Pf
dis 1 Mk. Bnstcn-Berkauf in Stofs u. Lack zu den bist. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen  Büsten zum Einkaufspreis. 6332

zrhk-JMiilfjr?ciiiru=3it|iifiiirrri». sind.
Unterricht im Mstznehmea, Mvsterzeichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, weiche bei einiger Aufmerklomkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolg« linnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Pb Putz . Kursus
jux gründlichen Ausbildung. Material gratis, Sprechstunden
»oa 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

MaHe Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme 'stets gegen Lassa

und guter Bezahlung . 1130
Jakob Fuhr, Goldglilst 12. ?Sf■

Willi . Mlotz TStactaf.,
Adolfstr. 3, Inh . : August Kunn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' nnd Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen. 3073

Beste Referenzen, liunswuelionon, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 380»

Mauer»Ä '."Wiesbadener EmaiBier-Werk,Ä“."

Lasset Euere Zimmerpflanzen nicht verhungern!
Wissen Sie, warum Sie so wenig Glück haben mit ihren
Zimmerpflanzen ? Weil Sie die armen Dinger gewöhnlich
verhungern lassen. Wenn die Pflanze unter natürlichen
Umständen draussen in der Erde stünde , hätte sie wohl
zwanzigmal soviel Nahrung als das Töpfchen voll, mit dem
sie jetzt das ganze Jahr hindurch , oft noch länger , aus-
kommen miss Jedes Krümchen Erde haben die Wurzeln
schon nach Nahrung durchsucht und nun ist nichts mehr
drin im Essnäpfchen , und traurig steht das arme Ge-
schöpfchen und hängt das Köpfchen . Also schnell,
eine Handvoll Futter , nahrhaften Dünger , was für die
Pflanze das ist, was das liebe Brot für den Menschen. Wie
dünge ich meine Zimmerpflanzen ? Stechen Sie mit einem
runden Stäbchen , oder wenn Sie ein solches nicht zur
Hand haben , mit einem Bleistift in die Erde des Blumen¬
topfes , ohne die Wurzeln zu beschädigen , tiefe Löcher,
füllen Sie diese mit Pflanzennahrung und giessen Sie die
Pflanzen reichlich.
Pflanzennahrung ist in Paketen zu 60 Pf . 1 Mark,2 Mark,

bei uns erhältlich.

Um Balkon , Laube , kakle Wlinde schnell
mit dichtem Grün and Blumen zu beklei .len, beziehe man
1 Samen-Sortiment rasch wachsender und dann blühender
Kletter - und Schlingpflanzen , enthaltend 10 Pakete 4 _Samen M. X»

das doppelte Quantum M. 8 . —
31. Peterseim ’s Blniuengärtnereien Erfurt.

Hoflieferanten . 1289
Gratia und franko verlange man unsern neuen Haupt-
Katalog über Rosen, Obstbäume, Gemüse-Sämereien etc.

Unterricht für Dame » »ud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Couto-Corren
Rechne». Wcchsellehr'. Konlorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Rascher und stcherer Erfolg. Tages » und
Abend Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Sclbsteinschätziing, werben discret ausgesührt. 2663
Helnr . Lelcher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit

Lnisenvlay 1» , Parterre», II. St.

Inkasso Auskunftei . Lpez:Einziehen dubioser,
,,dlli ) uLu auch verjährter ad ausgeklagter Forderungen

Webergafse3. Prospekte gratis. 1990

- T .

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, KchiihMO 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Sferobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, clektr.
Licht, reichl Comf. rc

Villa Freseniusstrasse 33 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Eentraiheizung,
Herrschaft-- und Dienerschaftstreppe, eiektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eoentl. auch zu vermiethen.

Villa Freseniusstrasse 37 , 12 bi« 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnöar, mit vielem Comfort, Central'
Heizung, eiektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa üüchützenstrasse 1 , 8—10 Zim., hoch,
elegant einqerichtet und ausgestati-k, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schü:e gesunde Lage rc.

Villa Schützern *trapse la , 6—8 Zim., eiektr.
Licht. Centralveizung, hochfein ausgestattct, in schöner Lage rc.

Villa Schützenatrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eiektr. Licht rc., sehr schöne
Aussl , m. Gurren.

Villa Schützenztrasze 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschastS- und Nebentrcppe und CiojetS, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schfttzenstragse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungcn. mit reichem Zubehör 43 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wieabadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zuvehör, 92 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30.00 ).

Villa Wieabadcncrstrassc 37a , vor Sonnen¬
berg, neu. m. 6 bis 8 Zinzmern, ta  40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungenwolle man
gefl. nach Schützenstratze3. P . richten und können dort Zeich»
nungen der Villen eingesehen werden. 3958

iümMiieii- ml Kl,»ltzetr>.ZP^
& C. Firmenich,

Hellmrindstratze SR,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Billen

Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w '

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m ver!»
Mahlgängen, Bäckereieinrichtun. großen Ställen, Scheune
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegen!, und'v°n'
ständige Wasserkrafr das ganz- Jahr hindurch, welche sich.„T
als Geflügelzuchtanstalt oder für jedes andere G- chäst (Lu «
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preis« von 3änqn
Mk. zu verk. durch u

I <Sl C Firmenich , Hellninndstr. 5i
In Baden-Baden ist eme prachlv. Etageu -Btlla m',i ln

Zim. und Zuvehör, großem Zier- u Obstgarien, Terrain Gr°S,
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze avschneiden lassen in,
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiger Etagenhaus Vd «.
tauschen durch ' ^

I . öf C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schöne« rentavi. Etagenhaus , Nähe Emserstraße

mit 3 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus I-Zimmer-Wobn sär
112000 Mk., sowie ein reiitabl. Hans mir Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner verich. sehr rentable Stauen»
Häuser mit 3-Zimmer Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum
Bierkelleru. s. w. Wellritzvi-nel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . & € . Firmenich , Hellmundstr. 51. .
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Lädrn.

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich aui4
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch '

I & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa, Kurl»..« mit 10 Zimmern und Zubehör

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rlh. für 112000 Mk'
zu verk. durch

I . &  L . Firmenich , Hellmundstr. hi.
Eine Etaaenvilla , Bikloriastr. m. 3 Etagen je 5 Zmiimrn

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner ein- kl. Etogenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 62000 Mk. zu verk durch

I . & E Firmenich, Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein H. Hotel mit schönen Lol-litit-ii.

versch. Freindenzim. u, sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzännten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & ® Firmenich, Hellmundstr. 61
In Schierstein ist ein Haus mit 3 Wohnungenk 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R 'h. für 8)000 Mk.,
sowie ein HauS mit 2 Wohnungen, k 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . SS  ff . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Peufiouö «. Herrschaftspilleu , soivie

eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Etadtth. und Preislagen z. verk, durch
657 I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentm

von

With «tin Schüssler , IHlftr . 36.
Billa, .Höhenlage, 12 Zimmer, Gqs- und elektrisches Lch

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schützler. Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimlner, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 35.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de»

WaldeS, Haltestelle der Llektr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk„ durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Itinq, sowie ein solches von 5-Zimmer-WobnungeN,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Setzüftler , Jabnstraße 36.
Neues bochfeincs Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer»

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten. billigst durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36,

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser«
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber«
schuß van 2000 Mk., durch

Wilh . Schützler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schone

3-Zimmcr-Äohnungen, Fortzugshalberzu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 38.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden nnd Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36. ,
Rentables Haus, 3—4.Zimmcr-Wovnungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer »nd 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant e>nger>cht«l,
unter günstigen Bediugunqen durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 3S.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 86.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotacken werben st«»

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wtlh Schützler , Jabnstraße

Pas lmraobiIien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 . Wiesbaden , g

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänsert * ®
Villen , sowie zur Mietke und Vermiethung ' |
Ladenlokalen , HerrHeliafte -Wolinnngen u«ter  jfl.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des ,»®lo r
Lloyd “ , Billet » zn Originalpreitsen , jede
gratis . — liunst -und Antikenkandlnng . — Tel
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Großer WÜjMigtt Assserkanf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring 25 werden fämmtliche«.
Schuhwaare» *

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Nieser Uu8verKaus
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches.

Williclm Pitz. *
t  Bismarckring 25, Eike Blcichstraße.8839

® 45 Millionen Aktienkapital . *
Jetzt Friedridistrasse ll. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, NürnDerg und FüFih.
Besorgung ; aller bankgesohäftliohen Traosactionen.

Stahlkammer mit SafVs*Einrichtunzy. 4?
WWWWW

garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an per Meter.

Win Ho Ihn Cf»hon bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
wf IIIUölilüobllCII,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragimmistoff , doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr. Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

H »ll» « rc»-A«s»rrlmf!
23WWr . Friedrich Vogel , Wcllritzllr. 23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annrhmbaren Preise.

6332

FrELlrsvS , Vogel , Wellritzstrasse 23.

Kohlen,
Coks , BrikeLs, Brennholz

in vorzüglicher Oualitäi zu billigste » Preisen empfie&tt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17 , Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 649g

Müt & — Mützen — Neitiruie
nur das Neueste in grosser Auswahl und in jeder Preislage.

Contifiiisuideii Müte von 1.50 Mk. an
empfiehlt 7150

Pr . Schwerdtfejfer , Faulb unuenslr. 12, Fcke Schwalbac *erst «*

Glasweiser

Wein Ausschank
ä la Bodega

direkt vom Fass
von 592/88

Portwein. Sherry,
Madeira, Malaga,

Ober-Ungar, Samos,
Malsala, Ve. moutn

bei

Georg Wächter,
Imbisshalle,

43 ICirchgasse 43

«

J

Graue , rolhc
Haare färbe » Tie
sofort wunder

dar naturgetreu
mit Dr . Kuhn's

Rutin -Haar-
farvc Mk. 2 u.

Rntin -Haaröl
«0 Pf ., stä kt
„ud befördert

den Haarwuchs,
ärztlich empfoh¬

len , völlig unschädlich. Frz.
Kuhn, Kronenparf . Rnrn-
bcrg . Hier : R . biöttel , Droq.
Michelsberg23,Chr Tauber,
Trog .. Kirchg. 6 . O . Sievert,
Trog , Marttstr . D_

Fettleibigkeit
Laarmann ' i Entfettungs
tce, Marte ,Rcouctn". von

I GuflavÄaarmann .Herford, wird
I empfohlen bei Eorvulrvz und
1 Fettleibigkeit m naturgemäßer

Anwendung — Bestandteile:
1 Hagebutten 10, Flieder 10, Hafer.
I ftocken3, Linden 10, Kamillen 3,
I Wollbiumen 12, Faulbaumriade
I 15, Sennes 7, Heidelbeeren 5,

Huflal !ig4, Althees , sibir.Wolfs,
trappkraul 7, Pnieirnwurwl 2,5,

I Liebstöckel 2,b. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren3,5. Quantität
Nr , I —M 3. , Nr L —® 8.- ,
Nr . 3 bei besonders starker Lor-
pulenj Mk. 7,—, Probekarlon

1Mk. 1.50. Niederlage in
Wiesbaden: Bictoria-IApotheke,Nhcinstr.41.172/114

Coiißriilimdkli-
Äieftl,

Kerreil-Kgülkstl
M, 4,50, 5,50, 7.— 8 — u. 10.—

Zerrtil-SchnürSikskl
M. 5,- 6 - ,8 .-  u . 10.—.

Damenstiefcl , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Grotze Auswahl.
Billigste Preise

Rcparatnr -Werkstätte.

Firma Pius chueider,
MichelSbcrg 26,

Gegenüber der Synagoge.

Soeben erschien:

„Der malire Jakob"
Nr . 401,

polil.-satyr. Witzblatt, zu haben bei

Fit . Faust,
Buchhandlung,

Schulgafse ö . 6121

Kksgigtiilhkr
von Mk. 1 . 10 an, Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Kob. Schwab,
Faulbrnttnenstraste 12.

Biebrich Mainzer
DampMiffahrt,

Angast Waldinaun
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn. Beste Gelegenheit
nach Iliainz.

Die Boote fahren vorläufig nur
SonniagS und Feiertags.
Fahrplan ab 6 . März 1801

Bon Biebrich nach Mainz, (ab
Schloß) 6 Z, 9 § 11, 1, 3, 5,
71 , an u. ab Kaiscrstraße—
Cenlraibahnhof— Mainz je 15
Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich(ab
Sladthalle) 8,30Z, 10§, 12, 2,
4, 6, 7,30f , an u. ab Kaifer-
siraße — Cenlralbahnhos— je
5 Minuten später.

§ nur Freitags, f nur Sonntags.
Frachtgüter 35 Pf. ver 100 kg.

19. Jahrgang

Meinen garantirt reinen

ächt holländ. Cacao,
p. Pfd. Mk. 1.60, Mk. 1.80, Mk. 2.—, Mk. 2.40

sowie meine reine '

Vanille- Block- Chocolade,
p. Pfd . Mk. 1.—, bei 5 Pfd. 90 Pf.

empfehle als ganz besonders gut,

J. Rapp Nachfolger, Goldgasse 2.

Grosser Ansmlms mtp Achlide
des fodeitgesltiistks

„ _ _ 10 bis 307 . Rabatt -Gm
Es sind aus Lager alle Neuheiten über 100 Stück Klndenvâ!

Spor wagen, Kind.rüüdle, Triumpbstühle, Sand- und Leiterwagen
sämintlichc Spielwaaren ; ferner praktische Haushaltungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Scheuerartikel, Rarli-
taschen, Marktkörbe, Netzen, Schulranzen, Rcisekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Giasschiebethüren, Erkereinrichtung wie
neu sehr billig. 7133

Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutze jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse IO._ Saalgasse 10,

Al Den verehrl . Bauunternehmern und Hausbesitzern
teile ergebenst mit, dass ich einen grossen Teil
meines Lagers in

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und
bietet sich deshalb eine sehr günstige Gelegenheit
zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

Telefon 2256. Telefon 2256.

f
I
*

6102

Wiesbadener

€o nsiim - Halle,
Moritzstr . 16 u. Dotzheimerstr. 21.

Glüßer EierabWllg!
Prima frische Eier 2 St . 9 Pfg., 25 St . M. 1.10. ' W
Große frische Eier h St . 5 Pfg., 25 St . M. 1 25.
Schwerste Steirische Tiedeeier k St . 6 Pfg , 25 St . M. 1.20.
Feinstes Weizenmehl pro P 'd. 14. 16 u. 18 Pfg.
Vitcllo -Buttcr pro Pfd. 75 Pfg.
Garaniin reines Schweineschmalz pro Pfd. 50 Pfg.
Dr . © etker ’s Back- n Pudding -Pulver 3^Pack. 25 Pfg.
iliüvöt per Sch. 29 Pfg. Feinstes Salatöl per sch. 40 Plg.
GemifchieS Obft pro Pfd. 30 u. 40 Pfg. Zucker pro Pfd- 20 3 g.
Rudeln pro Pfd. 24, 28 Pfg. Feinste Hausmacher Nudel» pro W-

*J9 Psg. fl
Heringe pro'Zt. 4 Pfg., 10 St . 35 Pfg. Rollmöpse a St. b M.

10 St 45 Pfg.
Sardinen pro Pfd. 20 Pfg. Soda 3 Pfd 10 Pfg.

Alle übrigen nicht genannten Artikeln zu enorm billigen Preisen. ^

(
(
c

(
c
(

JPussbotleulacke u.
Oelfarben

in jeder gewünschten Sehattirung,
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ,

reiche Auswahl in Pinseln,
Parquetwaciis und Stahlspäne

(für Hotels etc . Sonderpreise)
in bester Qualität bei ?ö93

II . Moos »WacM «,
W . Schupp,

5 Met *gergasse 5 , an der Marktstrasse.
Fernsprecher 2149.

Getr Pflaumen ä Pfd . IS . 24 , 5*0 , 40 Pfg-
ff. IKemischtes Obst ä Pfd. SO, 40 , SO Pfg-
(Kemüse-Nndeln a Pfd. 22 , 80 Pfg.
Hausmacher Nndcln ä Pfd. 40 , 50 , 60 PfS -. ^
Marinirte Delikates ; Häringe Stück 10 Pfg-

M. Beysiegei , Friedrichstraße 50.
Telefon 2745.

s -s-

> 20 Jyft . Süßrahmbutter , tügl . frisch 1.2 » L
Palmin, Süßrahmmarg. 55 Pf., Reines Schmalz 50 Pf.» g
40 Pf. Fst Back- u. Speiseöl, Ros 35 Pf., Sultaninen ^.g
40 Pi , 18 Pf. Fst. Blüthenmehl, Gem. Raffinade 20. 22
U. 24 Pf . 96/182

Teleph. 125 J . Schflab . Grabenstr. 3. ^ 5.
Sämmtl. Gemüse- u. Früchlc-Conservcn billigst. s®

Junge Erbsen, Dos. 30 Pi . Ji >n,c Schnitlb. Dos. 22 Pl- t
©taugen», Schnitt- u. Sparzeiküpfe, Brcch», Wachs- und ^
Puffbohnen. Mirabellen, Rcinclaud., Erdbeeren, Melangc, ^

Pfirsiche, Herzkirschen, Do!c 50 Pf.

P Si*t©Ilt6©tC.erwirktCrnst Franke, BaluMtr.i*

i ii


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017

